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Seuischlaud und Amerika.
lVon unserem Neuvorker Korrespondenten .)

v .—l. Ncmiork . 20. Nov.

. Verhandlungen sind seit längerer Zeit im Gange .
?eren Ziel eine Annäherung in kommerzieller und
^ nanaieller Beaiehuna aWischen Deutschland und
Amerika bildet . Es bändelt sich um die Gewäbruna
von Krediten und die Lieferung von Robmaterial für
die deutsche Industrie , wofür diese fertige Produkte
^ ben wird . Bis iefet sind keine Abschlüsse erhielt
Mrden ^ auch kann das kaum in umfangreichem
Uaße aescheben . ebe der friede Zwischen den beiden
Mandern offiziell proklamiert ist . Diese Fraas kann
mer nickt erörtert werden , weil die Ereignisse die
briefliche Berickterstattuna überboten dürften . Es
J«nn sich für uns nur darum bandeln ob. wie in
Deutschland in weiten Kreisen anaenommen au wer -
°?n scheint , die Annäbcruna an die Ver . Staaten die
^ naiae Nettuna bildet , und . was sick viel leickter
^ antworten läßt , ob günstige Aussickten dafür vor -
banden sind . f
.^ Der Boden für diese wünsckenSwerte Entwickeluna

in , Augenblick wobl nock reckt maaer . Die Vor -
urteile aeaen Deutsckland und alles , was dortber

ickwinden wobl langsam , sind iedock nock
^ nae nicht überwunden . Kür eine Wiederaufnabme
? er aesckäktlicken Beaiebunaen in vollem Umfanae
Md aeaenwärtia eiaentlick nur dieieniaen Kreise au
Üben , welche deuticke Produkte drinaend bedürfen ,
^ vnst berrfckt überall Zurückhaltung . wenn nickt
^usaesvrockene Abneianna . Das schlimmste Sinder -
L ? bestebt in dem Manael an Verständnis für die
Tüchtigkeit des Weltbandels und aller damit in Ver -
?>ndunc> liebenden Fragen . Der Amerikaner bat
' olanae im eiaenen Lande einen ausreichenden und
Lufkräftiaen Markt gefunden . daß er sick um den
^ eltbandel wenia bekümmerte . Es genügte ibm . die
Ausländische K .inkurrena durck bobc Zölle au Be¬
gonnen . und erst in neuester Zeit sind Fabrikwaren
'U großen Massen ausaefübrt worden . Auck daran
oaite der eiaeiulicke Amerikaner verhältnismäßig ae -
Unaen Anteil . Das AuZkubr - und Einfuhr -Geschäft
? Urde überwieaend von Veutscken und enaliicken
Firmen besorgt . und große Fabriken holten sick
putsche und Engländer für ihre Auslands -Abtei -
rj .̂ oen. Die Amerikaner selbst wurden mi schnell
AH . um ibre Söbne aur Kortietzuna des OcfcfiäftS
J , ergeben , und den letzteren war die damit ver -
Mdene Arbeit namentlick das Studium fremder
^ >acl,en . der Volkswirtfckaft und der damit ver -
^ »denen Wissenschaften , sowie die durchaus notwen -

ausgedehnten Reisen , in fremde Länder , die
Veranüaen nock viel Komfort brachten , wobl

?°ec anaestreate Tätigkeit erforderten , viel au mub -
v l 'a . um sick diesem Beruf au widmen . Nackdem nun
°'e Girmen , die mit

'
deutsckem Kavital arbeiten , aus -

;Sm£rat worden und die Deutscken . die in amerikani -
Geschäften arbeiteten , aum aroften Zeil ent -

Mn sind , baben fast überall d,e Englander ihre
^ ^ llunaen eingenommen / Die Gelegenheit , das
?°Nüe Auslandsaeschäft in amerikanncke Sande au
öligen , ist ungenützt vorüber gegangen .

.. Der durckscknittlicke Amerikaner bat . wie ariaat .
Hn Verständnis für die Wicktiakeit dieier Tatiacke .
* '.e aroke Menne beschäftigt sick überbauvt mckt da -

und begnügt ,'ick mit lauem Unteres,e für die Er -
Mn ' sse des Alltags . Aber auck in den Kreisen der
? °chsinana und den ibnen nabettebenden und von
»̂ . direkt abbängiaen oder mit ibr . arbeitenden
W °n itönt man auf die naivsten Ansichten . Vor -
. ^ rsckend ist die Neberaeuauna . dak der vandels -
^ rkebr mit Deutschland eine von dem Amerikaner
gswabrte arofcc Vergünstigung , wenn nicht _cmc
7̂ ade wäre , deren « ck die Deutscken erst würdig
Men müssen . Das Land ist durck die wabrend des
ho Qe§ gesammelten Reicktümer so übersättigt , dan

Gedanke , es könne mebr verdienen , keinen Ein -
N mackt . Die Einsicht , dan man für die Zukunft
,

t &m,en mnk . und dan ietzt der Augenblick aekom-
ist . wo Amerika die wirtsckaftlicke Vorberrickmft

v. v/maen Welt an sich reinen kann , ist auf so kleine
Acne beschränkt , dan wenig von ibm au bokfen ist.
s.^ Mangelt an dem Trieb der nur dort vorbanden
>. !U kann , wo das Vorwartsktreben aus Notwendig -

" oder Ebraeia aur aweitcn Natur aeworden iit .
Ennlcuid scheint man sick darüber aana klar au

ßij}- Die Anstrengungen , sick des amerikanncken
Makts au bemücktiaen und die alte Vermittler -

Zwiscken den Ver . Staaten und Deutsckland î u
^ . .̂ knebmen . liegen klar autaae . Mancke Brancken

aana in enoliicke Sände über , wie a . B . das
^ j ^ ckernngsaesckäft . in anderen wird der ennliicke
yjWus . fortwährend stärker . Die aroken amerika -
ör .io etl Bankbäuser sind aum aroken Ä.eil durckauS
ŝ ,^aliick ^ « ian könnte beinäbe saaen . dan uc ebenio
(j »

' von London beeinflußt werden , wie von bier .
. kaum nötig au erwäbnen . dak die Regierung

diel für England übrig bat . Daran darf » man
33̂

' stveifcln . weil der -vriedensvertraa nickt voin
^ » "."esienat gebilligt wurde . Die Geaner diel es
d°. ^ ?aö vertraten die Ueberaeuaunn . dak die Sou -

der Ver . Staaten durck ibn beeinträchtigt
di ? »? ' .und eine wobl noch viel arökere Rolle svielte
ie . ?;

^ ^kürchtuna . dak durch die Verfassung der ^Vol -
die Macht des Kongresses derart geschmälert .

tojjJ?ES Präsidenten aber cntsvreckend ausaedebm
eiaentlick die amerikanische Verfassung

ivn^^
^ ^aierunasform über den Sanken geworfen

£io/» r . Wenn der Präsident , wie es die Geaner der
* möglich bielten . in Zukunft , aus eigener

erxi ? ^ ollkommcnbeit Verträge schlicken und Krieg
*i<& x ^ nntc . so Balte der Konarek und nament -

Bundessenat überbauvt keine Bedeutung
Ni? L Das war des Pudels Kern und man darf

^" gessen, dan der Rubrer der Ovvontion . Sena -
in einer der ausaesvrockensten Analomanen
^ Oif>w »

er^ Q ist. Aber er ist dock in erster Linie
!ich und außerdem als Revublikaner natür -
k-̂ ^ .^ uübt . den Demokraten eine Niederlage au

Provaaanda ist überaus tätig und
^ Sie übt cinai «roken Einfluk auf die 1

Presse aus , und kaum eine Zeitung oder Zeitsckrift
bestebt . die nickt Engländer in wicktiaen Stellungen
bat . Alles , was der klügste Kovs ersinnen kann , ae-
schiebt, um die Zwietracht awischen Ameri .a und
Deutschland ausreckt au erbalten und au ickuren .
Beinabe täglich begegnet man Artikeln , in denen be-
bauvtet wird . Deutsckland bereite sick auf einen
neuen Angriffskrieg vor und babe nur aum « man

seine Verfassung aeändert . werde iedock bei der ersten
Gelenenbeit losscklaacn und die alldeutscken Pläne
auSfübren . Die Stärke der neuen Seere und die Menge
des Kriegsmaterials , das vorbanden ist . werden in
genauen Zablen angegeben . Amerika soll nickt alau -
ben . das deutsckc Volk wünsche den Brieden , sondern
in der Befürchtung weiter leben , das deutsche Volk
bilde die aröstte Gckabr . für den Brieden und die

Aapoleon- Clemenceau.
S . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ae-

drabtet :
Uebcr die Fassung der deutschen Antwort aus

die letzten Entente - Roten und über die Vorbe -
reitungen zur Entsendung einer neuen Mission
für mündliche Berhandlungen nach Paris
konnte man vis gestern nachmittag noch nichts
sicheres erfahren , doch darf als sicher gelten , daß
das Reichskabinett zu der Ueberzeugung ge -
langt ist , daß die Forderung der -lOOUOO Ton¬
nen Schifssmaterial und auch der Schlußsatz des
Zusatzprotokolls in der von der Entente ge -
wünschten Form unannehmbar sind . Ferner
scheint die Regierung den größten Wert darauf
zu legen , daß Herr von Simson wieder unter
den Delegierten ist , da er den Zusammenhang
zu den bisherigen Besprechungen herstellen
mürde und auch die ost so zweideutige Art der
Gegner zu argumentieren am besten kennen ge -
lernt hat . Die grundsätzliche Entscheidung muß
aber eben znvor in Berlin fallen , und sie ist
nach den seit Weimar gemachten Erfahrungen
und angesichts unserer wirtschaftlichen Lage fast
noch schwerer als damals im Sommer .

'
Der einzige Vorteil , den die Verschleppung

des Friedens durch die Erpresserpolitik der
Entente sür uns vielleicht hat , ist der , daß die
übrigen Nationen allmählich wieder klarer zu
sehen beginnen und zum Teil heute schon von
selbst zu der Auffassung gelangt sind : Der Ge -
waltfriede Clemenccaus und Lloyd Georges
kann einfach nicht von Dauer sein . Diese Er -
wägung könnte nun ja uns jede Unterzeichnung
etwas erleichtern , wenn nur nicht unsere wirt -
schaftlichen wie politischen Gefahren so dringend
wären , daß wir , auf Völkerbund und Nevisions -
Möglichkeiten nicht warten können . Innerhalb
der Regierung ist man sich wohl der Gefähr be-
wüßt , daß eine erzwungene Annahme des Er -
drosselungsprotokolls ohne ganz wesentliche
Milderung der 400 000 Tonnen - Forderung und
ohne klare Garantien gegen weitere Erpressnn -
gen auch die politische Opposition im Lande
verschärfen würde , so daß neue innere Unruhen
und Umwälzungen unvermeidlich wären und
eine neue Regierung dann vielleicht ihre völlige
Unfähigkeit erklären müßte , auch die in dem
eigentlichen Friedensvertrag enthaltenen Be -
dingnngen zu erfüllen . Diese Ueberlegnng
sollte eigentlich die Franzosen , die mit täglich
größerem Entsetzen ihre Valuta dahinschwinden
sehen , zur Besonnenheit z« rückbringen . Aber
Clemenceau und Foch stehen nnter der fixen
Idee , jetzt die Gelegenheit restlos ausnützen zu
müssen , um Dentfcs ' iand sür immer zu schwächen
und fllr absehbare Zeit auch die trotz des natio -
nalistischen Wahlsieges in Frankreich gesürch -
teten sozialen Schwierigkeiten durch die Wieder -
belebung der alten Prestigepolitik in Europa
zu bannen .

Diese Beobachtung hat sogar die französischen
Schweizer , wie ich höre , sehr peinlich berührt .
Man füllte also meinen , daß wenigstens die
sranzöstichen Wirtschaftssachverständigen ihre
Regierung vor Ueberspannnng warnen . Die
Wirtschaftsbedingungen sür Frankreich von 1920
sind eben andere als die unter Ludwig XIV . oder
Napyleon . Wenn dem Ruin Rußlands und der
ehemaligen vsterreichisch - nngarischen Länder
nun noch jener Deutschlands folgen soll , wird
Frankreich unfehlbar mitbetroffen , und weder
französische Garnisonen am Rhein , noch die nn -
einlösbaren Schuldscheine Deutschlands werden
es vor dem wirtschaftlichen Absterben bewahren
können . Vielleicht wird Herr Clemenceau die
trüben Aussichten jetzt in London verraten , um
einen stärkeren Wirtschastsschutz durch das eng -
lische Weltreich zu erlangen , das aber bekannt -
lich selbst heute mit nicht geringen Schwierig -
keiten zu kämpfen hat . Er könnte dabei aber
vielleicht die dauernde Vasallenschaft Frank -
reichs England gegenüber besiegeln , und das
haben Ludwig XIV . und Napoleon doch sicherlich
nicht gewollt .

Stimmungsmache für Aburteilung Wilhelm II .
^Eigener Drabtbericht .l

Amsterdam , 11 . De5 , Laut . .Telegraaf " erklärte
der von einem Besuch aus Köln . Frankfurt a . M . ,
Stuttzart und München zurückgekehrte Oberst
Lander im englischen Unterbause , er habe in
Deutschland eine starke Strömung zugunsten
einer Gegenrevolution wahrgenommen .

' Die
Rohalistenpartei nehme , soweit er beobachten könne,
täglich an Umfang zu. Wenn man dem vormaligen
deutschen Kaiser nicht den Prozeß ma .che
und ihn nach St . Helena sende, so werde man ihn
als König von Preußen wieder sehen

Die „Abrüstung ".
Washington , II . Dez . Das von der allgemeinen

Marinekommission empfohlene Bauprogramm
für 1921 umfaßt zwei Panzerkreuzer , einen Schlacht -
kreuzer , zehn leichte Kreuzer , fünf Zerstörer und
sechs Unterseeboote .

Amsterdam , 11 . Dez . fEig . Drahtb : richt .) Die
„Times " melden aus Neuhork . daß die amerika -
nische Uottenleitung in einem Memorandum dar -
legte , daß , wenn nicht Endgültiges mit Bezug auf
die allgemeine Abrüstung geschehe, die Politik
der Vereinigten Staaten dahin gehen müsse , eine
Kriegsflotte zu b : sitzen , die wenig st ens
so stark sei , wie die mächtig st e und
stärkste Flotte irgend einer anderen Nation der
Welt . Es bestehe der Plan , die neue Flotte bis IgLö
fertigzustellen und sie im Stillen und Atlantischen
Ozean austreten zu lassen .

Rückkehr deutscher Truppen aus dem Osten.
( Eigener Drahtbericht .)

Köniasbera i . Vr .. 11 . Dea . lWolsf .) Die
deutsche Lcaion bat Votocki in Stärke von
etwa 5000 Mann erreickt .

Berlin , 11 . Dez . Aus dem Baltikum wird der
„ Deutschen Allg . Ztg .

" gemeldet , daß der Rückmarsch
der Eisernen Division und der deutich - n Legion
sich infolge der schleckten Woaeverhältnissc etwas ver -
zögert hat . Die Spitzen der Kolonnen werden wahr -
scheinlich heute abend oder morgen früh die d e u t -
scke Grenze tibersck reiten . Hi : heute oder
morgen zurückkehrenden Truppenteil «

' werden erst
später nach dem Innern Deutschlands gebracht , da sie
noch dem langen Fußmarsch und den großen Entbeh -
rungen Ruhe gebrauchen . Sie werden in dieser Zeit
zur Grenzsicherung bereitstehen . Die land -
wirtschastlichen Organisationen sind wiederholt an die
militärischen Kommandos herangetreten wegen land -
wirtschaftlicher Arbeiter und — wenn möglich ' —
Siedler . Es ist anzunehmen , dofc die deutscken Trup¬
pen von dieser Möglichikoit Gebrauch machen und
deutsche Siedler werden . Aus verschiedenen Nach-
richten geht hervor , daß in den deutschen Teilen der
Provipa Posen und in der Provinz Pommern
eine " isse Beunruhigung über Putschabsich -
te ' ' Polen h : rrsche, die sich im d 'Annunzioi -
sc!- . ile äußern werden . Wie die „Deutsche Allg.
Ztg . lört , sind die Vorgänge , die der Beunruhigung
zugrunde liegen , den zuständigen Regierungsstellen
bekannt , die olle erforderlichen Maßnahmen gegen
etwaige Uebergrifse getroffen haben .

Das amerikanische Hilfswerk.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . Dez . iWolff . ) Der Reichspräsident
E 0 e r t empfing heilte eine Kommission der M e -
thodisten - Episkopalkirche von Ame -
r i k a . die zurzeit Mitteleuropa in der Absicht bereist ,
ihr schon jetzt bedeutendes Hilfswerk noch weiter
auszubauen . Die Kommission berichtete Herrn
Ebert über ihre in den schwergeprüften Lanidern .
insbesondere in Deutschland , gewonnenen Eindrücke .
Der Reichspräsident sprach der Kommission den tief °
gefühlten Dank des deutschen Volkes für die bereits
in so reichem Maße von den amerikanischen Metho¬
disten hier eingegangenen , durch das deutsche Rote
Kreuz verteilten Liebesgaben aus , die in fast allen
Gcruen deS Reiches zur Linderung der Not beige -
tragen hätten Gleichzeitig wies er darauf hin , daß
der Besuch der amerikanischen Gäste das allmählich
Zioischeii den vormalig feindlichen Völkern neuent -
standen « Wohlwollen sichtbar zuft Ausdruck bringe .

Ae Znduslrlen und das Aelchsnolopfer .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . Dez . ( Wolff .) Der Reichsverband . der
deutschen Industrie hat in der heutigen Sitzung seines
Hauptausschusses einstimmig folgende Entschließung
angenommen :

Der Hauvtausschuß deL Reichsverbandes d: r deut -
schen Industrie verwahrt sich nachdrücklich gegen die
Übereilte und planlose Art . in der die Regierung ver -
sucht, die erforderlichen Steuerlasten des deutschen
Volkes zu erheben . Di : deutsche ^Industrie ist von
der Notwendigkeit , die größten Opfer für die Erhal -
tung der Zahlungsfähigkeit deS Reiches und für die
Erfüllung der Friedensbedingungen zu leisten , über -
aeugt , und durchaus bereit , auch schwere Abgaben von
Besitz und Einkommen zu leisten . Sie muß aber
nochmals eindringlich davor warnen , daß die
Abgaben , wie es im Reichsnotopser und in den
darauf gehäuften neuen St ^uerentwürfen der
Fall ist, die ganze deutsche Wirtschaft ' blut ,
leer und die Gesundung unserer PwduktionSkrast
unmöglich machen . Es ist völlig unrichtig , daß
sick die Vertreter dcr deutscken Industrie für das
Reicksnotovfer und gegen die ZwanaSanleibe aus -
gefvrocken baben . Entscheidend für die Stellung -
nähme der d c u t s ck c « Industrie gegen das
Reicksndtovfer ist aber nickt sowohl feine
Steuerwirkuna als vielmehr die Tatsache , daß auck
heute noch keine Sicherheit kür die Ber -
Wendung des Ergebnisses aum Nuken der Reichs -
finanaen ^ besteht . Solange damit gerechnet werden
muß . daß dieses Ergebnis von dein Geaner lediglich
als Abscklaasaabluna auf ibre nock unbestimmte Ent -
schädiaungsforderunacn in Anfvruck genommen wird ,
kann einem folcken Eingriff in das Produktions -
kavital nickt sckars genug widersvrochcn werden .

Sie hesitge Nummer unseres Blattes umsaht 8 Seiten.

rivi -
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Zivilisation . Alles !?u dem Zweck , eine Annäherung
i?u Verbindern und das Geschäft selbst au machen ,
damit London wieder auf seine ebemaliac Größe
und Bedeutung als größter SandelSvlab der Welt
erhoben werden kann und die Kommissionen usw .
nicht verloren gehen .

Es ist nun au überlegen , ob es nicht am Ende für
Dentfchland bester wäre , sich den englischen Wün -
schen au fügen . Es würde dabei wohl etwa weniger
verdienen , aber schneller und sicherer aum Ziele ge¬
langen . England will Deutschland helfen , wenn eö
dabei aewinnen kann , und davon ist es überaeuat .
Nur ist dabei an bedenken , dak die englische Prova -
ganda anfängt , in Amerika Mißfallen au erregen ,
und der Fall leicht eintreten kann , daß sie aenug
Aeraer eraenat . um jeden Einfluß au verlieren .
Dann würde sich Amerika mit offenen Armen
Deutschland auwenden . Die Elemente , die dafür
foraen . daß dies im aeaebenen Moment mit un -
widersteblicker Wucht geschieht , sind stark genug .
Aber der Anitok mufc aeaeben werden , und davon
ist nock nichts bemerkbar . Man wird in Deutsch -
land au entscheiden haben , welcher Wea der beste,
fcknellste und ricktiae ist. Sier können lediglick die
Zustände aesckildert . aber keine Anweisungen ae-
aeben werden .

Deutsche Nalionalversammlung.
(Eigener Drahtb ??ickt )

W . Berlin , II . Dez .
Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr nachmittags .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste .

Beratung oes Gesetzentwurfes über die
Aenderung des BankgeseheS .

Reichsbankpräsident Havenstein begründet die Vor »
läge , die eine Verlängerung des Privilegs der Reichs¬
bank für das kommende Jahrzehnt fordert und die
Beteiligung des Reiches am Reingewinn der Bank
neu regelt , sowie die Organisation der Banken den
durch den Friedensschluß geschaffenen Verhältnissen
anpassen will .

Abg . Delbrück (Dem ) beantragt Ueberweisnng des
Entwurfes an den S . Ausschuß .

Das Haus stimmt dem zu.
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung deS

ReichsnotopfcrS .
Eine Reihe von Paragmphen wird nach den AuS-

schußvesch -lüssen angenommen .
Bei 8 17 werden die Anträge Blunik (Ztr . ) . die

vom Ausschuß zugesetzten Absätze 3 und 4 (Gesell -
schaftsvermögen bei eingetragenen Genossenschaften )
wieder gestrichen .

Zu 8 IL bekämpft Abg . Dr . Quarck ( Soz . ) die
Zusätze des Ausschusses , die infolge einer Koalitwn
zwischen der Rechten und dem Zentrum ein Prit
leg für landwirtschaftliche Grundstücke in das Ges.
hineingebracht haben .

Ein entsprechender Antrag Dr . Braun - Löbc
(Soz .) will die betreffenden Absätze wieder streichen .

Abg. Farwick (Ztr .) tritt für den Antrag Blunck
ein , die von den Sozialdemokraten beanstandeten
Absätze der Ausschußberatung zu streichen , dafür aber
einen Absatz einzufügen , wonach auf die Bestimmun -
gen der Rcichsabgabenordnung Bezug genommen wer ?
den soll.

Abg. Dr . Becker- Hessen (D . V .) tritt für die AuS-
schußfassung ein .

Wertmesser
Wenn

— .. . . .— ien muß ,
müssen wir das Zwanijigfache des Ertrages als Er -
tragswert für Grundstöcke einsetzen . .

Der Antrag Blunck wird angenommen .
Bei 8 18a bemerkt auf einen Antrag de§ Abg.

Blunck
Finanzminister Er ^berger : Der Vennögensstand

dcr Reeder kann nicht nach dem augenblicklichen Wert
bemessen werden . Nationale Gesichtspunkte müssen
bei der Einschätzung der Schiffe maßgebend sein .

Die §§ 5 und 29 werden unverändert angenommen .
Bei § 83 bemerkt anläßlich eines Antrages von

Abg . Mumm (D . N . ) . der abaelebnt wird .
Finai ^aminitter Eraberoer . dak auch bei der Be -

aahluna noch nicht getilgter Beträge des NotovferS
für Verstorbene durck deren Erben , foweit Lebens -
Versicherungen in Betracht kommen , möalichstc Er -
leickterunaen und Entgegenkommen durck die Be¬
hörden stattfinden sollen .

Auf Antrag Blunck wird S 85& angenommen ,
wonach Aktiengesellschaften usw . die aur Baraabluna
der Abgabe erforderlichen Mittel aus den gesetzlichen
Reservefonds entnehmen dürfen .

Der Rest des Gesetzes wird nack kurzen Ausein -
andersetzunaen anaenommen .

Näckste Sitzung morgen 1 Ubr : Anfragen , kleine
Vorlagen .

Sckluß 5K Uhr .
*

Das Wahlalter im Vetriebsrätegesetz.
( Eigciier Drahtbericht .)

Berlin . 11 . Dea . (Wolff .) Im Betriebsräte »
a u s s ck u ß der Nationalversammlung wurde auf-Grund eines soaialdemokratiscken ?lntraos
Wahlalter auf 18 Jahre festgesetzt. Wählbar

Arbeitnehmer beiderlei Ge -fchleckts vom 24 . Jahre an .

Umsatzsteuer.
(Eigener Drahtbericht .

'!
Berlin . 11 . Dea . (Wolff .) Bei der aweiten Beratungdes Umsatzsteuernefetzes im Steuerausschun der Na -

tionalverfammlung wurde die I n f e r a t e n tt e u e rauf 10% festgesetzt Dieser Sgtz
"
ermäßigt sich ie

"
dock

auf einen Antrag Walditein auf 2 % für die 100 000
! qll bLc, ; e oÄ anJerotenrinnaBn .cn. auf 3 %für die awette 100 000 Mk . mw . bis 9 % . Nach einem
Antrag Dr . Svabn ( Ztr .) wurde die Plakat ,
sie n er auf 6 % festgesetzt . Die Sotel - und e -
potsteuer betragt 10% . doch komme bei der er -
steren bei e,ncm Taacentaelt bis an 5 Mk . nur derallgemeine Steuersatz von l 'A % zur Anwendung .



Sir . 344 . Seite 2 at « rl » ru | >cr Dagdiatt , Freitag , den IZ G « zs « it »r 1 * 19 Erste « Matt

LnkersuchuvosausZchich .
( Eigener Drahtbericht . >

Berlin . 11 . Dez . lWolkf .) Der parlamentarische
Untersuchungsausschuß der Nationalversammlung
befcklost beute mit allen aeaen zwei Stimmen in Er -
lediauna der ^ raae . die das Verhalten des früberen
Staatssekretärs Dr . Helfferick bei seiner Ver¬
nehmung aukacworfcn batte . zu erklären , dast icdes
Mitglied des UnterfuckunaSauSickusses Sttiinp »

. reckt babe und infolgedessen auck ieder Auskunfts¬
person die ?l n tw or tv klick t jedem Aussckußmit -
glied gegenüber obliege .

Aushebiing der Mlitärgerichisbarkeit .
( Eigener Dradjdcricht .I

Berlin . 11 . Dez . (Wolff .^ In einiaen Berliner
Blättern wird mitgeteilt . das ? die Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit versckoben worden sei . Diese
Behauvtuna ist unrichtig . Der Geseke ntwurf
über die Militärgerichtsbarkeit ist bereits fertig -
ci est eilt imd wird in kürzester ? eit dem R e i cb S -
r a t und der Nationalversammlung zur
Beschlußfassung zugeben .

Parlamentarischer Abend.
( Eizener Drabtberickt .V

Berlin . 11 . Dez . (Wolff .) Aus Einladung des
ReickSministerS des Innern . Dr . Kock und Svrau ,
des Reicksministers S c£i i f f e r und des Wiederauf¬
bauministers Dr . G e ß l e r Kotten sick gestern in dem
Kestraume deS Reicksministeriums des Innern Mit -

alicder der beiden demokratischen Traktionen mit
Vertretern der demokratischen Presseund anderen ber -

vorragenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
au einem parlamentarischen Abend vqreiniat . der
Geleaenbeit »um zwanalosen Gedankenaustausch
über die volitiscken Tagesereignisse gab .

Noske Wer Ẑen Hrozetz vwrloh .

Der Reichswehnninister Noske hat einem Mit -

arbeiter der „B . Z . am Mittag " über den Prozeß
Marloh in einer Unterredung längere Mitteilungen
gemacht , aus denen wir die folgende » Aeußerungen
wiedergeben :

, Tie Frage , wer die wirklicken , moralischen
Schuldigen an den Vorgängen sind , die . im
Marloh - Prozeß Gegenstand der Erörterungen
waren , ist weder genügend klargestellt , noch beant -

Wortet worden Die wirklichen Ursachen sind weder
in den mehrtägigen Prozeßverbandlungen lioch in
diesen Tagen in der Presse so hervorgebooen wor
den . wie es dringend geboten gewesen wäre . Keine
Partei b : t so sehr Ursache . gerade aus Anlaß des
Marloh - Prozesses bescheidenste Zurückhaltung zu
üben , wie die Unabhängigen . In mildesten Tonen
klagen die Unabhängigen und ihre Blatter über das
Blut - und SckreckenSregiment der sozialistisch -demo -
kritischen Regierung ^ Demgegenüber ist ixrran zn
erinnern , daß von den Unabhängigen und von
denen , die sich um sie gruppieren , im Anfang Ja -
nuar Berlin eine Woche lang unter Schrecken gc °
halten worden ist . bi ? eZ gelang , so viele Truppen
auszubringen , um vorübergehend Ruhe in der « tadt

zu schassen . Die Januar -Vorgänge sind aber mir
ein Kinderspiel gegen das gewesen was Berli n
Anfang März erdulden muhte . Mehr als eine
Woche lang bat Berlin oder wenigstens ein großer

'Teil der Reichs Hauptstadt alle Sckrecken einer
. Scklackt zu erdulden gehabt . Ich habe nach der

Niederschlagung des Aufruhrs am 13 . Marz in
Weimar in der Nationolver 'ammlung « atze aus der
revolutionären Presse zitiert als Beweis dafür , tu
wie unglaublicher Weise damals die blutigen In -

stinkte urteilsloser , durch Hunger und Not m der -

zweifelte Stimmung versetzter Menschen au -ge ->

peitscht worden sind . Die Proklamierung d« Z Gene -

ralstreik ? rief ''mort von , d̂en zahlreichen üblen Ele -
menten der Millionenstadt eine große Anzahl auf
den ? lan . mit denen die streikenden Ber . uer Ar -
heiter natürlich nich4 identifiziert werden wollten
und kount - n . Während der ersten Streiktage waren
auch die Berliner Zeitungen stillgelegt worden .

ES steht fest , daß damals wahre Bestien in Men -

schengestalt sick wie Amokläufer den Soldaten
gegenüber verhalten haben . Weil die ? seinerzeit
tion Rednern der Unabhängigen in der Nationalver¬
sammlung bezweifelt werden war . habe ick eine An -

zahl der abgeschlachteten Soldaten vhotogr -iphieren
und die Bilder vervielfältigen laNen , In wie
viehischer Weise immer wieder bei Straßenkämpfen
gegen Soldaten vorgegangen wird , das ist in den
allerletzten Tagen noch wieder in einem Prozeß in
Chemnitz festgestellt werden . Auch dort sind in be -
ftiali

'cher Weil « wehrlose Soldaten abge >chl>zchtet
worden . Ich kann nickt finden , daß das Schwurge¬
richt , das diese Scheußlichkeiten abzuurteilen hatte ,
besondere Härte an den Tag gelegt bat . Von den
zahlreichen Männern . die in den Berliner März¬

tagen für dir Ruhr und Sicherheit im Lande ihr
Leben gelassen haken , ist hinterher nicht viel die
Red «, gewesen .

Eine Tat wie die Matrofenerfchießun -
gen konnte natürlich nur in einer blutgeschwänger -
ten Atmosphäre geschehen. Der Münchener Gei¬
selmord , die Tötung der Mümbener christlichen Ge¬
sellen und -die Berliner Matrosenerschießungen sind
Folgen der verbrecherischen Bestrebungen in einem
Lande , in dem den Bürgern jede politische Freiheit
gar <nitiert ist, die Revolution durch blutigen Bür -
gerkrieg weiter voranzutreiben . Selbst bei weit -
gehendem Verständnis für die Situation , in der sich
damals Offiziere und Soldaten während der Kampf-
tage befuiiden haben — während die Metzelei in
der Französischen Straße vor sich ging , wurde
wenige tausend Meter entfernt noch wild geschos -
sen — ist natürlich die Bluttat , die auf Marlohs
Befehl erfo 'gte . mit keinem Worte zu verteidigen
In das gerichtliche Verfahren hatte ich mich nicht
einzumischen . (59 ist selbstverständlich. d<iß ich weder
mit d« r Flucht Marlohs irgendetwas zu tun . noch
davon gewußt habe . Der Hauptmann v . Kessel hat
ja auf Befragen das ausdrücklich zugegeben . Ich
habe ihn tatsächlich auch in jenen Moniten meines
Wissens nicht gesehen und bestimmt mit ihm nicht
ein Wort über den Fall Marloh gesprochen. Wenn
jemand in der Regierung oder ich auf die Prozeß -
führnng hätte einwirken wollen , dann hätte * es nur
in dem Sinn « geschehen können , daß die Verband -
lung so rasch wie möglich stattfinde . Wenn dieser
Prozeß im März oder April ds . Js . verhandelt wor¬
den wäre , würde er bei wertem nicht das Aussehen
erregt haben wie zurzeit , und seine politische AuL -
sch? ichhing wäre kaum möglich gewesen .

Die schuldlosen Opfer der Berliner Märzwocke
und ihre Angehörigen sind des tietsten Mitgefühls
jedes denkenden Menschen sicher . Au erwägen wird
sein , wie die Hinterblieben « » vor matenel -
ler Not geschützt werden können . Wer sich über das
vergossene Blut entsetzt , soll darauf Bedixbt nehmen ,
daß unserem Volke neue blutige Auseinan -
dersetzungen in Zukun . fi erspart
bleibe n. "

Ein Demenii.
( Eigener Drahtberickt )

Berlin . 11 . Dez . (Wolff .) Die aufgetauchte Nach -
rickt über angebliche neue Putschversuche
von Kommunisten entbehrt , wie wir von zu -
ständiger Seite erfahren , ieder tatsächlichen Grund¬
lage . So gehören namentlich Einzelheiten wie etwa
über UebunaSkurse . Bilduna von Kampftruppen und
ähnliche Meldungen ins Reick der Phantasie .

Eedimkm der Deuksch-Ttationelen .
Der Lberst Bauers einer der Hauvtträaer der

Ludendorffschen KrieaSoolitik . bat dem amerika -
Nischen Journalisten v . W i e a a n d ein Interview
gewährt , in dem er sich auch über die Monarchie
nnd über die Präsidentschaftskandidatur Hinden -
buraS äußert . Darin soll er aesaat haben , es sei
verfrüht , schon ietzt an eine Wiederkehr der alten
Staatsform zu denken . Eine Rückkehr des Kaisers
käme wegen .feines formellen Thronverzichts nickt
mehr in Frage , dagegen werde nian an der Person
des Kronprinzen , der die Eigenschaft eines modernen
.Herrschers habe , nickt vorbeiaedeii können . Daß
Preußen jemals ein andere ? Serrsch - ra - schlecht als
die Hobenzollern baben würde , sei auSaeschlossen .
ES werde aewissermaken eine erbliche Präsidentschaft
auf Lebenszeit sein . Oberst Bauer bat stck sehr leb -
hast für eine Vräsidentsckaftskandidatur HindenburgS
eingesetzt .

Die ..Deutsche T a g e S z e i t u n a "
. die die von

Oberst Bauer vertretene Politik durch dick und dünn
unterstützt hat . ist über dieses interview auker -
ordentlich ungehalten . Der Grund für diesen Aer -
ner ist wahrscheinlich darin zu suchen , daß Oberst
Bauer vorzeitig die Karten aufdeckt . In seinem
llnmut schreibt das deutsck -nationale Organ . Oberst
Bauer habe sckwerlick von weiteren monarchistischen
Kreisen Auftrag und Mandat zu derartiaen Auklaf -
sunaen erhalten , die taktisch ebenso verfehlt wie zur¬
zeit sachlich anfechtbar feien . ES werde da ?nit eine
Diskussion angeregt , die nur den Gegnern der Mo -
narchie Wasser auf die Mühlen treibe und ihnen
billigen AaitationSstosf liefern müsse . ?lm übriaen
fei die Frage der Monarchie nickt akut und deshalb
wäre es richtiger gewesen , die nicht akute ftrane auch
nickt in öffentlicker Weise zu traktieren . Als be -
sonders bedauerlick bezeichnet di -> ..Deutsche TaaeS -
zeituna " das Nennen de? Generalseldmarsckalls von
H i n d e n b u r a als künftigen Bräsidentick ^ ftS -
kandidaten . Dadurch werde es ebenfalls den Geg -
nern ermöglicht . Hindenbura in den Parteikampf

zu ziehen und die varteivolitifch neutrale Verehrung
und das Ansehen , die er in alle » Bevölkerunaskreisen
aenieße . zu sabotieren . Das interview sei sehr
geeignet , mehr Schaden als Nutzen zu stiften .

..Man kann "
, schreibt dazu die ..Frkkt . Ztg .

"
. ..der

..Deutschen Taaeszeitunn " für ihre Offenheit nur
dankbar sein . Die Zvraae der Monarchie ist in der
Tat nicht akut , denn die große Mehrheit deS deutschen
Volkes sehnt sich nicht zurück unter die Herrschaft
eines Regimes , das so viel Unalück über es gebracht
bat . Auch der Abaana der lebten Sobernollern ist
nickt dazu aecionet . für sie besondere Svmvathie
im deutschen Volke zu erwecken , und von den moder -
nen Herrichcreiacnschasten des ehemaligen Krön -
Prinzen hat das deutsche Volk nichts bemerkt , im
Gegenteil ! Wenn die allgemeine Verebrunn für
Hindenbura nachlassen sollte , so fällt vie Schuld
dafür einzia und allein auf die deutfch -natioiialen
Agitatoren , die ihn überall und - uledt nanz beson¬
ders in Berlin in den parteipolitischen Kampf hinein¬
gezogen haben .

"

Oberst Reinhard % D.
' Eigener Drahtbenckt >

Berlin , ll . Dez . fWolff . ) Amtlich wird bekannt
gegeben : Oberst Reinhard scheidet mit dem
morgigen Tage aus der Reichswehr aus Er
ist mit der gesetzlichen Pension zur Di/pofiticm ge -
stellt worden .

Haas; Hai genug.
( Eigener Drahtbericht .)

LnbwiaShafen a . Rki . . 11 . Dez . Die ..Pfalz . Post "

veröffentlicht eine ihr von Dr . Eberhard H a a ß in
Landau «Pfalz ) zugegangene Erklärung , in der es
u . a . heißt :

Nachdem ich von den Anhängern meiner voliti -
scken Bestrebungen im Lande nickt die allgemein
notwendige und tatkräftige Unterstützung gefunden
habe , aebe ick meine volitiscke Tätigkeit
aufundwerde mickwieder ganz meinem
Berufe widmen .

Ausmä ^ ixe SIsaie « .

Die dcuischfeiMichen belgischen Sozialisten .
( Eigener Drahtbericht .!

Brüssel . 11 . Dez . lWolff .) Der sozialdemokratische
Iustizminister V a n d e r v e l d e erklärte einem
Vertreter deS ..Matin "

. die belgischen Sozialisten
seien ebenso national wie die anderen Parteien . Sie
hätten i e d e s E i n v c r n e h »i e n m i t d e n d e u t -
schen Sozialdemokraten abaelehnt . Er
und A n s e c l e seien der Ansicht gewesen , dan unter
gewissen Bedingungen die alten Beziehungen mit der
Internationale , also auch mit den deutschen Sozial -
demokratcn . hätten wieder anaeknüvkt werden
müssen , aber die Arbeitermassen hätten sich dem
widersetzt , und die Führer hätten nachgeben
müssen .

Churchill über die herabsehuilg der deutschen
. heeresflär ?e.

London . 11 . Dez . lWolff .) Unterhaus . Ehur -
chill erklärte in Erwiderung auk eine Antrage , er
habe keine Mitteilungen erhalten , die darautlhindeu -
teten , daß in Deutschland der Versuch unter -
nommen wird , da ? Heer kür Angriffs zwecke
neu zu bilden . Alles weife auf das Gegenteil
bin . nämlich , dak die Stärke des regulären Keeres
in allgemeiner Uebereinstimmunä mit den 5? rie -
densbedinaunaen berabaesedt wird .

Die Herabsetzung der enzlischen Heeresstärke .
London . 11 . Dez . (Reuter .) Der abgeänderte

Voranschlag für da ? Heer siebt eine Herab -
fet uiia der HeereSstärke ab 31 . März 1820 auf
400000 Maiin vor . von denen ein Teil noch
demobilisiert wird .

Homentls .
( Eigener Drahtbericht )

Amsterdam . 11 . Dez . „Telearaaf " meldet aus
London , daß in der nächsten Woche der Gesetzentwurf
betr . Homerule eingebracht werden wird

Oesterreichische Sunsissezenfiände als Deckung für
ein Enkente-Dsrlehen .

Paris , 11 . Dez . (Wolkf .) Eine französische Dele -
gation . bestehend auS Kunstsachverständigen , bat sich
gestern nach Wien begeben . Sie soll in Gemein -
icheft mit engli 'chen und italienischen Delegationen
K u n st g e g e n st ände aus dem ehemaligen Krön -
fc&ake auswählen , die als Garantie für einen Vor -
fchuß an die deutsch - Zsterrcichische Regierung gelten
könnten .

« » sterv » « , 11 . Dez . ( Eig . Drabtbericot . ) ( Wolfs )
Der Amsterdamer Handelsrm bat beschlossen , eine "
Zug mit Lebensmitteln im Werte von 100 000
Gulden nach Wien zu entsenden .

Der amerikanische Schiffbau .
Neuiiork . 11 . Dez . Die amerikanischen

Werften baben in den am 1 . November beendeten
zwölf Monaten 2395 Sckiffe von 4 258 045 Brutto -
registertonnen gebaut aeaen 2280111 Brutto -
tonnen im vorhergehenden Jahre .

Abreise der amerikanischen Friedensde ' cgekion.
Paris . 10 . Dez . Die amerikanischen « t i e =

densdeleoierten Poll . White und Blik sind
heilt «* morgen 1t Ulir in Brest cinaetrofien und haben
sich sofort an Bord eines amerikanischen Dampfers
nach den Vereinigten Staaten cinaeschifft .

China und Amerika .
Paris , 11 . Dez . - ( Wolkf .) Nach einer Privatmel¬

dung des . .Petit Parisien " aus Waibinatin . h*>t das
chinesische Parlament dem amerikanischen Senat
telegraphisch seinen Da n k für die in der S ch a n -
tungfrage eingenommenen Vorbehalte aus -
gesprochen .

Die Iriedensbereilschsst Sowjekmßlands .
Paris . 11 . Dez ( Wolif .) Nach einer Meldung

des „Popuiaire " aus London soll der Kongreß
der Sowjets in Moskau einmütig beschlossen
haben , in einer Resolution zu erklären , daß die
Sowjetrepublik mit -->llen Völkern der Erde in Frie -
den leben wölle Sie biete nockamls den alliierten
Ländern gemeinsam oder getrennt den Frieden
an und fordere sie auf . sofort die Friedensverhand -
lungen zu beginnen .

Schwere Verlvsie der russischen Vo!schewisten .
Stockholm . 11 ^ Dez . ..Svenska Da abladet " meldet

aus Reval : Die bolschewistischen Delegierten au '
der Dorvater Friedenskonferenz aaben zu . dass die
von den Bolschewisten in den ledten Taacn erli ^ e-
nen Verluste sehr bedeutend seien , sie
beliesen sich aus ünaefäbr 2 5 000 bis 3 0000
Tote nnd Verletzte . Die Bolschewisten bätten
daher die Ossenkive einstellen müssen .

Die spanische kadinellskrise .
Madrid . 11 . Dez . ^ Savaö .) Graf von Muaalal

wurde beauftragt ,
'das Kabinett au bilden . Er OS'

denkt ein liberal - konservatives Konzen -
t r a t i o n s m i n i st e r i u m zu bilden , um die An -
nähme des Budgets zu sickern .

LeUe Kschrichken .

Die Kriegsbeschüdißten beim Reichspräsidenlen .
«Eigener Drahtbenckt >

Berlin . 11 . Dez . lWolff . ) Reichspräsident Ebcrt
empfing am Mittwoch eine Abordnuna des Ei « '

heitsverbandes der Krieasbekchädia °

t e n und Kriegshinterbliebene .̂ . S ;3
Leipzig . Er nahm den Vortrag des VerbandSvoi '

fitzenden über die mililiche Lage der KrieaSbefchädia '

ten und Krieasbinterbliebenen entgegen . Dcr
Reichspräsident äukerte sich bei dieser Gelegenheit
über die finanziellen Verhältnisse deS ReickeS . d>e

er als aufierordentlick schwierig bezeichnete und d'k
sich durch den von der Entente ausaeübten Drul -
nock ungünstiger gestalten als biSber . .Hierauf <e'
bauvtfäcklick die noch manaelbalte Persoraunn de«
Kriegsbeschädigten und AInterbliebenen zurück ?̂
führen . Der Reicksvräsident versprach , seinen Ei *'

fluß acltcnd zu machen , um baldigst eine Besserun »
herbeizuführen .

Neuwahl des schweizerischen Bundesrats .
tE ' gener Trahtberick ?.!

Bern . 11 . Dez . (Wolff .^ Bei der beute stattaehabi ^
Neuwahl des Bundesrates durch die .Vereim ?^
Bundesversammluna wurden die bisberiaen M '*

Glieder/M o 11 n . A . Schultbest . Ealon . de
und Haab bestätigt und neuaewäblt Scheuere » '

M u s ti und als siebtes Mitglied E b u a r d . welc ^
'

sich zur Annabme der Wahl eine kur - e B .' denk^
'

ausbat . Zum Bundesvräsidenten wurde Mott » '

zum Vizepräsidenten S ch u l t b e k aewäblt .

Berlin , 11 . Dez . ( Eig Drahtberickt . ) In G r ü j
1'

scc in der Mark , ist der Abdeckereibesitz ^ Koll ^
mit seiner Frau und seiner erwxbienen Toä '

.
tc

in seinem etwa 26 Minuten von der Stadt entrck ^
ten Gchöite von unbekannten Tätern ctmor ® '

und aller Wertsachen beraubt worden . ,
I n̂diannvolis . 11 . Dez . lEia . Drahther .)

Streik der Kohlenarbeiter ist beend '

AiedrlÄ Weinbremer .

Das Schalken des Baukünstlers Weinbrenner bat
seit feiner Entstehungszeit eine mannigfache Be -
urteiluna gefunden . Von den Zeitgenossen und ae ,
rade von den Besten unter ihnen , wurde es als
Hedeutende Leistung gewürdigt und bewundert : es
sei nur au ? Goethe verwiesen , der in Ka lsruhe das
Muster einer guten Architektur sah . Dann kam
eine Abkehr von den erkannten und angewandten
Grundsätzen , die mit der Stilmenaerei im 19 . Tiabr -
hundert Sand in Sand aina . bis Weinbrenners Bau -
tcn in den Ruf der Lanaeweile gerieten , wozu sick
z . B der Kunstschriftsteller Woltmann verstieg . Aber
auck darauf setzte wieder eine Gea - nwi ^küna ein ,
die Weinbrenner erneut ?u seinem alten Ruhm ver -
hals und die mit Scklick' tbeit ae »aarte Größe seines
Werkes zu würdigen verstand . Mmmct mehr besan¬
nen sich die neuen Architekten auf die Grundsätze ,
die ibn befähigt bauten , iede . ober auch iede Bau -
aufnabe ibrem Zweck en ŝvrechend mit Vollendung
zu lösen , ob es stch um ein Gartenhaus , ein Grab -
monument . ein Wobnaebäude . eine Kirche , ein Ba -
lais , ein Stadttor oder einen ganzen Strakenzug
mit Platzanlaa ^n und dem gesamten architektonischen
Aufbau bandelte . Das Kleinste wie das Größte
war hier mit Meisterschaft behandelt ., sowohl in
der Grundristanlaae . als in der Raumgestaltung und
der Konstruktion .

Längst war das Bedürfnis wach , das Schaffen des
Baumeisters ini Zusammenhang zu überblicken und
es in seine Anfänge und verschiedenen AuZstrablun - '

fien zu verfolgen . Neben den fertiggestellten Bau -
ten . die uns bier in Karlsruhe täglich umgeben , rich¬
tete sich das Interesse der Beteiligten auf die nicht
» usaeführten Entwürfe und dann wieder aus den
Entwicklungsgang des Erstellten , der uns das Wach -
sen und Reifen eines BauaedankenS und feiner
Formwerduna vor Aunen führen konnte .

Dipl . - Ina . Dr . Artbur Valdenaire hatte
seinerzeit mit einer Dissertation über Weinbrenner
den Doktorgrad erworben , und man durfte nach dem
Gebotenen aus feiner fteder die endn ' - lt -g : Arbeit
über den Meister erwarten . Der Kriea bat auch hier
wie anderwärts hemmend a - wirkt . Aber trotzdem
wurde die Arbeit gefördert und in der Sammlung
und Durchfo . schuna des Materials weiter aefüfirt .
Nun ist sie beendet , die Druckbogen liegen vor mir
Und nock vor Weihnachten wird das Buck ^die Presse

verlassen . Es wird dann an der Seit sein , ausführ¬
lich darauf einzugehen . Aber schon ieM möge einiges
von seinem Wesen verraten sein . Der Großöktav -
band wird 350 Seiten stark und neben einem
umfassenden , auf gründlichen Quellenstudien be¬
ruhenden Tert , der Leben und Leistungen Wein¬
brenners eingeheilt würdigt und in den Rahmen
der 5! eit einfvaiMt . als wichtiges Anschauung ?-
Material 225 Abbildungen enthalten , darunter viele
ganzseitige . Diesen kommt der mustergültige Dn 'ck
»itmtte , den sich die Müllerscke ^ gsbuckbandlunn in
Karlsruhe hat nngcle ^ cn «ein lgssen . Allein di -
^ "'ge dieser Vläne . Entwürfe . Gnin ^ iffe . Schau -
b - lder und ihrer Ein ? elbeiten . die Weinbrenners
We ' ke von seiner Tugend an darstellen , geben d "m
^ uch einen dokun ' entg '-' schen ?^ ert von einmal '» ''?
^ "d ' iitung . ^ an ^'es Blatt feiert da ?e -ne Auf -
erstehung an ? versi ^ wieaenen *" avvtti im skamil ' en -
l' esitz ans den Sck ^ ' nkeii der Arckioe und b '-innt
dem Betrg ^>̂ er zum Bewus <ise !n . wie w ^it ?^ - in -
s. venn «" ? SchaskenS ^eld ai 'sgedebnt war . sowohl an
^ ntenstt -"t w ' e an Verl ^ eitiina d ê s "in -> L - istungen
d " rckgns nickt nur auf Kg ^lS ^nbe od>"- ">aden h "-
s 'hränkte . ? ber natura - n' ^si , °>mmt KarlSrub » gl ?
Stad b̂auleistung ^ en größten Rai 'm ein i 'nd findet
in Valdenai ' e ? Darstellung einen bernkencn und
s"-wand - r ên Dolineti 'ck. Sier snrickt einmal kein
Nur -Kunstgelebrter au ? der e ŵaS gkad ^n ' ischen
Entfernung de? Historikers , sondern de ? sebakfende
^ '"'nstler de - selbst als ?l >-chitl' ?t t >"tia ist und dem
die ganzen Ai ' kggl »en aii ^> nach i^ '-er konstruktiven
Seite ^ in ihr Wesen ent ^ "' llen . Das Buch wendet
stck rTfo zunächst an den -^ack' ' gnn . aber es Y' ' °trt
nack feiner ganzen Ablage nnd durch den glücklich
gestalteten mit ri 'b -aer Sachlichkeit vorgetragenen
Tert auck iedem Lai ^n eme skulle van Bele ^ rima
nnd Anregung . Es führt TnS nicht blgs > von der
Seite der Baukunst in den Meist des klassischen ^ eit -
alters ein . in dem die böchsten Leistungen unserer
Dicktuna ihre Wurzeln hah - n . WeinbrennerS Archi -
t ^ktur ist geradezu der in Stein aif Horm gewordene
Geist von Weimar . WnS dieser Geist uns
Seutigen bedeutet , braucht hier nickt ausaesührt ?u
werden . Aber neben dem ideellen Programm , das

i er verkörvert . kei auck guf die materielle Seite bin -
gewiesen : In einem durch die nanoleonischen Kriege
verarmten Deutschland schuf sich dieser deutsche Geist
in WeinbrenneiS Architektur bei aller notaedrunge -
nen Sparsamkeit und Kurückbal : una einen heroischen
Ausdruck voll Größe . Vornehmheit . Sachlichkeit und

Bürgersinn . Darin liegt für uns Heutiae das Zeit¬
gemäße von WeinbrennerS Erscheinung und die Not -
wendiakcit für dies Buch über ibn .

W . E . O .

ZMfchsr kttnftvsrein .

Weibuachtx ^ Ausstelluna . Sie bat nichts Erscküt -
terndeS an sich , und das tut manchem wobl in dieser
viel erschütterten ? eit . Viel freundliche Bilder , vor -
wiegend Landschaften und Stilleben , wie man sie
gerne kauft und verschenkt . Nichts besonders , Scr -
vorstechendes , aber auch nur weirifr . was unter der
mittleren Linie bleibt Viel Bekannte darunter , auck
mit bekannten Bildern . Dazwischen ein vaar Neue ,
die stch aut einfügen . Das Landschaftliche v - rrät
deutlich den starken Einflust Tboma ' fcher Kunst .
Selbst eine so selbständige Kraft wie W . Lilie
entzieht stch ihm nicht , wie sein ^ luktal beweist . Noch
näher an seine Art . ?u sehen , den Ausschnitt zu be -
stimmen und Zeichnerisch malend vor ^uaehen rücken
£ >. Tiebert oder W . M e i e r - B i t s ch . ^

— Der
andere Pol . um den eine künstlerische Anschauung
svürbar kreist , beikt Trübner . dessen Art in den im -
merbin persönlich gebaltenen Nildern von A .
G r i in m nachwirkt . An ihn schlieft stch die Oden -
wald - Landfckxift von W . G u n t e r m a n n . ihm
nabe v - rwandt in den Ausdrucksmitteln und der in -
ne ? en Einstellung .

Neben einem farbigen Stilleben stellt E . B f e f -
ferle eine Komvoiitionsfkizze aus ( Einzua in
Jerusalem ) , die farbia kon -ieruriert aufaebaut ist . —
Durch eine biedermcierliÄ schlichte Art . zu malen ,
fällt Ludwin B a r t n i n a auf . dessen weiße Tulven
iedem . Großmutter ^immer zum Schmuck nereicken
werden . Moderve Klänge uud eine resolute Art . die
Welt zu sehen , spricht aus dem founiaen Bild von
Wilb . Volz . nnd ' der ebenfalls die lichte Atmo -
sphäre gut und eindrucksvoll vackenden Animcrfee .
Landschaft von R . Lang , ^ n d

'ie Näbe von W .
Enler . der breit und aroßzünia aufbaut ^und be -
sonders im ..Barktor " kalte und warme Töne wir -
kunasvoll kontrastiert , gebort Th . Bub . dessen
Straße im Scknee ein imvrefstonistisck aesckulteS
Auge und eine gute Hand sür Abwäauna der Luft -
und Tonwe : te verrät . Von Auswärtigen emvfieblt
sich M o r a n o - Mannheim durch feinen Farben -
Geschmack . Von älteren Bekannten beaeanet man
H . Eichrodt mit einem witzia dekorativen Harlekin

mit Gitarre und seinem Bruder Otto Eichrodt
einem delikaten Stilleben . Unter den Malern , die ,
einer farbig musikalischen Aus ' vracke hinlenken >

so schon den Ueberaana ?uni ErvresstonismuS pec <

Mitteln , steht etwa E . K r a u s e an vorderer c"
. «j

Die Plastik wird beherrscht durch die
und mit fast raffiniertem Gekübl gemgckten F >a
S u t o r s . neben dem noch Karl Seiinner d
feinen in der Bewegung gu :

ul -b

stilisierten AuSwa '^
ist aut und in he-

ret auiTGiii . säjir. HMuiLiitnuuiu iu » ui y
fanntcr acsckmackvoller Art vertreten durck»
fer , Pforzheim , und Reist . Bruchsal . Eine v

ninelle ?l ?beit stellt 9 ! c li c t fi u 6 e t a >»S . de '

Bruder mit einer farbig pikanten Stiftzeicknunu
der graphischen Abteilung überleitet . -

Diese wird scbr gediegen und tecknisck Vorzug ,
vertreten durck die Radierungen von W .
h a r d . dessen Tresfstckerbeit und deutlicke — ,3
Modellierung fowobl den Porträts wie den
und vornehm gestalteten Akten zugute kommt . ■
ihm fesselt A . Riedel , dessen Stickel aeaen
vielsei ' iaer . ausdrucksreicher und bewegte '' aewor ^
ist . Seine Freude an der poetischen ^Somvon ^ ^
durchdringt das gut und geschlossen ausgeb ^ ' te -

svräch "
. wäbrend in keinem gemarterten Seva ^ ^

ein barock bewegtes Gekübl die ganze Darite '- ^
einheitlich belebt . t

Außer den Genannten tragen nock ( ins
anderer Künstler zur Bereicherung der Alisueu
bei . io Mutter mit seinen freundlichen
waldbildcrn . oder Sotter . der in das male
Stein führt , und viele andere ^ unter deren ^ ^ >l
hingen , boffen wir . bald der begehrte ro .e
hängen wird Denn der Sweck dieser alliav ^
Adventsausstelluna ist weniger , die kuniner ^
Resultate des Jahres vorzukiihren . als aus
zelnen Werkstätten die Arbeiten au verein ' i - '« uS
durck ihre ccknze Art und ihren Breis der » '■ . $ ( «
nnd Kaufkraft der Einwobner Karlsruhes ana .
find . Man muß Zufrieden fein , wenn ner .

brauckbaren Durchschnitt ein vaar l10P£ u ~
„

stürmen austreten , wobei man nicht aleick an

Meisterwerke zu denken braucht .
Weniger ins Gebiet der Kunst als eines ^

licken oder völkerkundlicken Museums nia )i
Sckiffsmodelle vern Maler Block - 1 '

gerne in ihren aesckickt wiederneaeve .ien
Feiten studiert , da fic den Charakter »edes ^

^
Fghrzeuaes kehr individuell wiedergeben .
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AtzerordsnUiche Evange ! . General -

synode .
^Eigener Berichts

Am Donnerstag wurde die II . öffentliche Sitzung
«>ra nack g Uhr mit Gebet des Aba . Maas eröffnet .
■Bor Eintritt in die Tagesordnung ersuckte die
^ eneralivnode aus Veranlassung des Aba . Brau n
l -BoÜ den Oberkirckenrat . ein Kirckenaebet zugunsten

KrieoSaefanaenen anzuordnen . Namens der
Behörde saate Vrälat S ck m i t t b e n n c r die Er -
wlluna des Wunsches au . Dann fubr Aba . Ben¬
der lPof .) mit seinem Bericht über die Behandlung
des VerfassunaSentwurfs im Verfassunasausschuß
^>rt . Es stand der wichtiae Abschnitt über den Lan -
deskirchenrat aur Verbandlnng . der das oberste Or -
?an aur Leitnna und Aerwaltuua der LandeSkircke

Auftrag der Landessvnode bildet .
Der Präsident Ab« , v . .Holländer fVoÜ emv-

nachdem er den Vorsik an den Viaevrakidenten
Aa . van der Fl o e ÖSiß . ) abaeaeben batte . den Ab-
' cknitt über den Landeskirckenrat anr Annabme . ob-
wobl er mit den aewählten Bezeichnungen Landes -
^ rckenrat . Oberkirciienrat usw . . die oie Tätigkeit die-
>er Organe nicht aenau wiederaebcn . nickt etwa
Einverstanden war . Aus den Beaeicknunaen aebe
^ >cbt deutlick hervor . das? ttr Landeskirckenrat über
dein Oberkirckenrat stebt . Es babe wobl überall der
Eindruck voraeberrsckt . daß die aeaenseitine Stel -
^una der Oraane der Landeskirche durch ihre Bc -
^ ichnuna deutlicher und klarer aum Ausdruck kom¬
men sollte . Die Gcneralstmode babe deshalb mit
vroßer Mehrheit aus Antraa des Aba . F r e v fLib .)
beschlossen . die Beaeicknuna Landeskirckenrat durch
^ irckenreaieruna au ersehen . Der Aba . Tv r e t> bat
°ei diesem Anlaß nock einen weiteren Antraa ein -
gebracht , nach dem in der Verfassung auip Ausdruck
kommen soll , das? der Kirckenvräsident Zurücktreten
{
"uft . wenn es die Me'brbeit der Landessvnode ver¬
engen sollte . Geaen diesen Vorschlag und einige
Andere Abänderunasvorsckläae des Aba . Frev
wandte sich Präsident Dr . U i b e l mit scharfen Wor¬
ten . weil er in ibnen ein aeaen den Kirckenvräsi -
Kenten gerichtete ? bürokransches Vorgeben erblickt,
' jba . fv ^cti sab sich aber nicht veranlagt , seinen fach -
« eft bearündeten Antraa aurückauaiehen . er wird ibn
vielmebr in der Nachmittaassiduna begründen und
Mistlich aur Vertei ^una bringen . Nachdem
>tba . Bender noch über den lebten Abschnitt des
Verfassungsentwurfs berichtet batte . wurde die Wei -
kerberatuna bertaat .
. In der MittasSiitzuna wurden die Abschnitte über
??n Oberkirckenrat und die gemeinsamen Be -
'" Mmunaen erledigt und damit der aesamte Ver -
Munasenlwurs verabschiedet . Aba . Bender
!^ os. ) erstattete namens des Verfassunasaussckusses
wieder Berichte über diese Abschnitte . Der Ober -
^ rchenrat ist nack dem vom Ausschuß aenebmiaten
Entwurf die oberste Bebörde aur Leitnna und Ver -
Haltung der Landeskirche , soweit diese Befuanifse
^>« t durch die Kirchenreaierunn ausaeübt werden .

bestellt aus dem Kirchenvräsidenten als Vorsiden -
, .en . dem Prälaten der Landeskirche und der erforder -
Men Zahl geistlicher und weltlicher Räte . Die
^ berkirchenräte werden von der Kirchenreaieruna
? it Zustimmung des Kirchenvräsidenten ernannt .
■>\n der Answrache rcate Abn . ffiurtB lVos .1 an .

es nicht an der Zeit sei . die Kirche beaüalick der
Ernennung der Oberkirchenräte vom Staat vollstän -
M unabbänaia au machen und völlige Freiheit der
? ircke vom Staate au verlangen , wie sie sich die
^ tüoliscke Kircke bereits erkämvf t̂ babe . Gleichzeitig
Perke kick auch die . Fraae auf . ob nicht nack .dem
^ ibolischen Vorbild die kirchlich« VermöaenSverwal -

von der Verwaltung der übrigen kirchlichen An -
^ lkgenbeiten getrennt werden sollte . Diese Anre¬
gung führte au einer längeren , ak^ r sebr interessan -
{? } Aussvracke . Oberkirckenratsvrästdent Dr .

>b e l rübrte aus . das? die Trennung der kirck -
«Äe„ Vermögensverwaltung die Erricktuna eines
? »naelischen OberstiftunasratA notwendig mache :

5? kraae sich , ob eine solche Erweiterung der kirck - .
. « en Verwaltung sich in der heutigen Seit emvfehle .

der alles aus Svarsamkeitsaründen au ? Verein -
Muna der Staatsverwaltung bindränge und aur
Ashebuna der staatlichen Mittelstellen fübre . Grund -
<,?«lick waren alle Gruppen mit der Anregung des
^ bg. Wurtb einverstanden , die ickließlick einstimmig
?^venommen wurde . Reckt interessant waren auck

Ausführungen des liberalen Aba . Maas . d*r
Errichtung einer besonderen geistlichen Stelle >m

Oberkirckenrat aur Förderung der I !uaendvflege . Lie -
- erke und deral . fordert . Da die Tätigkeit dieses

"euen Oberkirckenrat nack der Verfa ^ i- na eigentlich
rcllT»* Oy •i —. .c ■. i t « cn .. " f - i «.. ürtv4- » VH
M Arbeitsgebiet des Pralaten gebort , w wandte
uch die folgende Aussprache Houptiächlich der Frage

wie die Stellung des ersten Geistlichen der Lan

deskircke auszestsitet mrd gehoben werden könnte .
Gegenüber den etwas platten Ausführungen des
Abg . Karl <Pos . ) boten die von reichem Wissen
und sozialem Verständnis getragenen Ausführungen

reinen Genun
"der schöne Aus-

ms qi
des Abg. Seubert (£ ib. ) einen reinen Genun

attbe zu . für die Fortbildung der Geistlichen zu sor-
gen , sie namentlich auf sozialem Gebiete zu beraten
und dort , wo es notwendig sei . ihr Verständnis für
die Aufgaben unserer Zeit zu fördern und die etwas
planlos gewordenen Pfarrkonserenzen wieder in d ::?
richtige Gleis zu bringen , damit sie wirklich wieder
zu dem werden . w« s sie eigentlich sein sollten .
Selbstverständlich wurde cnlck die Bischofsfrage , der
immer iroch von einigen Seite »; das Wort geredet
wird , allerdings in ablehnendem Sinne , behandelt .
Wichtig ist fadcrin noch die vom AbZ .. Dr . From -
m e l , namens der Landeskirchenlichen Vereinigung
warm unterstützte Anregung des Abg . Katter -
mann lLib ) . den auf der auberordentlichen Slinode
so segensreich tätig gewesenen interfraktionellen Aus -
selnisz zu einer ständigen Einrichtung zu mochen und
ihm das Recht zu verleihen , jederzeit je nach Bedarf
zusammentreten zu dürfen .

Schließlich begründete - Abg . F r e b lLib .) seinen
Vormittag zurückgestellten Antrag , der die Zuständig -
keit der Kirchenregierung bezüglich der Zuruhesetjunz
des Kirchenvräsidenten betrifft . Wegen der vorge -
schritten « « Zeit wurde die Abstimmung über den
Antrag auf die heutige ^ bung verlegt . Diele be-
Mint Freitag , vormittags 9 Uhr . mit der Tages -
ordnnng : Eingabe des Volkskirchenbundes . betre ?f - nd
das Kirchengebet . Einführungsgeietz zu der Ver -
fassung ( Berichterstatter Abg . Benders Wahlord¬
nungen ( Berichterstatter Abg Frev ) . Wahl desKircken -
präsidenten und der synodalen Mitglied r der
Kirchenregierung .

Zghjsche Politik .

, Der Verband der süd>.v ?sideuischen Presse
ist küralick nack iahrelannen Bemühungen des L̂an -
desVerbandes badiscker Redakteure dadurck gegründet
worden , das? sick die Pfälzer Redakteure in einen Be -
airksverband ausammenkanden und den Ansckluk an
den Landesverband badiscker Redakteure beschlossen.
Die beiden Organisationen bilden nun einen ein -
beitlichen Unterverband im Reicksverband der deut -
scheu Presse mit dem Namen ..Verband der südwest -
deutschen Presse "

. Die neue Organisation tagte aum
erstenmal am SamStaa in Baden - Bgdcn unter ihrem
Vorsitzenden , Chefredakteur Alfred Scheelmann -
Mannbeil !! . Aus dem Gefckäfts - und Kassenbericht
ist au entnehmen , das? die Mitaliederaabl in der letz¬
ten Zeit erheblick gestiegen ist und dak sick die Kassen -
Verhältnisse , um die sick Redakteur Georg a l l e r -
Mannheim sehr verdient gemackt hat . in gutem Zu -
stände befinden .

Das Sauvtaewickt der Tätigkeit des Verbandes
wurde in letzter Zeit auf die Tariffrage gelegt , die
auf der Tagung in Baden - Baden einen besonderen
Punkt der Erörteruna bildete . Am Taae auvor Hatto
eine stebenaliedrige Kommission des Verbandes mit
einer ebensostarken Kommission des südwestdeutscken
Verleaervereins in längerer Aussvracke eine Verein -
baruna getroffen , die von der Sauvtverfammluug
gutgeheißen wurde . Die Zustimmung der Mitglieder
des Verleaervereins steht indessen nock aus .

RevoWon und Gendarmerie .

Aus Kreisen der Badischen Gendarmerie wird uns
geschrieben :

„Jni allen Staat bildete das Genüarmevi « korps
eine durch und durch militärisch organisierte Sicher -
heitstruppe zum Schutze des Bürgers , als voll»
ziehendes Organ der Staatsanwaltschaft und Ge -
richte und schliehlich zum Sch-utze der Staatsreprä -
sentanten . Im Verhältnis zu den der Gendarmerie
auferlezten Pflichten standen die Rechte und die Be -
soldung in umgekehrtem Verhältnis . Die Uuiwäl -
zungen im November letzten Jahres machten sich
naturgemäß auch in der Gendarmerie fühlbar . Da ?
Koalitionsrecht und das Recht der freien MeinungS -
äußcrung galten nun auch für die Gendarmerie .
Es war für das alte Staatssvstem bezeichnend . - daß
es zu jenen Zeiten für die Gendarmerie kein Be -
schwcrderecht außer einem papierenen , keine Berufs -
instanz , außer der eigenen Behörde , gab . Nachdem
die Revolution die alten Hemmungen beseitizt Hatte,
wurden von allen Seiten Forderungen nach Ab-
stcllung der Mißstände im Gendarmcriekorps laut .
Da aber nur durch ein gmeinsames Vorgeben ein
Erfolg erzielt werden kann , schloß sich die Gendar -
merie am l7 . Februar 1919 endgültig zu dem Gen -
darmerie - Verein zusammen , der seinerzeit wieder
Angehöriger des Badilchen Beamtenverbandes ist .
Der Verein gibt eine eigene Zeitschrift , die „Badische

Gendarmerie -Zeitung " heraus . Wer , wie e ? vor -
gekommen ist , den badischen Gendarmerie -Verein
und jeine Zeitung als eine . .bedauerliche Erichei -
iiung ' bezeichnet , zeigt damit nur , daß es ihm schwer
fällt , den Gendarmen das erste Recht jeden Bür -
gers . Koalitionsrecht und freie Meinungsäußerung ,
zuzugestehen . Der verdienstvolle erste Vorsitzende
des Vereins . Wachtmeister Ludwig in Keitersheim ,
wax eine Zeitl >anz den schwersten Ängrirsen auSge -
setzt Er trat infolgedessen zurück , ab ' r der Ver¬
ein stellte sich geschlossen hinter ihn und stellte ihm
durch seine einstimmige Wiederwahl am ~29. Oktober
1919 in Offenburg das beste Vertrauenszeugnis
aus .

Es ist tief bedauerlich , daß in gewissen Kreisen die
Neigung besteht , da ? Strebeii des Vereins nach
wirtschaftlicher Besserstellung , Beseitigung der mili -
tärifchen Eigenschaft und nach sozialer .vebung des
Standes als für das Gendarmeriekorps schädlich bin -
zustellen . Die Verdächtigung , als sei mit dem Ver -
schwinden der unwürdigen alten Vorschriften auch
nur eine Spur von der alten Disziplin und dem
alten Diensteifer verloren x!egangen ., muß mit aller
Entschiedenheit zurückzewieien werden . Das Bei -
spiel der preußischen Landgevdarmerie — die sich
früher als die badifche zusammengeschlossen und der
auch von . der Regierung aus eigenem Antrieb schon
größere ^ ort 'ckritt « zuteil geworden sind , wie z . B .
völlige Entmilitarisierung und bei der erst in neuer -
licher Zeit durch einstimmizeil Beschluß der preußi -
sehen Landesversammlung die Ausnahme in die
mittlere BcaiMensckast bevorsteht — zeigt , daß e5
'ehr wohl möglich ist , sreier Mensch und tüchiiger
Gendarmeriebeamter zu sein . Warum sollte , was
in allen anderen Bundesstaaten möglich ist, nicht
auch in Baden möglich sein ?

Der Badische Gendarmerie - Verein wird sein ge -
stecktes Ziel zu erreichen suchen. Wenn der Staat
in einem tüchtigen und vor allem zuverlässigen Gen -
darmeriekorps einen kräftigen Rückhalt sieht , so darf
doch auf der anderen Seite der Gendarmeriebeamte
soviel Entgegenkommen erwarten , daß ihm der
Sfati + seine aerechten Forderungen nach Möglichkeit
erfüllt . Es scheint aber , daß bis zu der Zeit , in der
die vornoveml 'erlichen Forderungen verwirklicht
werden sollen , noch eine gute Weile verstreichen wird .
Ganz unverständlich ist es aber , daß zu einer Zeit ,
in der der Staat so dringend eine ? zugreifenden
Gendarmeriekorps bedars , in der täzlich die schwie -
rigsten Anforderungen an den einzelnen Gendarmen
gestellt werden , der Staat so wenig Gehör für 'eine
Beamten hat .

" V.

Ans Ssden .

kein Personenz » gsver ?ehr on den zwei letzten
Sounlagen vor Weihr »a6)ten .

Karlsruhe , 11 . Dcz . Bci öcr Eiscnbahnvcr -
waltung ist von verschiedenen Seiten angeregt
wsrden , an den beiden letzten S » n » tagen
vor Weihnachten , d . i . am 14 . und 21 . De¬
zember , an denen die Ladengeschäfte offen ge -
halten werden , den P c r s o n e nu g s v e r -
kehr zuzulassen . Mit Nnclsicht auf die dauernd
ungenügenden Kohlenzufuhren für
die b a d i s ch e n S t a a t s b a h n e n und den
äußerst knappen Kohlenvorrat , sowie
auf den Umstand , daß wegen deS großen ZNan-
gelS an betriebsfähigen Lokomoti -
v e n die PersonenzugZ -Lskomotiven soweit wie
irgend möglich zur Beförderung von Güter -

Ugen herangezogen werden müssen , muß der
ersoncnverkehr leider auch am 14 . und 21.

Dezember wie an Sc« übrigen Sonntageil ein -
gestellt bleiben . Die weitestgehende A « f-
rechterhaltung des GüterzugsverkehrS an den
Sonntagen ist wegen der hauptsächlich infolge
des FrosteS eingetretenen Stockung unerläßlich .

= Durlach . 11 . Dez . Ein eigenartige ?
Ende nehmen jetzt die vielen hunderte von mili -
tärisehen Bagagewagen , die seit über einem Jahr
zwischen Durlach und Karlsruhe auf freiem Felde
stehen . Die Wagen , die von Wind und Wetter schon
tüchtig mitgenommen sind , werden jetzt wieder zer -
legt . Das Holz wird wohl zu Brennmaterial ver -
wendet und das Eisen als Altmaterial abgestoßen .
Es entsteht die Frage ob diese Wagen , die dock viele
tausende von Mark gekostet haben , wirklich in nicht
anderer Weise hätten verwendet werden können .

— Singen , Hohentwiel , 11 . Dcz . In den ffio -j «
giw »erken sind letzter Tal >>e nach vorhergegangener
Kündigung etwa 300 Arbeiter und Arbeiterinnen
entlassen worden . Die Entlassungen hängen
mit Betriebseinschränkunzen zusammen , veranlaßt
durch den Kohlenmangel .

— Kippenhausen b . Ueberlingen , 11 . Dez . Die
17jährige Tochter eines hiesigen Landwirts goß P e~°
troleum in das glimmende Kohlenieuer . wodurck
eine Explosion entstand . Das Mädchen erlitt
so schwere Brandwunden , daß es st a r b .

Zw ? ! - Imm n - WMern -

Lisalvicle . Infolae Tcrminiierliauna treffe* iick a »
kommenden Sonnta « . den H . i9 . Mtj . . n« ckmitta«S
¥j3 Itfix. unk dem Stiortslav am Weiberwald tie Li« «-
mannfch-iften des St . ff . V . i>nb Netertbeim im Nnck -
svikl. Vorlier lpiclcn iic Ncleivemanliickasten .

Der Iffezheimer Rasen . Man gedenkt nächstes
Jahr auf der Iffezheim « Bahn wieder R e n n e n
abzuhalten . Da sich wohl kaum französische Ställe ,
wie früher , reichlich beteiligen werden , will man
versuchen , ö st e r r e i cfi i f a >c und ungarische
Ställe dafür zu interessieren , so daß der interna -
tionale Charakter wieder hergestellt wäre .

Vom Veüer .
Wette rnackrlchtendienlt
•»er l>ad . i.'an !>.eSmetter -
roarte tn j? arlSruhe .

?lnf Grund tand - und kunkentelegrapliilcher Melbunaen .
Beobachtungen vom Donnerstag . 11 Dezember leia

8 Uhr morgens r!) ( i

O r t Önftfcr.
in NN e ® Wind

Wetter
lever -

schlag d .
vUhi Rirlitg . stärke letliex

Cid .

Hamburg . . 7(56,5 - 4 SO riitnadi bedeck
wölkt !

0
ÄtinigSberg . 769,4 - 6 STO etuvach 0
itlerun . . . . 767,6 - 6 O rliniftd ' Nebel 0
Frankfurt . 768,2 - 1(1 (iiinuifi haldbd 0
München . . 766,1 - 10 O chwach halbbd

? uns»
0,5

Sopenliagen 767,4 - 1 ftitt 0
Stockliolin . 757,8 - 6 ttill bester 0
Havaranda .
Bob »

757,2 - 11 WSW fchivach vedeckl S

Varis . . . .
Marseille . .
<! ürich . . . . 764,8 6 S schwach wollig 0
Wien — — ~ — —

Bsobacktuns « » d« dls «tz» r !7^ morgens !
SarlSrube SeeftSIie lSS »

'̂ultdr .
in
NN
mm

ZU
k»

Geki r.
Söchst -
SSärrn .

Niedr .
Tcmv .
» achro

Wind i jüiieöet
1 Wetters chläge

Ricltta lStärkc j mm

765 .1 - 8 - 1 - 9 9! O !schwachj heiter ! ^
l i '

Aelbberg iTchw . I. Eeedöbe 14öll m

Königstuhl Seehöhe 563 m
765,4 - 8 - 5 —9 j SO schwach! klar

^ Schneehöhen : HosSgrund 89 Zentimeter , pulvrig ,
St . Peter 26 Zentimeter , fester « chncc, Obersimons -
walo 9 Zentimeter , Baden 6 Zentimeter Schiel »
berg 19 Zentimeter . Schnee vereist , Pforzheim
2 Zentimeter .

Allgemeine Witterunzkiibers -cht.
Nack» den gestrigen Abendmeldungen scheint von

Westen her . ein Tieidruckgebiet ostwärts vorzudrin -
g<n . Der Kern des hohen Druckes hat sich ganz
nach Osteuropa verlagert . Ueberoll in Deutichland
herrscht ziemlich kräftiger StrählungSfrost . Die
Nack?ttcmpera >iuren sanken in der badischen Rhein -
ebene bis auf 9 Grad Kälte . Soweit bei dem Feh -
len aller Nachrichten aus dem Westen geschlossen
werden kann , rückt der tiefe Druck mit Milderer süd¬
licher Lustströmung ostwärts vor .

PorauLsichtliche Witterung bis Freitag . 12. De -
zember , nachts : Zunehmende Bewölkung , zunächst
noch Frost , später Erwärmung .

Ndei »- ^ia,1cr .»an » e. morgens ! lll,r
11. Dezember

edm ;t«riniei .
« cd !
Maxau . . . .

Mannheim

1.50 m
2,72 m
4.72 n>

4 .23

mittags Ii Itör
abends Ubr

10 Dezember
1.80 m
2.81 n,
4 .!)'! "
4,87 m
4,84 n
4 .5Ü n

Theater nnö Muß ! .

^ Drittes Sinfoniekonzert im eandesthcaicr .
Solisten : Serm . N o e tz e l und Serta D e b m l o w . Î

^ Das dritte Sinfoniekoyaert dcs Overnorchesteis
' n seinem ersten Teil Gästen aewidmet . ^ en

Jchodker der köstlichen Over ..Meister Guido am
^ rigsntcnvult au erleben , konnte sehr interessieren :

diese vollkastiae und aualeick araaiöse . von art -
. finden Absichten so unbehelligte Musik der Over ,
fc e. wir noch, voll Sebmuckt nack Neuerstehen , im
. kinnern traaen . auflebe , irgendwie übertraaen
N die Berwnlickkeit . die sie kckuf . das war eine

c" c i m

. .«enen Komvosttion am Mittwock vermlttetre aen
sÄ^vollsten Eindruck einer Verfönlickkeit . die selbst-

- in stck rubend aetraaen ist p ^m tiefen Bewußt -
^ - ...̂ ner künstlerischen Mission , die nur Hort auf

„
8 stnaende und klinaende Blut , das ste in sick svurt .

v) *n Wilsen : idi bin einer tten
jdU.r die Triebkraft '̂ olcker Uebcraeuauna keilt jene
[„;

'Te und Neberleacnheit . wie fie dieser Orchester «
th

'
.er bat . Das nerviae Taktieren und E ' nsatzaehen

\t}}^ iuaendlicke Unmittelbarkeit aus und ^winat
ikiren Bann . Elastisch und voll mitaehender

rteubio ?cit svielte das £ 5rcke><cr seine Ouvertiire
aä„ H Aventiure " als Urauflübruna . ein lebendiges .

ienem Erinnern an die Over enigl 'aenkommen -

K? Werk das in Klanafa ' biaTrit . Volvvbonie . in
h,i5v Qften von scharfer Linie und in plastisch ent -

a»Mer . von melodischem Kern ae.uaender Thematik
h. "

.wrudelnd und rlivthmisch anziehend blutvoll
? ^Ubcrhuscht. Es war ein genußreiches Sören .
ols sick umso mehr rückhaltlos hinaeben konnte ,
s^ .wai , auf dem Pult die awinaende . gewandte Er -

dcs Dirigenten sab . der voll̂ Saltuna und
kL^ W' nat sein Orchester durch sein Werk aum Siea
hj P - Aeußerlich wnr von . dem Sicg indessen nick.
ael Zu beobachten , da sich Beifall nur mit der b -cr

, ,°^nten Schwerfälligkeit eihob . .
~ nu " die Sängerin , die vrachtvolle Altiiiin

ED e h m l o w . Merkwürdia : f i e fvrach meinem
, h>. ^ uden nack nickt so unmittelbar zum Gefühl :
i >, . vlclleickt als etwas aurückbaltend au ckarakteri -
Bai,? ^ schlinat nickt sofort das awinocr .be
üfit ;i , l1 uns . Sie mackt aarnickt das bei Sängern

Zugeständnis : sie läßt >firfi suchen, vor -
vom breiten Geickmack ablicacnden

fänden ^bekannter waren nur Schuberts ..Tod und
das Mädchen "

. Wolfs „ Weiilas Gesana " und die Zu -
aabe ^ ersubr man aber die hinreißende Kultur von
einer technischen Durchbildung , die höchste Ansvriiche
übertrifft , denkt rran nur an ihre vorbildliche Text -
aussvracke . die feinst aifelierte Tonaebuna der na -
mentlick nack der Tiefe bis au baritonalem Timbre
reichenden lmübelos ein wie Eelloklana weiches cl der
kleinen Oktave ) Stimme , die in vollem Laaenaus -
aleick eine schöne weiche, wenn freilich auch nicht
überaroße Sovranböbe ebenso mübelos erreicht : we-
niastens aina aus dem Daraebotenen nicht hervor ,
oh ein eindringlicheres Strablen da möglich ist.
Wird ia auch nicht verlangt . Denn sie aibt . vertieft
man sich in ihre auch nach dem Geistigen dnrchnus
.befriedigende Gesanasknltur so reckt , alle Emvfin -
duna und Weisheit , man findet das Letzte voll und
aana bei ihr . das man erwartet hat von der Trägerin
des berühmten NamenS . Und sie hatte dann auck
einen lehhakten Erfolg . Unter den elf Gesänam
lneben Sckubert und Wolf nock Strauß ) fiel mir eine
überaus reiavoll charakterisierende S ? U ?e GraenerS
auf : ..Der alte £>crr " mit neckischer Pointierunn von .
Serta DebmlowS eigenster Gabe au individualisieren
au feinster humoristischer Wirkuno aebracht .

Da das Pi oaramm auf den fröhlichen Ton ge - /
stimmt war . ist klar , daß man Selnimanns schwelae-
rifcke jugendkraftaedränate B -Dur -Sinfonie als
aweiten Tcil de ? Abends unter Eortoleais als
Leiter brachte : des Meisters ..Erste "

. ..in feuriger
Stunde aebo '. en"

, — aur Zeit , als er sich vom Kla -
vier wea ..größeren " Anfgaben anwandte , aur Keit .
als sein Werben um Klara Wieck den Erwla der
Zusammenführung hatte . Und dies ^ eraenserlebnis
ist neben dem ..Frühlinn " vor allem in die Töne der
so farbigen Vaditur gewoben . ch.

*

LandeStliiatcr . Tcm Büro wird uns geschrieben :
Die erste Auf ' ührung unseres diesjährigen Weih -
nachtsmärchenS „ Der Zaub « rdi ^ mant " oder „ Tonnen -
bckumcheikS Leiden " von Erich iuji , unserm jugend¬
lichen LiebHaler , findet gleichzeitig mit dem früheren
Kö

'
nigl SchausPielbauS in .Hannover , am kommenden »

Sonntag , den 14 . Dezember, , nachmittags 2 Uhr , statt .
In die Vorbereitungen teilten sich, Fritz H e r z als
Spielleiter , !v !arg « ete Schellenberg für .Ko¬
stüme . Frau Allegri - Bayz und da ? gesamte
Ballettkorps für die Tänze und Herr Lindner in
der bühnentechnifchen Aufführung . In den Haupt -
rollen sind beschästiet die Damen : Beer , Frauendor -

ser . Genter und Müller , die Herren : Benedict . Dap »
per . Gemmecke . Joses Götzinger , Herz . Höcker, Mar -
tinelli , Paul Müller , Max Schneider . Ulrici , in grö-
ßercn Kinderrollen Selma Mangel und Otto Fischer .
Die zu dem Märchen gehörende Musik von Walter
Braun leitet Herr Dr . Rohr .

Zugunsten der vertriebenen Elsasi - Lothringer ver -
anstalteten vier beliebte Karlsruher Künstler ein
Konzert im E i n i r a ch .t s a a l . Bedenkt man
schon den guten Zweck , so muß der Besuch des
Abends wiüer einmal als geradezu beschämend be -
zeichnet werden . Und dies soll in einer Zeitung
gesagt werden , die weit ins Badener Land hinein -
kommt . WaS wird man von der .Hauptstadt des
Nachbarlandes meinen ! Ob eS in anderen
badischen Städten auch so ist. gilt es solch edlc
Hilfe ? Und zudem , wer nicht anwesend war . ver -
säumte etwa ? . Denn immerhin standen die Dar -
hietungen auf bemerkensw ^ ter Höhe . Nennen wir
nur Jan van Gorkon ^ < Der trug mit seiner
volle« Auslegungsreise vor allem Brahmslieder vor ,
die il>m ebenso liegen , wie sein Schubert , den er
neulich erst lim „Liederkranz " ) sang . Gewiß konnte
er sich nickt gvnz entfalten : vielleicht hemmte der
deprimierende Ueberblick über die leeren Stuh ^-
reihen ; tatsächlich auch eine merkliche Erkältung , die
ihn zu etwa ? nasaler Tongebnng zwang . Begleitet
wurde er recht einfühlsam und mit weichen Händen ,
die BrahmS braucht , von Else Beck . Die anson -
sten temperamentvolle junge Dame schrieb mir vor
wenigen Tagen sebr unzufrieden , daß ich gelegent¬
lich einen Mißerfolg ihres Spieles feststellte ; und
wies mir beherzt n<lch , wie ich sie bei ihrem ersten
Austreten dahingegen . als ' zukun ' tsberechiigt 'pries .
Gut : mir bewies diese Erkenntnis leider bed« uer -
liches Absteigen der Leistungen In Fräulein Becks
Interesse nun sei auch erwähnt , daß sie mir ^ mit¬
teilte . für jenes beanstandete Austreten -M.s äuße -
ren Gründen keine Möglichkeit hinreichender Vor -
bereitung gehabt zu ' haben . Dennoch bin ick frei -
lich nickt von der Ansicht abzubringen , daß sie noch
üb^ n muß . und recht ileißig . damit Qualitäten er -
ba . ten werden und bleiben , die sie an dem Wohl -
tätigkeitSabend zweifellos auswies . Nur dessen be »
darf ? . Und Kritik lauch negative ) hilkt dazu gern
jedem Talent — und besonders Temperamenten .

Das Temperament entscheidet . Das besagen die
Arbeiten deS KünstlerehepaareS Bruno und ^ Elisa »
beth Stürmer immer wieder . Bei stibtilen
„Kleinigkeiten " halten die sich nicht . auf . Stehen

dynamische Gegensätze zu unabgewogen , hart gegen¬
einander , oder fällt einmal eine Passage nicht allzu
sauber aus , was verick>läg .ts gegen den Eindruck ,
wie Beide leidenschaftlich aufs Ganze gehen , so in
Beeil « vens Klavier - Violin - Sonate lD - Dur . W . 12 ,
Nr . 1 ) an diesem Abend , die anziehend und ver 'ön -
lich durchblutet von Anianz bis zuletzt gegeben
wurde — eben durch ein , beziehungsweise zwei Tem -
peramente gesehen . Und Temperament . Erfindung
und Schwung hatte auch ein gut gebautes , harmo »
nisch- rtizvoll bizarr gegründetes Sckerzo . von Bruno
komtvniert und von Beiden rassig ins Publikum ge-
spriidelt . .

Stürmers Liedmuse hatte sich Mitte November
^ Elisabeth Friedberg angenommen . Es gab da-

mals nickt sehr Rühmliches von ihrer Gesangskunst
zu berick ' ten . Um so freudiger ül'erra 'ckte . mich ihre
voll und weich fließende Stimmkraft , mit der sie
leuchtend und weit reichend zwei getragene a ' t - ita -
lienische Arien iarij . Da korrigierte ick mein Ur¬
teil gern . Daß aber dennoch nickt die Akustik i>es
lKünstlerbimis - ) Saals damals a?i dem schlechten
Eindruck schuld war . offenbarten Scki ' bert - L ' eder . in
denen Elisabeth Friedrich seltsamerwei ' e wieder äbn -
lich mit der Stimme zurückhielt die Rei ?auelle ver -
deckte , bis zur Marklosigkeit ost Da ist offenbar
noch kein Standpunkt zur ausgesprochenen Lied-
phrasierriiia gewonnen . Zu ,Ä>ade dies angesichts
der Möglichkeiten , die das Organ verspricht .

?öge nun ein reckt froher Beirnll die Künstler
igstens in ihrer wohltätigen S ?cke entschädigen

ck .

Möge
mamm

für den geringen Besuch !

Vöcher ftr den Ve ' hRnchksikch .
Dreisti „ Jahre Afrika . Livingstrnes Mission -' -

»nd Forschungsreisen in Afrika . Berichte au ? seinen
Reisewerken . Ausgewählt und zusammengefaßt von
Julius Schaffer nach den Quellen : Mission » -
reiien . London 18o7 ; Neue MissionSreisen und For -
schungen arn Sambesi usw . . London 1SC5 ; Letzte
Rme . ed . H , ^ ller . Deutich von Boge ? . Hamburg
187o . VoigtlanderS Quellenbücher . ^ and 9S Ver -
lag R . Voigtländer . Leipzig ^

F . M . D » ft» j '!wski. Der Tpieler und kleinere Er -
ziihivngen . Uebertragen von H . Röhl . lBibliothek
der Romane . ) In,el - Verlaa . Leipzig

H »nS Franke . „ Meine Welt " . Gedichte .
" Mit

Bildbeigaben von >5« >nz Gaudeck Verlan Waüer
Seiscrt . He»lbr »nn geb. 5 Mk . . brosch.
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Aus dem Sladkreise .
Tie Weihnackitsferien werden infolge der Brenn -

swffkuappheit an ollen badischen Schulen schon am
20. Dezember beginnen . Die auswärtigen Schüler
sind «n dieiem Tage so »eilig zu entlassen , das; sie
noch Heimreisen können . Für den -fall , daß bor dem
20. Dezember eine erneute Vcvkehrsfpcrre eintreten
sollte, sind die auswärtigen Schüler vor Beginn der
Sperre nach Hause au senden und , falls durch ihren
Weggang die Fortführung eines geordneten Unter -
richts erbeblich beeinträchtigt würde , sind die Schufen
zu schließen .

Der Preis für Weibnacktskerzeir . ES werden
öfter Weibnachtsker ^en ? u Wuchervreisen angeboten .
Da -? LandesvreZamt inackt darauf aufmerksam , daß
nach den .Bestimmnnaen d ^ e Minecalölversoraunas -
aefeüfdicrt der Breis für Ckriftbaumferzen 1 .80 Jl
für das Salb - Pfund -Pakct lInbalt L0. bis 24 Stück »
nicht übersteigen darf . Dieser VreiI ailt auch für
Auslandskerzen .

Todesfall . Geb . Oberreaierunasrat Julius La -
ch e r ist nach kurzer Krankheit a e st o r ß e 11. Er
ist in Karlsruhe im Jahre l8 -tS aeboren . legte seine
beiden iuristiscken Prüfungen in den Iahren 18l>8
und 1871 ab und wurde schon im folgenden Jahr
als Anitmann in Rastatt angestellt . Im Aabre 1872
folate seine Ernennung zum Amtsvon 'tand , und als
solcher wirkte er in den Städten Evvinaen . Adels -
heim . Bretten , Müllheim und Wertbeim bis zu seiner
Berufuna in das Kollegium des Verwaltunasbofs
im Jahre 1899 . Nach ILiähriaer erfvrießlicher Tätig -
Zeit bei dieser Behörde ' ab er sich weaen Kränklich -
feit gezwungen , in den Ruhestand zu treten , den er
in seiner Vaterstadt beliebte .

BesKlannabmt wurden auf der Lokawahn Karls -
«übe—Svöck 14 Kilo Tabak , der im Schleichhandel
abaesebt werden sollte , und 864 Pfund Rindfleisch ,
die ein Landwirt aus Darlanden an einen hiesigen
Obsthändler zum Preise bon 4 A das Pfund ver¬
kauft hatte . Die Beteiligten wurden feftaenommen .

Diebstahl . Bei dem Hausburschen Kriiz Serina
in Baden - Baden wurde eine Perlbandtasche mit sil-
bernem Büael und silberner Kette aefunden . die
offenbar aestoblen oder aefunden und unterschlagen
ist . Der Eigentümer der Tasche kann näheres bei
der Staatsanwaltschaft oder Kriminalvolizei hier
erfahren .

Verhaftet wurden : ein Zementeur aus Freibura
wegen Diebsiabls bon Tabak , ein Kaufmann aus
Mannkeim ^ weaen Urkundenfälfcbuna . ein Bäcker
aus Linaenfeld weaen Raubs und eine Hebamme
von hier weaen Verbreckens nach § 219 R .ist .G .B .
und ein 29 Iaüre alter Dreher aus Karlsruhe , der
wegen Hehlerei vom AmtSanwalt Pforzheim zur
Festnahme ausgeschrieben war .

Berkehrsverein Karlsruhe . (? . 35. Ein ausgezeich¬
netes . von einem ervrobten Kachmann lEisenbabn -
setretär Otto R i e a e r > verfaßtes Verkehrsbandbuch .

in dem neben allgemeinen VerkehrSbeftimmunaen die
badischen Stationen mit Kilometer -Entseruna . Fahr -
vreiie für Personenzüge . Tarife für Erbreßaut . Eil -
und Fracktgulstücke . sowie die Post - und Telegramm -
aebühren angegeben sind , ist im VerkebrSbüro . Bakm -
hosvlaL U. Televhon 5138 , zum Preise von 2 M iund
TeuerunaZzuschlag ) zu haben . Das vraktische Büch -
lein ist für reden Geschäftsmann unentbehrlich

Die ArbeitSaenieinfckaft der Anacslellten - Oraani -
fationen in Karlsruhe nahm Veranlassung , ihre
Mitglieder in militärischen und staatlichen Stellen
am Mittwoch , den !>. Dezember , im großen Saale
des Restaurants ..Löwenrachen " ?.uc Stellungnahme
zum neuen Tarifvorschlaa des Standortkommandos ,
ferner zur Handhabung der Kabluna der einmaligen
BesebaffunaSbeibilfe an die Anaesteilten *u hören .
Kurz nach V,C> Uhr eröffnete Herr O b e r I e die Ver¬
sammlung . wies mit Genugtuung auf das aroße In -
teresse . das die Kollagen der intensiven Verbands -
arbeit entgegenbringen ., hin . und erteilte dem Rese -
renken des Abends . Herrn D r e f a h l . das Wort
zur Berichterstattung . In klaren Worten gab der
Redner der Versammlung Aufschluß über die neuen
Sätze . Anschließend ' feiste eine reae Diskussion über
Annahme oder Nichtannahme der Säde ein : ? s waren
besonders die Kolleaen Wörner . Kiefer und
Birkenmeier , die zur Klärung der Sache we-
sentlich beitrugen , so daß der Tarif mit einem klei-
nen - Verbefserungsborfchlaa einftimmGa anaenom -
men wurde . Der zweite Pnnkt betrgf die Beichaf -

, fungSbeihiIfc . die allseitig als ungerecht darin emv -
runden wird , daß als «Stichtag der 3. Sebtember 1919
festgesetzt wird , so daß viele bedürftige Kolleaen keinen
Genuß dabon haben . Die Abänderung dieser Be -
stimmuna dahin , daß diese Kollegen ebenfalls , we-
nigstens zu einem bestimmten Bruchteil , eine Su --
laae erhalten ' sollen , wurde einstimmig aewünsckt
nnd die Verbände beauftragt , das Nötige gemeinsam
zu heranlassen . Bei Punkt Verschiedenes wurde bon
mehreren Angestellten lebhaft darüber Klaae ae -
führt d̂aß eö die Behörden vielfach an dem nötigen
Wohlwollen gegenüber den gelernten und erfabrenen
Kaufleuten fehlen lassen und dadurch ihre Arbeits -
freude . die dem Volkswohl dienen soll , oeeinträch -
tiaen . Hier wurde lebhaft Abhilfe aefordert und
auch in Aussicht gestellt . Mit einem schwunabollen
Scklußavbell schlok der Vorsitzende den itimmungs -
boll verlaufenen Abend .

Männergesangverein Konkordia "
. Eines zahl -

reichen Besuches erfreute sich der am Sonntag im
Saale der Restauration Ziegler abgehaltene Fami -
lienabend . Das Doppelquartett deS Vereins er -
freute mit wohlklingenden Darbietungen die Zu -
Hörer . Die alten , trauten Volkslieder kamen zu dol-
ler Geltung . Das innige „Wiegenlied " von Bun -
gart und ' der „ Muttersegen " von Opladen bildeten
den Höhepunkt . Entzückende Schwarzivaldbilder bot
der Lichtbildervortrag , den die Herren Hügel vor
Aupen führten . Fernab vom Getriebe des Ver -
kehrs sah man idlillische Täler , murmelnde Schwerz -

walbbäche . heimische Hütten und Höse , tat einen
Blick in die Werkstätten der Uhrenin ->ustrie und ge-
noß hervor ^ zende Aufnahmen von Winter 'and -
schalten , die in ihrer majestätischen Pracht ergriffen .
Fröhliche Stimmung führten die komischen Vorträge
des Herrn G und lach herbei . Lieder zur Laute
sang Herr H u ge l jun . , und er hatte da entschie-
den den ^ Frohsinn auf seiner Seite . Die reizenden
Liedchen gefielen allgemein . Die Zwischenpausen
fiiutc Kunstmaler Müller mit seinem Gramms -
Phon aus , der Lieder und Ehöre in sauberer Aus¬
führung zu Gehör brachte . Herr B i n d s ck ä d e l
war als Komiker wieder auf der Höhe und hat wohl
mit seinem Schlußwort aus aller Herzen gesprochen ,wenn er den Mitwirkenden herzlichen Dank zollte .

Die Gesellschaft . .Fidelis " veranstaltete am Sams -
tag in den Sälen des „Burghofes " ihr erstes Stis -
tungsfest . Dank der voraiialichen Leitung wurde es
ein volle »' Erfolg . Nach der Bearüßuna durch den
Vorsitzenden . Herrn Okenfuß . trug Fräulein
Kanuv Manael einen von dem Ehrenmitglied des
Vereins — Frau Stähle — verfaßten Proloa vor .
Fräulein G i r a r d i n und Herr B o r n st e i n er -
freuten mit einem Duett : letzterer sang mit schöner
Stimme ein Lied und fand allgemeinen Anklang .
Frau Stähle erbeiterte mit einer humoristischen
Geschichte des Vereins . Mit warmer , gutaeschulter
Stimme sann Nos ' l Mangel ciniae Lieder . Fein -
finnig von ibrer Lehrerin — Fräulein H u r st •—
begleitet , wurde ihr reicher Beifall auteil . Wohlver¬
dienten Erfola hatte Herr Sieb ler mit feinen
Rezitationen . Fräulein Rof ' l Manael und Fräu - '
lein Eaie Rüacr versetzten die «Zuschauer in die
galante Äokokozeit mit einer aut einstudierten Ga -
votte , die von beiden Damen äußerst graziös getanzt
wurde . Ein kleines Tänzchen beschloß Die Ver -
anstaltuna .

Veranstaltungen.
K? «» ier »b»« d Mar Bauer . Heute Freitag , abends

7 ' ,, ITÄr , findet im Eintrachtlaale als viertes der Neu -
feldti ' iveii Äünstler - Äonzerie an Stelle der Deutsche »
Bereiniauua für alte Miiiik der Klavierabend
von Mar P a 11 e r statt . ES darf wobl erwartet wer -
den . daki das musikliebende Karlsruher Publikum sich
den seltenen Genuft , einen so hervorraaendeu , vor -
uebmen Meister leiner Kunst nach niekriahriaer Ab -
wcienbeit wieder an böreu . nicht entaeben lallen wird .
Karten bei Kurt N e n l e l d t . Waldstrake SV.

D « « t >che Demokratisch « Partei , strauenarupve der
Mittelstadt . Aui den am SamSla « . lZ . Dezember ,
abends 8 Ubr , im Nebenzimmer der Konditorei Oed -
ler , Herrenltr . 18. 2 . Stock , stattfindenden Vortrag
von ssräuletn Adele Oeder . Stadtverordnete . „ Die
Krau als kaufmännische Nnaestellte " sei auch an dieser
Stelle binaewielen . ftrSitleitt Anna Kock wird an
diesem Abend eiaene Gedickte vortraaen .

vertriebene Eliah -Lothrinaer ! Am Sonntag , den 14.
Dezember , abends 7 Ubr . findet im Saale der Nestau -
ratio » ?!iealer . Baumeisterftr . 18 . eine Abendunterbai -
tun » des Hilksbundes für vertriebene Eliah - Lotlirinaer
mit Theaterauifuliruna in elsäsliicker Mundart statt .
(Mitwirkende fiitB Mitglieder des ehem . „ Ellässischen
Tlfeaterö " von Strakbura . i

Skandesbnch -Auszüge.
Ebeichlienuugen . 11. Dez . : Bruno Cohn von Gra »

bow . Avotbekenbesitzer liier , mit Anna Durra von
Berlin : Karl Waaenvfeil von Dachau . Schneider
allda , mit Barbara Werner von Worms .

Oki * Titn . 1 . Dez. : Ernst Ewald und Erna Antonie .
Zwilliitae . Vater Gustav H a n s e r . techn . Assistent . —
2. De ». : Maria . Bater Robert st r a a b . Kaufmann . —
1 . ? ez . : Marlene . Inarid . Vater Friedrich M e l b e r ,
Betr . -Assistent : Erich stranz Anton . Vater stranz R
fiittt , Schriftsetzer : Herta Anna . ' Vater Emu
Schmidt . Kansm . : Karl . Vater Karl Stahl . Land -
wirt : Friedrich Karl . Vater Hch. Bifckoff , Knrber .
— 4 . Dez . : Otto Ernst . Vater HanS S ck a u v v . Kauf -
mann : Rolf Trust . Vater Ernst Götz . Biiroaehilfe :
Elfriede Babette Lina . Vater stran » Sachmann ,
Pförtner . — 5. Dez . : Hanna , Vater Ga . Schnevf -
Berbandooirektor : Kurt . Vater Emil Meinzxr , Ta -
vezier : Maraareta , Vater Ivbann Sunt . Former !
Liselotte Anua Vater Alfred K u f ck e . Maler : Er¬
win Eduard . Vater Friedrich Neck . Kanzleidiener . —■
i>. Dez . : Ella Rosa . Vater Emil Kren . Älkelker : Bei -
tliolö Karl . Vater Jakob Lang . Nes .-Kiihrer : Erika
Marie . Vater Willi . Linse . Stranenbahnlchafnier :
Elfriede Anneliese , Vater Adolf H e t t i n a e r , Offi ».-
Stellvertr . : Rntb . Vater Dr . Albert Schmitt . Sve -
zialarzt : Martin Vinzenz Paul . Vater i>erd . Peter ,
Inaenieur . — 7 . Dez . : Hilda Anna . Vater Ebnstialt
Koblmanu . Kubrm . — 9. Dez . : Liselotte . Vater Ed -
mund Treibia , Kaufm . : Rosa . Vater Aua . Hol -
stein . Werklchreiber : Walter Hermann . Vaier Kried -
« ch R i e st e r e r . Maler : Willi . Vater Paul Le -
brecht . Marmorschleiser : Kanu » . Vater Vischel Oku -
n i e w s k i . Handelsm . — 10. Dez . : äda . Vater Gul --
ffooe Ammazzini . 3eincnteitr : Heinz Waldemar ,
Vater Gottlob Nonnen m a n u . Bürovorsteher .

Ti >b«sfälle . 1» . Dez . : Anna Heller , ledi » . Kon -
toristin . alt 18 Iabre : Elise , alt 14 Sichre . Vater Fried¬
rich Rieth . Fubrm . : Marie B o l l i n f, c i . alt 5l!
Iabre . Witwe von Sch . Bollinaer . Kanzleiafsist . : Maria
L >! d iv i a . alt 72 Jahre . Witwe von Wilb . Lndivia .
Privat : Julius L a cti e v . Ebemann . Geb . Oberrea -
Rat a . D . . all 71 Iabre : Karl Sieberl . Ehemann ,
Schmied , alt 72 Jahre . — 11 . Dez . : Moria Pflaum -
Ebesran von Jakob Pflaum . Bäckermeister .

B « rdi « iinzs,eit nnd Trauerbano erwachsener Ver -
N»rt «nen . Freitaa . 12 . Dez . . ^ -12 Ubr : Marie V o l -
liuaer . Kanzleiassistents - Witwe . Roonftrane 2<>.
%2 Ubr : Marie Ludwig . Pri » atmanns - Witwe ,
Rüvvnrrerftr . 2ün . — %2 Ubr : Karl Sichert «
Schmied . Luiieustr . 59 . — 2 Ubr : Josef Schmidt ,
Schütze . Krieastr . 103. — '/43 Ubr : Anna Hagele ,
Schutzmanns - Ebefrau . Karl - Wilbelmstr . 28 . — ?! Ubr :
Elise Lehn . Hofmufikers - Witwe , Draisstr . 10.
8 Ubr : Julius Lacher . Geh . OberregierungSra !,
Karlsti . 57 . »>euerbeftattuna . ,

Lrieslasts « .
Witfrüi?™ wkrdcn nur bpannoottn , wenn hie AbonnrmentSnuIttang-ie' 1»» Wirv Ichriktttlii' « n »»o,I aowsinliti, auch Nürkvo'-W.
K . R . hier . Unseres Erachtens ist eine Klaae beim

Gericht aussichtslos , daaeaen holten wir es für durch -
auS aanabar . da » das MieteiniauttaSanit anaeruie «
wird , wo Sie « ricifellos auch Reckt erhallen werden .

B . G . Wen » Ihr Vater obne Hinterlafsuna etneo
Testaments aestorben ist . dann erbt Ihre Mutter ci »
Viertel nnd die Kinder drei Viertel . Sie können selbigverständlich die Auseiuanderietznna des Vermögen »'
lxantraaen . Wenden Sie sich an das zuständige No -
tariat .

Kurz vor Weihnachten erscheint mit Unterstützung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts sowie der Stadtgemeinde Karlsruhe :

FRIEDRICH
WEINBRENNER
SEIN LEBEN UND SEINE BAUTEN

VON

ARTHUR VALDENAIRE
GroC -0 !: (av ; 350 Seiten mit 355 Abbildungen n . Plänen , darunter viele ganzseitige

Ein vornebmer Halbleinenband Preis 32 Marie und Buchhändleraufschlag
In starkem Umschlug geheftet Preis 30 Mark und Buchhändleraufscblag

SMi« !!
werden fortwährend

11 angekauft
K. Möser . Kreuzstr.20.

Bestellungen nefimen schon jetzt entgegen die Buchhandlungen sowie der Verlag :
F , MULLERsche HOFBUCHHANDLUNG m. b . H . , KARLSRUHE i . B.

fofmulor-Kgsten
unentbehrlich

neben der Schreiomaschine auf dem
Schreibtisch

Mk. 7.— und Mk. 12 .—

Cur! Riedel & to., Karlsruhe
Waldstraße 49 .

EMBB

Wohnhans
in beflcrcr Stadtlaae .
v . Sclbstkänfer aeinckt .
Anaeb .^ m . Preis unter

Etaaenbaus m . 7 l̂ im -
mcrwobn . . möal . Slid -
front kf . aeiumt . Aus -
iiibrl . Anaebote u . Nr .'iSxijiiOMiaim

Haus
mit 5 Zimmerwohn . , im
3entr . der Stadt au ff .
aiesuckt durch 5Y. Traud .
Ltencnsch .- Aaentur . Akg -
dcmiestrafie - 4 .

aus
mit Einfahrt . Stallnna .
Garaae od . mo e . solche
erstellt werden kann , in
der Näke Karlstor od .
Weltstadt zu lausen ae-
sucht . Anaeb . unt . Nr .

. tllA^ Za ^ tzlstliülSi
Suche •). qleiche Netten ,l .vol . Kleiderschrank . 1

Diwan :
?>. Kröv .

Garte « str . 57 . 4 . Kt .

Piano ,
aebrauchtes . in d . Preis -
laae von 2000—8000 .// ,

vsofort Sit kaufen aeiucbt .
Anaebote m . Preis » n -'er Nr . 007 .1 ins Taa -
bl « ltl ' « r " frheten ,

Wamno
>r» eich . Vnl ' et zu kau -
ken aeiucku . Äuaebote
mit Preis uuter Nr .
vövl ins Taablattbürv .

Wano ,
auter Ton . »n kaufen ge -
sucht . Angebote unter
!>tr . ins Taablattb

Klavier
auS Privatband in kan -
sc« nclncht . Anaebote mit
Preieanaabe unt . !>̂ . K.
:üii an Rudolf Molle .Saii&uifit
Gitarre

aebraucht . ober aut er -
lialteu . kaukt R . Holvcck ,-

Iffnluirj

Einen wenig gebrauch¬
ten , trichterlosen , ganz
verschlossenen

womöglich schwarz , geg.
sofortige Barzalilung
vorteilhaft zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote
mit Angabe der Größe
und de§ Preises unter
Nr . 6641 ins ^ agblatt -
büro erbeten ^

od e » ta in Lederbcznz .out erhalten . « nu lausen
aeiucht . Anaebote mit
Preisana . unt . Nr . 6482
titä Taablattbürv erbet .

Ein aut erbaltener

»u kaufen aeiucht . An¬
aebote unter Nr . 0062
in ? Taabtattbüro crDgt .

Eine aut erhaltene
SftttiiffiiMlüe

mit Sichtlchriit zu kau¬
ten aeiucht :
Mö »el » anS Gebr . Lär ,

Eefitätoe
in tdttfeK aesucht . An¬
aebote unter Nr 6081
in.» Taabtaitbnro erbet .
(üeuraurate , guterbaltene

vrannkwei » .
Brennerei -

Einrichtung
zu kanfen aesucht.

Angebote unt . Nr . 6088
ins Taablattbürv erbet .

outaway
für mittl . » iaur sofort
»Ii kaufen aelucht . An -
aeb

^
e

^
an

^
Mcr ». Her -

.*lu kaufen aelucht ein
Paar

Ski-Stiefel
Gröke 44—4»>, od . um -
»utausche » aeaen Jki -
stiefel . Gröhe 4:2— 44 .

M «rr . Händelstr . " 1. _

IRijnUltfiififer
aut erhalten , Grone ca .
lOOxflOxso hoch. 41t kau¬
fen aeiucht . Anaeb . u .
Nr . MSS ins Taablattb .

Tafel - u . a « lfee - Ser -
» ic« , u kauleu aes . An -
aebote mit Prei » :

Sonenstr . 49. z . St .
•2 kl . Perler »c » » ich - Bor -

( fiae * sofort zu kaufen
aesucht : » . Z »nnt # (u

Karl - !>rietrichstr . 10.
TekfOo " -

r-' lüL

Möbel
aNer Art Altertümer ,
(vold . Silber . Münzen .
Edelsteine , aanze Hau ?-
haltnnaen kaust das An -
» . K-erk »« fSaelih . N c 11-
kam . Lammltr . 6 im
■ftnt . Telephon 3540 .

Holzwolle
aröhere Posten sofort zu
kaufen seluckt .

/Grohh .
Maj .' Manusaklur .

MWAk .
Zinn . Blei . Staniol .
Kuvfer . Rotau « . Mel -
fina . Eisen , ivclle . Rok -
haare lauft iedeS Quan¬
tum :

ircucrltci » .
^ aiauenktralie 2S .

Telcvli on »4»1 .

SSNNiche Sorlen

kell «
kaust zu höchsten Tages -
prellen
M . Kleinbergcr ,

jkarlSruhe ,
Schwauenftrabe 11 .

Tel . tm . Tel . 835.

Häsen-,
Kanin-

u. a. Astte
kauft Kar «»«» » N. Zäh -
rinaerstr . SV. Tel . 2051 .

werden fortivätrcnö an »
gekauft
H . m • «» . geb . Stürmer .

Erbvrinzenstr . 2t . » .

Kaufe
aetra » . llleidungsstücke .
Uniformer . Schübe , Uh¬
ren . Rcilizeum . !̂ ern -
aläier . Wasfcn . Mnfik -
inltrnmentc . Gold . Sil »
ber . Brillanten . Möbel .
iBahmalchimen . » abrrn -
der nnd anderes zu zeit -
Mittüfce » Preise » .
An - n . VerkaufsaeschäftLew

Mark -iraleuftr . 22.
Televhon 2015.

Hohe Preise !
s» r » «» « he .«»» «ch»,
zahlt stets > .

Esl « nweinstr «? e Z2 .

Zinkabsölle
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 608»
in » ^ aablattbüro er >.

Lumpen . ?teutuchab-
sälle , Alkpapier , Alt¬

eisen . ZNekolle
kaukt zu bö^ ' st . Preisen
L . & 91. Sckwarzenber -
aet . Schützenstraüe 78.
Televbon 5557 .

Zerlegd . StSI «
Geflügel . Ziegen .
Schweine : Brut -
öfen :

^ z. stuttcraewinng .
u . werben . Preist , frei .
GeflUjalliol I. Mergentheim Bl

Zirina aus Eisaß toihrmgen
wünscht

SgU !naleriallen - . tzolzhandlung
oder älinlicheS Geschäft oder geeigueteS Anwesen
zu kaufen oder sich zu beteiligen . Angebote unter
Nr . 6070 ins Tagblattbüro erbeten .

Orehstrom - und Einpfiasen
- ,

Wechsslsfrom - Motore
mit Zink - , Aluminium - und Kupferwicklung
in neuem , tepaiaturbedürftigen , auch verbranntem
Zustande von allen Spannungen und jeder
Tourenzahl von 1—70 PS zu kaufen gesucht .

Angebote an

WQrtenberger & Haas
Teleph . 3039 .

Elektrotechnische Fabpik
KARLSRUHE Liststr. 5-

Ht V« wie Kupier . MsMna ,
xlillllKlOllß Zink . Biel . Rotguk .

zx . >,,uer Art
Lumpe » . Strick - und 2 «h « fwolle . Flaschen .
Staniol . Srauen - u . R » kh « are , Sacke , aller Art
Sslle kauft zu höchsten TageSvreifeu ,

kerzner . Alpern , Veißmann & Co . .
Am « lle » ftran « 37 . Tel . S728 .

War en werde » auf Wunsch abgetivit .

Getr. Kleider
Wäsche , Vilbel . Sdimuct , Kederbetten . Nor

b « Mite je . fAtift ständig au höchsten » Viert
Tele » » . « Zl . Kas ' aäanoff . Teleph . Sozi .

Jähringerstraiie 50 . A « - » nö Verkauf .

9

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Tr.

Für Damen
und Herren :

Loden - Mäntel
Pelerinen

Regen-Schirme.
Billigste Preise.

Sonntags von. 11 bis
6 Uhr offen .

Seldstange fertigte

mit und ohne Leibchen .
nurausvrimaKrzedenS -
stoffeu , für das Älter von
3— 6 yabren . offeriert

billigst

VeinkrWvtz - M - u .

SS Stoncnftirafic SS.

Suß&oöenlatfe
MeimWe

Bodonill — Stahl -
fpänc Hol3k >ei,eu

Btoffarl - en

moiecutenmien
vorteilbaft im

SarbengelchLft
Maldftrade IS

beim Coloifeum .

Brillaitoder

sonstige

auf Weihnachten von Privat zu kaufen gesucht .
Gell . Angebote unter K . E . 6405 an Haasenstein 8t Vogler ,

A . - G - , Heidelbe ' g .

» litt
Anzeigen - und

Uonnements -

Bestellnnqen

richte man
für Dur lach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
de ?

KarlsrutierTaglilait

Solinger
Stahlwarer

Gebe aern uneutacl ^
lick AuSkuuit . wie ick
kurzer Zeit von mein »
schweren Krankbeit : lki»'

levste . ,> alliuchl .
Srän '. ofe . Nervenleidi >>-
aebcilt bin u . ievl voll '
kommen aeinnd bin .

^ osevb Wein .
Kuhleustrake l . „Mülheim a . d . !)! » &.?'

Bitte Rückvorto beifu ^

lgierl io S Ia ? eo

für

Orient- und Perser-

Teppiche
die z Zt . ihren höchsten Stand erreicht
haben , zahlt Exporthaus , infolge
dringenden Bedarfes , konkurrenzlos
hohe Preise . Luxussteuer wird über¬
nommen . Strerigsie Diskretion zuge¬
sichert . Zuschriften sofort mit genauen
Maßen und Preis unter „Orienthaus "
ans Schloßhotel Karlsruhe erbeten .

Händlerangebote erwünsth .

Annahme -Stsllen :
Karlsruhe :

Ludwig - w ilheimstr .5,
Kaiserstr . 34 . 243 .
Gerwigstr . 40 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
WUheimstr . 32.
Augustastr . 13.
Scnillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsber ^ erstr . ' •
Kheinstr . 18 .

Uurlachi
Hauptstr . 15.

Jtrael. Geweinoe.
Betsaal Herrenitrave

^

Samstag , oen 1^- II .

| |1 Dienstag . 1«-
j Xcmweliueilieictt ,

Gottesdienst W " 1L
| strafte 14 ). ot' dg

Israel . Relil,ionS '

I gesellscha »
^ ,

Sreitag , den U . j
" u .

J Sabbataiisan «

i , teSdienft 7.W Uvr -
1 Nachm . - GvtteSd . i ^
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LadWer Santo ®.
Derreichlichmg unserer Eisenbahnen.

( Eigener Bericht .)
„ DaZ neue Mitglied des Landtages . d : r SchzUtadter
Bürgermeister A . Stork , n<chm an der gestrigen Sit -

die nachmittags % 4 Uhr begann , teil : er wurde
jjont Präsidenten namens des .Hauses begrüßt . Unter
<?n Eingängen befand sich auch gestern ivieder eine
^ uigabe eines Bezirksvereins des Btidischen Beam -
^ nbundeZ mit de? bekannten Entschließung über die
^ 'chaffungszu -lage . Auf eine kurze Anfrage des so -
jloldemokrc ' tischcn Abgeordneten Richter - Lahr über

beben Preise des Nutzbolzes antwortete Minister
Mmmele , daß diese der Regierung bekannt seien .

sich die Interessenten in der Preisentwicklung
Agenseitig überbieten uüd daß die Hauptursache die-
!^r bvben Preise in dem so

'
stark gesunkenen Wert

Reichsmark ?u suchen sei : eine AwangZwirtschalt
Ns Ni -Hholzes könne nicht anders sein als _ die des
Zrennbvlzes : der Regierung stehe ein Einslutz aus

Preisgestaltung des RukfofoeS nichtzu . Der Ge -
^ ventwurf über die Aendei -ung des Wohnmigsgeld -
Wiehes wurde in zweiter Lesung ohne Erörterung
^ stimmig angenommen , ebenso der Gesetzentwurf
^b?r die Verlesung des Rechnungsjahres .

Dann wurde die Besprechung der förmlichen An -
I^ fte einiger Zentrumsabgeordneten über die Ver -
^ ctuna Badens im neu zu bildenden Reichsministe -

für Verkehrswesen wieder aufgenommen , und
Aar kam zunächst die Antwort des Finanzministers ,

eingangs seiner mehr ÄS einstündigen Rede
^ Kenüber am Tage vorher von Fra ?tionskollegen ge-
Übten Aeußerungen bemerkte , er glaube nicht,
MtS der Vorwurf erhoben werden könne, daß in Ber -
"N

. ühex . die Köpfe der badischen Regierung hinweg
Wert werde , ohne daß diese sich dazu äußern könne :
2 e badische Regierung habe den Versuch , über ihren
Mds hinweg zu regieren , abgelehnt . Die Frage der
Nreichlichiung errege lebhaftes Aussehen . Es scheine,

sei die Erledigung der ReichSverfassung in Wer -
vc.in badischen Volk nicht mit der gebührenden

^ Urmerkslamreit verfolgt worden , denn sonst wäre es
Denkbar , daß der badische Finanzminisier und das
Mus mit Eingaben über die VerrekMichung in dem
p3Re , wie geschehen, Hütten überschüttet werden
^ nnen . Was lvir heute noch machen können , sei
Ur der Vollzug der Reichsverfassung , und es habe
einen Zweck mehr , nachträglich noch über diese An -

»" egenheit Krokodilstränen zu vergießen . Der Be -
.M - ousfall sei von 11 793 OVO M im Jahre 1918 aus
gf>493 000 Jt im Jahre 1919 gestiegen und die
^ nenbabn '°chuld werde sich am Ende dieses Jahres
M . 7W Millionen M <srk belaufen . Dem Antrag der
Wichen Regierung , die höheren und mittleren Be -
. iuten . die aus Baden in die einzelnen Dienstzweige
j?? Reichsverkehrsministeriums berufen werden sol-
5 " - selbst bestimmen zu dürfen , sei entsprochen irsr -
S utib es haben von der badischen Regierung vor-
Uichlagenc Beamte — ein höherer und zwei mittlere
Mmte — bereits ihren Dienest in Berlin angetreten .
k , e badische Regierung habe ihre Wünsche in Ber -
w ' rniinificfi und schriftlich vertreten : sie habe auch
„/ .'.«ergehende Wijnsche gestellt, ' die zwar bisher nicht
J -JulTt worden seien , aber , wenn das Reichsverkehrs -
^ .k>i's>erium weiter ausgebaut werde , nackchrücklichst
^ .' iend gemacht werden . Die Interessen Badens

gewahrt worden . Zu den weiteren VerHand -
? "Sen werde mich der Eisenbahnrat . die Vertretung

Handel . Industrie und Arbeiterschaft beigezogen
ptfcen . Die Verbandlungen in Berlin seien über

5*>ra einer Generaldebatte noch nicht hinaus -
^ Wremen; abgesehen von Reden seien die Fragen

Lösung noch nicht entgegengebracht worden .
"-.». de der Sache direkt , wenn draußen im Lande

Agitation ins Leben gerufen werde , die die Ver -
SuTÜchung verschleppen würde . Heute bestehe noch
e:£ Möglichkeit , diese Verreichlichung auf dem Boden

Vertrages , an dem die Volksvertretung mit -
Äüeti könhe , zu erreichen : wenn aber die Zeit
^ »umt würde , dann würde die ganze Frage einem
i>w -J!u bildenden Staatsgerichtshof übergeben und
hi Sicherungen für unsere Beamten und Arbeiter
^ urden uns dabei aus der Hcnd fallen . Man könne&. MU
N Reich gegenwärtig keine Vorwürfe Mer die Ver -
zif ^ not machen , da dieses über keinerlei gesetzliche
^ ?^ tmittel . nicht einmal über eine Verordnungs -
Z & .niS . verfüge : wenn Vorwürfe erhoben werden ,

sie an die Adresse der einzelnen Länder ge -
«.̂ iet werden . Für die Verreichlichung seien f»l-
s. 've Maßnahmen vorgesehen : 1 . die Bildung der
^" .Uralstelle des ReiclMerkehrsminfsteriums , 2 . die
Stellung des Etats . 3 . die Festsetzung der Ueber -
^ «Mebedingungen . Der evste Reichsverkehrsetat

^ SaSiimeletat der einzelnen Länder der Na -
x. 5<ilvers<rm!mlung überreicht werden : er werde alles
Welten , was die einzelnen Länder angefordert

5' und jenes Land werde im Vorteils sein, das
^ der Aufstellung des Budgets am schnellsten ge-

set. Roch Zeitungsmeldungen sei Bayern bc»
ic: licht allzu bescheiden gewesen . Baden müsse
in

"* Wünsche für die Beamten und Arbeiter noch
Ä,. °lesen ersten Etat des Reiches hineinbringen ,
tdn^ rn habe , . als die Verreichlichung angekündigt
SufPf. auffallend rasch sein Budget im Bayerischen
^. "Fag verabschiedet . Der Minister übte dann an
fci» Apache lebhafte Kritik , daß ein Karlsruher Blatt
ŝ ^ ede des Mit -oliedes der Deutschen Nationalver -
»r^ ^ung , Dr . Düringer , an leitender Stelle abge-
Wr * habe , und bemerkte dazu, es sei eine auf -

Erscheinung , daß einem Minister , der ^ infurtf einem ivuitiiici , ftt , «u
die Interessen de ? Landes vertrete , auf diese

i. . iIC Ti>**t « jis . i » ukuV« 0<U>

î usschinden zu trollen , aber was Bayern recht sei ,
iti J ,c.' Baden billig . Großer Jubel habe kürzlich
it^

"Lunchen geherrscht , als der R'eichsverkehvZZnim-
t eine große Rede gehalten habe : aus dieser

L e ' ti herausgehört worden , daß in München eine
e{L unterministerium gegründet werden solle , dem

Württemberg und Bayern unterstellt wür -
!i^ >. Dagegen haben die badischen Minister in Ber -
t^ ^ chaften Protest erhoben : später sei dann erklärt

die Rede des Reichsvcr ?ehrsministers sei in
mißverstanden worden . In der Ausgeftal -

do; !; . ^? r Verträ " ? müsse also Brf >en außerordentlich
fein . Es stehe noch nickt fest, ob der Ber -

??ettv --r ° ®c Länder gleich werde oder ob verschiedene
^5 geschaffen werden . Die badUchc Regierung

i>Ut(j
e d! e Interessen der einzelnen LaNdesteile , die

Bahn auweschlossen werden sollen , nach
>!>, vertreten . C

"§ sei aber nickt denkbar , daß
senden Reichstag alle dies: Eisenbahnwünsche

>», !» ^ . durchberaten werden können , wie das bisher
^UÂ -̂ en '' Londtag geschehen sei . Hier müsse ein
l°erbp s pe 'chanen werden . Auch die Personslfrage

^ er badi 'chen Regierung noch große Sorgen be -
jtu - ?; Die Forderungen der Eisenbahner können
r^k <y, w . erfüllt werden , wenn sie den Betrieb wie -

av ^ öbe bringen , auf der er einst gestanden
°».s < -i- cr Unterschied »wischen Mein und Dei » sei
üeid ??

'
. ? i ' enSvbn nicht mehr g enügend bekannt ,
' eien in dieier Hinsicht die schwersten Klagen

Aex^ ^ upen . so daß vor kurzem ein Erlciß heraus -
^ eitr gerben mußte , nachdem jene Beamten und

5£ie cJ ' tIC ^ an fremdem Eigentum versündigen ,
Barmherzigkeit entlassen werden .

ĵ >lle , über die im Lande gesprochen werde ,
geitii Vt '/ 'tlos aufgeklärt . Wegen der Entschädigung
Mi !„ Hergang der Bahnen an das Reich sei man

^ erlin noch nicht im Klaren : es handle nch
'ollen die Bahnen übergehen nach dem Er -'-ert oder nach dem statistischen Anl^ gewert .

Nachdem der Minister die ganze Materie nochmals
zusammengefaßt , begann die Aussprache , die etwa
acht Abgeordnete auf den Plan rief . Im allge -
meinen waren die Redner mit den Ausführungen des
Finanzministors zusrieden und äußerten dann ver -
schiedene Einzelwünsche . Von . der demokratischen
Fraktion betonte der Abgeordnete Dr . Glockner . daß
weitere AuslassMigen von seiner Fraktion beim achten
Nachtrag zum StaatsLoranschlag . den der Minister
vorher halb und halb angekündigt hatte , solgen wer -
den , daß aber jetzt schcn unter allen Umständen da-
für gesorgt werden müsse, daß bei der Verreichlichung
die k« dischen Beamten und Arbeiter nicht schlechter
gestellt werden als ettva die bayerischen oder würt -
tembergischen . Der ZentrumHabgeordnete Müller -
Karlsruhe erklärte , man dürfe die Diebstähle , die auf
den Eisenbahnen vorkommen , nicht allen Eisenbahnern
in die Schuhe schieben, worauf der Fin ^nzminister
erwiderte , im allgemeinen sei unsere Beamten - und
Arbeiterschaft in der Eisenbahn intakt : die Arbeits -
imlust sei im allgemeinen , wem , auch nicht voll-
ständig . k> doch teilweise beboben Mährend in einem
normalen ^ Friedensjobr 160 000 M an Entschädi¬
gungen für auf der Eisenbahn abhanden gekommene
Guter bezahlt werden mußten , mutzten im Jnhre
1918/19 die ba>discheu Staatsbahnen aber Entßividi »
oiungen in Höhe von 4 Millionen Mark leisten . Da -
her sagte der Minister noch einmal : ..Wer nicht
unterscheiden sann zwischen Mein und Dein , für
den ist kein Raum in einem staatlichen Betriebe .

"
Von der sozialdemokratischen Traktion äußerten sich
die Abgeordneten Iiavsch t:nt> Fleig . von der Deritsch-
nationalen Makei ?Kiarlsru .he , der <mch die Neben -
bahnen verreichlicht wissen will , und von der Zen -
trumsfraktion noch Seubert und ^Amann . Auf die
Anfrage des Zentrumsabg >eordneten Engelhardt er -
widerte ^ Fina -nzminister Dr . Wirth . daß die Vorar -
Bethen hir _ den Bahn bau Oppenau - Griesbach soweit
gefordert seien , daß im Februar die Arbeiten mis -
geicyrieben und dann vergeben werden können .Heute vormittag 9 Uhr beginnt die nächste Sitzung ,die >ich wieder in der Hauptsache mit förmlichen An -
fragen zu befassen haben wird .

Das VrannkveinmoncMl .
Im Landtaa wurde aestern der Gesei ?entwurk über

das ti Branntweinmonovol verteilt . Der Entwurf
enthält nur einen ein ^ iaen Paraaravhen . der lautet :

..Das Staatsministerium wird ermächtigt , beim
Reichsrat zu beantragen , daß das Gesek vom 20.Juli 1918 über das Branntweinmonovol in den
außerhalb der Kollarenze des deutsck ?» Reiches lie -
aenden badischen Gebietsteilen in Wirksamkeit ge-
setzt wird , und die da -iu nötigen Vorkehrungen und
Vereinbarungen ut treffen .

"
In der dem Gesetzentwurf beiaeaebenen Beariin -

duug wird darauf binaewiescn . daß in den badischen
?!ollausscklußaebisten bisher die Branntweinsteuer
zwar den Vorschriften des BranntwcinsteueraesctzeS .
aber für Rechnuna der badischen Staatskasse erhoben
worden ist und daß der badische Staat alliäbrliÄ für
das .̂ ollauöfchlußaebiet eine Abfindunassumme an
die Reichskasse zahlte . Die Kahlunaen an die
Reichskasse überstiegen aber die Einnahmen aus der
Branntweinsteuer aana erheblich . Bei der beutinen
-? inanzlaae des badii' cken Staates läßt sich das aber
nicht mehr rechtfertigen und aus diesem Grunde soll
das Monovolaesetz auch im Zollausschlußaebiet ein -
aefübrt werden .

UM Semrve m ZeM.
lNacbdruck der mit einer Cbiifr « verieücnrn Artikel

ist nur unter Qucllenanaabc aettattet .)

Energische Wirkschafkspolitik ?
Wir erhalten kolaende Kufchrift :
In kurzem steht eine durckareifen .de Lösuna aller

Schwierigkeiten bevorl die sich aus dem Tiefstand
der Valuta für die deutsche Außenwirtschaft ergeben
haben . Diese Lösung wird — man höre ! — erreicht
werden durch die seitens der Reaieruna gevlante
Herausgabe eines BucheZ . das eine Uebersickt über
die zahllosen Ein - und Ausfuhrbestimmungen aeben
wird . Das Buch wird , wie die .Deutsche Allgemeine
Zeitung " kürzlich versicherte , einen stattlichen Um -
fang annehmen , und e ? wird dauernd durch Nach-
träge . Ergänzungen und Abänderungen bereichert
werden ! Dieses im Zeichen der andauernden
Bapiernot erscheinende Buch ist so reckt ein typisches
Beispiel dafür , daß wir aus der KueaSwirtschaft
nichts gelernt und das wenige , was wir hätten lernen
können , schnell wieder vergessen haben . Besonders
empfehlenswert dürfte die Lektüre dieses Buches
den Schiebern und Schmuaale .ru sein , da diese auf
solche Weise leicht erfahren können , über welche Be -
stimmunaen sie sich binwemusetzen haben . Emv -
fehlen dürfte es sick ferner , mit dem betreffenden
Buche das bekannte ..Lock im Westen " Zuzustopfen .

Daß dies auf andere Weise , also durch Verband -
lungeit mit der Entente . nMt möglich ist . muß die
Reaieruna trotz aller Beschwichtiaunasversuche aii=
geben . Sie versichert aw« immer wieder , daß Hoff -
nung besteht , daß das ..Loch Westen " demnächst ae-
schlössen wird , fügt aber aleich^eitia und aewisser -
maßen in -vlüsterspracke bin ^u . „ wenn auch nur aum
Teil " .

Dabei bringt die Reoieruna aenüaend Einsicht auf ,
um au erkennen , d«ß alle von ibr ^ acaen die wilde
Einfuhr und Verschleuderung deutscher Waren ge¬
troffenen Abwehrmaßreaeln folanae , unwirksam
bleiben müssen , als es nicht aelinat . eine wirkliche
Kontrolle an der Weltarena ? des deutschen Reiches
ausauübeu . Es muß Deshalb aeradeau als eine Ir¬
reführung der , deutschen Oeffentlickkeit gebrandmarkt
werden , wenn ietzt amtlich erklärt wird daß ^ infolge
der bevorstehenden Schließung des „ Loches im We -
steil " eine Reihe von Maßnahmen getroffen werden ,
durch die der weitere Ausverkauf Deutschlands un -
möglich gemacht wird . So sollen die wichtigsten
Kweiae des Robstoff - und Salbzeuavcrkehrs als „ le -
benswickitia " beacickmet werden , und auf die Aus -
fnfir solcher Waren steht Gefängnis oder Zuchthaus .
Wie man aber vom grünen Tifch ^ aus verhindern
will , daß aus lebenswichtigen Rohstoffen lebenSun -
wichtige Waren ausgeführt werden , davon hat man
bis jetzt noch nickts aebört .

Man will die Kontrolle der Aus - und Einfuhr
ietzt den Außenbandelsstellen mbertraaen . Damit
alaubt man also der -?orderun î nach Selbstverwal -
tunaswirtsckaft Genüa » aetan au baben . Das ist aber
nicht der Z?all . wenn die Ein - uud Ausfuhrverbote
bürokratisch geregelt werden , und wenn man « das
aanae Problem beim Verbrauch und nickt bei der
Produktion anfaßt . Dem steht natürlich der Fetisch
des „ Verbrauchersoaialismus ". entaeaen . aegen den
jetzt selbst Herr Wichard von Moellendorf Verwah -
runa eingelegt hat . Auch die Vreisvrüfuna soll aur
Eraielung angemessener Ausfuhrpreise den Preis -
prüfunasstellen übertragen werden . Gleickzeiiia will
mau aber die Ausfuhrzölle einführen , jenes ver -
staubte Reauiiit aus der Rumpelkammer des Mer -
iantilismus . auf deren uraktiscke Undurckiührbarkeit
in letzter Seit von einsichtinen Wirtschastöpolitikeru
hingewiesen ist . und die vor allen Dingen den für daS
deutsche Volk drinaend notwendigen Lebensmittel -
und Güteraustausch mit den Oft - und Südstaateu
stören müssen , weil wir laut - Friedensvertrag doch
nun einmal au einer einseitigen Meistbegünstigung
gezwungen sind . Auch hier wieder wird eine auf

Täuschung der Oeffentlichkeit hinauslaufende Be -
rubigunaspulver -Politik aetrieben . wenn man ver -
sichert , daß n>an mit den Ost - und Südstaaten schon
au einer befriedigenden Lökuna kommen wird .

Seit einiger Seit wird als die einaiae Rettuna ge¬
gen die Auspowerung Denischlands die Freigabe der
Preisbildung mit dem Kiel der Annäherung des ?in -
landsvreisxs an den Weltmarktpreis Zeichnet . Man
mag zu dieser Forderung sieben , wie man will , mag
besonders auf ihre voraussichtlichen «volaen auf so -
aialem Gebiete hinweisen , noiwcndia ist es aber , daß
man eine andere Stelluna einnimmt , als die ietzt
van der Regierung beliebte , die erklärt , dan diese An -
näberuna awar für die deutsche Volkswirtschaft kata -
strophal sein werde , daß man aber wobl dock nickt
um ne herumkommen werde .

Es sind leider aenüaend Anaeicken vorhanden , daß
Nock vor dem Zusammentritt des vorbereitenden
Reickswirtschafisrats der Vorhang über den letzten
Akt des Trauerspiels der deutschen Außenwirtschaft
gefallen ist . daß gegen deren endgültige Verwirrung
dann ' keine Macht der Erde mebr etwas ausrichten
wird , auck nickt ein ^ iock so dickes Buch . E . , E.

Börsen - und AmmMMMtt .

t

verlwer BSrse .
Kerli » , 11 . Dez . An der Börse herrschte zu

Inn eine lebhafte Kauflust für Sch ^ ntungbabn -
aktien und Petrole .umwerte . die beträchtlich höher
umgesetzt wurden . Auch bisher weniger beachtete
Kolonialpcchiere , wie Kolmanskop und Südsee -Phos «
pbat . gewannen bei starkem Begehr beträchtlich . Aus¬
ländische , festverzinsliche Werte lagen schwächer
wegen Nackgeliens der Kurse für ausländische Noten .
Sonst war die .̂ irsbeivegung allgemein und un -
regelmäßig . Die Spekulation wartete die Klärung
der außen - und innerpolitischen Lage ab . Eine
feste Gr -un>dstimm 'un >g war vorherrschend . waS durch
das Anziehen einzelner Papiere zum Slusdruck ge -
langte . So lagen Elektro - Aktien meist besser. Gebr .
Böbler 6 Proz . höher . Anglo Guano gewannen
ö Proz . Am Aulagemarkt gaben deutsche Anleihen
liack. Oesterreichische und ungarische sind vernach¬
lässigt und teilweise schwächer.
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Frankfurier Börse .
' "W . Frankfurt e . M .. 11 . Dez . Bei mätzigem Ge -

schüft zeigte die Börse eine zut behauptete Haltung ,
die jcdcxl', nicht frei von SÄswankungen blieb . Am
V^ontanc -'ktienmarkt schwächten sich Luxemburger und
Gelsenkirchen etwas ab . während Buverus . Oberbe -
darf mäs-. ig« Befestigung erfuhren . Phönix Berg -
bau notierten 2&1 . Unier den chemischen Werten
gaben Farbwerke Höchst , Bad . Anilin im Kurs nach.
AnÄo Guano gewannen etwa 20 P sm . Elektro
Griesheim sind 3 Pvoz . gebessert . Deutsche lieber -
sce -Elektric setzten mit 765 S Proz . höher ein .
Schantungbahn mit 53-8 plus 13 im Verlaufe wei¬
ter anziehend . Schiffahrtsaktien lagen maszig höher .
Daimler , sowie Adlerwerke Kleyer gewannen

.2 Proz . ^ Am A?arkte der Kolonialwerte kam es in
KolmonskoH zu sehr lebhaften Umsähen : 3Lö̂ - lZW
pluL M , Pomona (x>0V , Sudivest 490—505 . Otavi
ruhiger . Recht fest lagen Deutsche Erdöl , L35 —620.
Deutsche Petroleum 495 . während Stea -ua Sionmna
mit 1075 30 Proz . niedriger umgingen . Julius
Sichel swri schwankend . 1170— 1249 . Heimische An --
leihen behauptet . Kriegsanleihe ITA . Mexikanische
Anleihen sind mir wenig verändert . Anatolier ver -
loren mit 750 6 % Proz . PrivatiZiskout 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
l De » 11. Dez
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Oclt . Ländcrb . 25 - —
Rbeln . vre -

ditbant . . . 113.- 113. -
Schllb . Bankv .
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Die Sparprämien -Anleihe.
a . Weinbeim . 11 . Dez . Im biesiaen Bezirk wur -

den kür die S v a r v r ä m i e n - A n l c i fi c ins -
acfamt 8988 000 Mk . gezeichnet .

Daimler .
sDraZtmell )ung unseres Stuttgarter Korrespond .)
X Stuttgart , 11 . Dez . Die Daimler - Moto -

r e n g e s e l l s ch a s t beantragt bei einer Genxral -
Versammlung eine Verdoppelung des Aktienkapitals
auf 64 Millionen Mark . Die neuen Aktien sollen
zum Kurs von 110 ausgegeben werden . ,

In der Auffichtsratssibung der Rheinischen Eick-
trizitüts - A. G . (früher Rheinische schuckert - Gese.ll -
schaff ) wurde beschlossen , der aus den 29 . Dezember
einberufenen Generalversammlung 7 Proz . Di vi -
d c n d e ( i . V . 5 Proz . ) vorzuschlagen . Der Reing : -
winn einschl. Vortrag beträgt M 1 000 558 ( i . V.
Jt 1001819 ) .

'
Vorgetragen werden M 230 558 (j . V.

Jt 383 819) .
Brauereisefellschaft Eichbauur vorm . Hofmann ,

Mannheim . Die Gesellschaft erzielte 1918/19 tiach
M 75 000 (i . V . Jl 65 000) Abschreibungen einschl.
Jt 37 514 (2-4 195 ) Vortrag M 215118 (221 830)
Reingewinn , woraus wieder 5 Prozent D i v i -
d e nd e verteilt und Jt 38 206 vorgetragen werden .
Nach der Bilanz verminderten sich durch Verkauf von
8 Anwesen Häuser auf Jt 1 .62 (2 .10 ) Mill . Kouto -
korrentschulden werden Ä 0L3 (0 .61 ) Mill ., Hypo¬
theken iorderungen A 1.23 ( 1 .53) Mill . ausgewiesen ,
gegenüber <tt 0 .81 ( 1 .08) Mill . Darlehensforderungen ,
J ( 0.90 (Oi28 ) Mill . Bankguthaben , Jt 0 .16 (0.48 )
Mill . Außenständen , Jt . 0 .57 (0 .75) Mill . Effekten
und Jt 0 .15 (0 .16 ) Mill . Vorräten . Die Reserven
werden mit Jt 0.95 Mill . (wie i . V .) verzeichnet . Ge -
neralverseimmlung am 18 . Dezember .

Uhrenfabrik vorm . L . >?urtwönaler Söhne . A .- G . ,
fturittmnoen . Die Generalversammlung aeneihmiate
die KanitalSerböhiina um Jt 1 .18 Mill . auf Jl 1 .50
Mill . Die neuen Aktien werden au 115 Prozent auS -
aeaeben . Nach dem Bericht bat die Gesellschaft neue
Kabrikationszweiae dufaenommen . was umfang -
reiche Neubauten erfordert . Nach Jl 42 090 ( i . V.
Jl 9760 ) Abfchreibunaen . darunter Jl 33 890 Kurs¬
verlust und Jl 48 339 ( 16 204 ) Rückstellungen ver¬
bleiben Jl 102 459 ( 129381 ) Reingewinn , woraus
wieder 15 Prozent Dividende verteilt und Jl
15 000 (5000 ) der Reserve zugewiesen werden .

Ms dem WMschMsSeben.
Zur Sperrung der Ausfuhr nach der Schweiz .
Das Voraeben des badischen Ministeriums des

Innern , die Aufkäufe in Baden durck Aus -
länder unmöglich au machen , indem feit Samstag
ein AuSfllbrverbot für Möbel Haushaltung - und
sonstige Bedarfsgegenstände erlassen ist . bat in
Württemberg Nackabmuna gefunden . • Auch in
unserem Nackbarlandc wurde ein äbnliches Aus -
subrverbot erlassen . Da auch Bauern über die
schlimmen ftetaen dieser Aufkäufe durch Ausländer
unterrichtet ist. wird es sich wahrscheinlich dem Vor -
aeben Württembergs und Baden anschließen .

SMvesideutscher Sanalverein. »
( Eigener Drabtbericbt )

Mannheim , 11 Dez . Die Kanalisierung
l>es Neckars wurde bei einer Berliner Besprechung
zwischen Vertretern der Reichsregierung und
der Südwest deutschen Kanalvereine
unter Vorsitz des Neichsv« rkehrsmini .sters Dr . B e .l l
und in Anwesenheit von Unterstaatssekretär P (
terS «als eine der allernächsten Bauauf -
gaben auf dem Gebiet der Binnenwasserstraßen
bezeichnet . Allgemeine Uebereinstimmung herrschte
darüber , daß der Ausbau des Neckars nur als
Großich iffahrtsweg für 1200 Tonnen - Schiffe
erfolgen dürfe mit Rücksicht auf die künftige Ver - '
Bindung des Neckarkanals mit der kanalisierten
Donau .

Auf Einladung der Stadlgemeinde und der Hau -
delskammer Mannheim , weiterhin einer Reihe iech -
nscher und wirtschaftlicher Vereine hat der Süd -
w e st d e u t s ch e K a n a l v e r e i n in der Kunst « ,
halle in Mannheim in den Tagen vom 12.
bis 14 . Dezember eine umfassende Ausstellung seiner
Pläne vorbereitet . Der Gelegenheit sich anschließend ,
haben die bedeutendsten Firmen des Wasserballs
und der Binnenschissahrt sich bereit erklärt , die Aus -
stellung durch eine besondere Abteilung für
Wasserbau und Binnenschiffahrt zu
vcrsttirken . Ueber die letztjährige wohlzslungene
Ausstellung des Vereins in Stuttgart hinaus iver -
den die Arbeiten der Praxis , des Wasserbaus uud
der Schiffahrt in Bildern und Modellen ver -
treten sein . Der Kanalverein selbst kann als Ergeb¬
nis zweijähriger Arbeit die lückenlos e n De -
tailpläne des Rhein - Neckar - Donau -
Kanals von Mannheim bis zur Donau
und zum Bodensee auflegen . Am Nachmittag des
ersten Tcches findet im VoctragSfaal der Kunst -
Halle um ^ 4 Uhr eine große V e t f,a m 111l u 117
mit Vorträgen und kurzer Diskussion , statt . Die
Versammlung wird eingeleitet durch einen Vortrag
von B -ruvat Böhm ! er . Direktor der Tiefbauunter -
nehmung Grün und Bilnnger A -G . Mannheim ,
über die Ergebnisse der E n t w u r s s a r b c 1 -
t e n für die Kanalisier » ng des Neckars
unter lsnteritützung von L i ch t b i l d e r n . Ange -
scbene Politiker aus Baden und Württemberg haben
anschließend daran Aeußerungen über die Aus -
sichten und die praktische Durchführbarkeit der
südwestdeutschen Wasserstraßenpläne zugesagt .

Erhöhung der Liscnbahnlarife In Deuischöslerreich .
Die österreichische Staatseifenbabnner »

v a l t u n n kündigt eine 50 % ine Erböbuna der Ber .
sonentarife und eine 150% ific Erhöhung der
Gepäck - , und Gütertarife ab 1 . Januar 1920
an . ,

Die Warenaussuhr nach Fra »lrcich .
Nach dem ..Echo de Baris " befchä' tia ' e sich der

franaostsche Ministerrat auch mit der Valuta -
k r i 1 e . Das Blatt will wissen , daß der Ministerrat
beschlossen habe . aninMäklich die Waren einfuhr
aus Deutschland und aus allen den KurS »ins
beeinflussenden Ländern vom ?? eitvunk !e der ?in-
frnfiietunia des Kriedensvcrtraaes ay nbnc Normals -
täten mit AuSnabme iener . die sich jiuf den Zolltarif
beziehen , zu erlauben .

KerichSssaal.
e . Karlsruhe . 11 . Dez . ?in der gestrig >n Sißuna

der S t r a f k a m m e r III wurden verurteilt : Ernst
.Melchior Sckuler . Tischler aus Ladenbura wegen
Betrugs i . R . zu 2 Nahren 3 Monaten Gefängnis
unter Einrecknuna einer von der Strafkammer Jöciü
btonn erkannten zwciiähriaen Gefängnisstrafe i Klei -
dermacherin Anna Klivfel aus Rastatt weaen
Betruas und Urkundenfälschung zu 2 Wochen Ge -
sängnis und weaen Bestechung , u 100 Jt Geld¬
strafe : Guido Josef Batzer . Bankbeamter aus
Baden , wegen mehrfachen Betrnas und erschwerter
Urkundenfälschung zn 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis .
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Verordnung über de» Verkcbr mit Zucker
vom 17 . Oktober 1917.

I . Reichszuckerstelle .
5 1 . Dic SBcrfornun « der Bevölkerung mu

Zucker liccit der 3 «cicftösitcferUcde ob . Tie Neichs -
luclerftelle ist eine Behörde und bestellt aus einem
Lorsiizendeu . einem oder niedreren stellvertreten¬
den Vorsitzenden und einer vom Neickslanzler zu
bestimmenden Anzahl vou Mitalicdcrn .

Der Vorsitzende , die stellvertretenden Vorsid ^n-
den und die Mitglieder werden vom Reichskanz¬
ler ernannt : dieser führt die Aufsicht und crinut
die näheren Bestimmungen .

II . Aufbrisnuna des Äuckers .
5 2 . Zuckerrüben diirien nicht verfüttert wer -

fctn . - Die Landesoentralbebörden oder die von
ihnen bestimmten Behörden können im Einzelfall
Ansnalnnen hiervon «» lauen .

Der Reichskanzler bestimmt , ob und in welchen
Menacn Zuckerrüben zu anderen Z 'vccken als
zur - Verarbeitung auf Zucker verwendet meiden
dürfen .

Die besonderen Vorschriften über dic Verwen -
duna von Zuckerrübe -» zur Branntweinbereitung
bleiben unberührt .

S 11 . Die Hersteller von Verbrauchszncker dür -
fen Zucker nur nach den 5? eit « nsKn der ReichS -
zuckerftelle ider gegen Bezugsschein abgeben . Sie
find vervflichtct . Zucker an die ihnen von der
RcichSznckersiclle benannten Abnehmer zu liefern .

Die Rei ^ ssnckerstklle crlästt die nAieren Bc -
ftimmunaen : sie kann insbesondere dic Äcdin -
gunaen der Lieserung . Abnahme und Bezahlung '
festieben .

III . Verbrauch von Zucker .
8 Jfi. Der Reichskanzler bestimmt die Grundsätze

für die Bemessung des Zuckcrverbrauchs der bür¬
gerlichen Bevölkerung . Dabei ist der Bedarf für
die Obftverwertung im Haushalt zu bcrücksich -
tiaen .

8 17 . Dic Rcickszuckerstellc überweist den Kom -
muualverbänden Bezugjsichei » ? über , dic Zucker -
menacu . dic acinäst ? 1<! auf jeden Kommunal -
verband entfallen . Die Landcszcntralbehörden
können besondere Vermittlungsstellen errichten ,
dic die auf die Kommumilvcrbände ihres Bezirks
entfallende Gesamtnienac nuterverteilen .

Dic Kommunalverlmnde können den auf sie eut -
fallenden Zucker selbst beziehe » oder die Bezugs -
scheine an den Handel weitergeben .

P 18 . Die Koniiuunalverbände haben den Ner -
brauch von Zucker in ihrem Bezirke ^ zu regeln ,
soweit nicht die § § 19—21 Anwendung finden . Sic
können Insbesondere vorschreiben , das , Zucker «in
Verbraucher nur gegen Zuckerkarten abgegeben
werden darf .

Der Reichskanzler kann bestimmen , wieweit dic
Kommunalverbandc aus den nach 10 i. nd 17
auf sie entfallenden Mengen auch die Avotliekcu .
Gasthäuser . Bäckereien und Konditoreien , sowie
andere Betriebe der Lebensmittelaewerbc zu oer -
foraen haben .

Der Reichskanzler , die Landeszentralbehörden
oder dic von ihnen bestimmten Behörden können
die Art der N ^ eliina vorschreiben .

Dic Lerbrynchöregelunn greift nicht Plat ^ gegen -
übe ^ Personen , die von den Heeresverwaltungen
und der Mariiieverwaltun « mit Zucker verborgt
werden .

K 29 . Der Rei ^ skanzler bestimmt ' die Grund -
fatze , nach denen Zucker in gewerbliche « und son¬
stigen naher zu bezeichnenden Betrieben , mit
Ausnahme der nach <5 IS Abs , 2 von den Kom -
munalverbänden zu versorgenden Betriebe , sowie
zu gewerblichen und technischen Zwecken bezogen
und verwendet werden darf .

Die Reichsznckcrstelle letzt danach dic Bedarfs -
enteile feft und erteilt die erforderlichen Bezugs -
scheine .

Handelt ein Unternehmer den nach Abf . 1 und 2
aufaelteltten Grundsätzen und Bedingungen bei
der Verwendung des Zuckers zuwider , so kau » ,
vorbehaltlich der Vorschrift im § 32 Abi . 2 . der
Kommunalverband seine Zuckervorräre ohne Eni -
aelt enteignen .

§ 22 . Verbrauckszucker dar ! auker im Salle
des S 11 nur gegen Bezugsscheine der Reichs -
zuckerstelle abgegeben und bezogen werden , soweit' nickt die Kommnnalverbcinde für ihren Bezirk
nach 8 18 ein anderes bestimmen . Der Handel
mit BezuasWeiueii ist verböte » .

IV . Einfuhr und Durchfuhr von Zucker .
8 R . Zuckerrüben . Rohzucker und Berbranchs -

zucker . die aus dem Ausland eingeführt werden ,
find von den , Einführenden an die vom Rcichs -
kanzler zu bestimmende Stelle zu liefern .

Als Ausland acltcu im Sinne dieser Vorschrift
auch die besetzten Gebiete , Der Reichskanzler
trifft dic näheren Bestimmungen , er kann die
näheren Bedingungen snr die Lieferung festsetzen .

V . Scklukbestiuununge » .
5 32. Mit Gefängnis bis z » einem Jahre und

niit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer Meter Strafen wird , unbeschadet einer sei -
wirkten Stcuerltrase . bestraft :

1. wer unbefugt Zuckerrüben versüttert oder den
nach S 2 Abs . 2 erlassenen Bestimmungen zuwider¬
handelt :

2 . wer den Vorschriften im 5 8 zuwider Zucker¬
rüben absetzt oder der LieferunaS -- und Verlade -
Pflicht mich § -1 nicht nachkommt :

3 . wer unbefugt Rohzucker entfernt , beiseite -
schafft , beschädiat . zerstört , vergällt , verfüttert oder
sonst verbraucht , verarbeitet , verkauft , kauft oder
ein anderes Veräuszerunas - oder Erwcrbsncs <iia »
über ihn ablchlickt oder dcn tnu£ § 8 erlassenen
Bestimmungen zuwiderhandelt :

•1. wer de » Vorschriften in den 5 . 0 , 11 oder
den auf Grund des S 5 , 8 I Abi . 4 . SS 0 , 11
erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt :

o . wer den Vorschriften in den SS 10 . 22 oder
den aus Grund des S 18 Abs . I . S 19 Abs , 2 ,
S 20 Abs , 1 . SS 22 , 2.'J. 24 , 81 erlassenen Bestim¬
mungen zuwiderhandelt :

6 . wer ' dic nach S 28 erforderte Auskunft nicht
oder nicht richtig erteilt oder die Einficht in dic
stiefchäftsauszcichunugen oder die Entnahme oder
Einsendung von Proben verweigert .

Neben der Strafe können dic Gegenstände , auf
die sich die strafbare Sandluua bezieht , eingezogen
werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter ge-
hören oder nicht .

Verordnung .
lVom 1 . November 1917 .1

Den / Verkehr mit Zucker betreffend .
Zum Vollzug der Bundcsratsvcrorduuna vom

17 , Oktober 1917 über den Verkehr mit Zucker
lReichs - Geletzbl . Seite 91 -1) wird verordnet , was
folgt :

S . l . Im Sinne der Bun ^ sratSvcrordnuna ist
Landeszentralbehörde das Ministerium des In -
nern . höhere Vcrwaltnngslxljörde der Landes -
kommissär . zuständige Behörde das Bezirksamt :
dieses ist auch befugt , Ausnahmen gemäk S 2
Abf . 1 Satz 2 der Bnndesratsverördnuna zuzu¬
lassen , ' „S 2 . Vermittlungsstelle im Sinne der Bundes -
ratsoerordnung ist die beim Statistischen Landes -
amt errötete ..Badische Zuckerverso »gung " . wel -
cker als Gcschäitsabteilung die bei dein Einkauf
süowestdeutscker Städte , Gesellschaft mit , beschränk -
ter Haftuna . tu Mannheim errichtete „ Geschäfts¬
stelle der Badifchen Zuckcrverforg ' ttia " beigegeben
ift . Die Ko « miinal >»erbandc verkehren mit der
H! eick » znckerfle » e » urch Vermittlung der ,.Basi¬
schen Zuckerverforaung " .

Dic ..Badifcke Zuckervcrforaung " wirb auch als
Stelle bestimmt , welche zur ^ ' - slibunci der in dcn
SS 27 und 28 der Bundeöratsverordnuna bezcich-
neten Befugnisse ermäcktiat ist .

S 3 . Die Abgabe von Zucke » ,,an Verbraucher
d -rrl nur gegen Zuckerkarte o,P entsprechenden
Vermerk auf der Brotkarte er ^ iaen . Die nähe -
ren Bestimmungen werben von den Kommunal -
verbänden getroffen , welche auch die Zuckerkarten
ausgeben . ^ftiir die Bcrabfolguna Mit Zuckcr zur Obstver -
wcrtuna im Hgnshalt treffen die Kommunalver -
bände besondere üteaelnng .

S 4. stür die Abgabe von Zucker zur Bienen -
fütterung ergeben besondere Bestimmungen .

S Z. Diese Verordnung tritt mit dem Ta « e
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den . 1 . November 1917.
Grdliberzogl . Ministerium des Inner « ,

von Bodman .

Vorstehende Verordnungen bringe » wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe ^ en 9 . Dezember 1919 .
Badisckes Bezirksamt . O .Z . 827

Die Zähtungslikten übereden Ztindvieh - und
Pferdebestand der hiesige » Stadt einschließlich der
Vororte liegen vom 13 . bis 22 . dS , M '. s , bccm städ -
tiiaicn statistcfchen Amt , Zähringcrstr . 98, 4 . Stock .
Zimmer Nr , i) zirt Einsicht auf , Dic Listen find
für die Berechnung der Beiträge inaizgebend . ivclche
die Rindvieh - nno Pfcrdebcsiber nach dem Vieh -
feuchen - Eutschädiguiigsgefetz zu zahlen haben . An -
trage aus Verichtigung der Listen sind innerhalb
der obigen Frist einzubringeu ,

Karlsruhe , dcn 11 , Dezember 1919.
Das Bürgcrmsisteramt .

Persteigerung .
Am F-reita « . » « « 11 Dezsmber 1018 , nach -

.! 110c , werden im Güterbahnhof Karts '
ruhe .' Krtcaftrave 3. bei der alten Eilgutoatle ,GleiL 23. I liitagcniai >« ng Woinkohl und «
Wagenf .aduna Wein - uno Nottohl öffentlich
und nteistbieteud versteigert .

Gii tera nit KarlSr u !zc , Krieastr o sie 3 .

Vergebung von Kanaiardeikev .
Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlegung

des Tiefentalcrgrabens sollen in 2 Losen öffentlich
veraeben werden , und zwar :

1. Los 'Nr . 1, umfassend die Erdarbeiten zur
Herstellung des üllickhaltebeckens und der
offenen Grabenstrcckc , sowie das Ausheben
der Baugrube für den ca . 97t) m »angen
iliohrkanal n .

2 . Los Sir . 2 , umfaffend die Herstellung eines
ca . 97u m langen sviralarmierten Eisenbeton -
kanalS , Kreisvrofil v — 1,10 m , sowie der
nötigen Schächte ?c .

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift
vcrseheue Angebote sind spälesteus bis
Montag . Sen M . Te >. d .1 . , vormittags 10 Ubr .
kostenfrei an uns einzusenden

Die Pläne u Bedingungen liegen auf unserem
Büro zur Einsicht auf . Letztere können , soweit der
Vorrat reicht , gegen post - und bestellgeldsreie Em ^
sendnng von je 5 SDf£- für ein Los bezogen werden

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Äochen .
Durlach , den 9 , Dezember 1919,

Städt . Tiefbauamt .

Weißer käse .
Verkauf von weißem Käse Freitag , den 12 Dez .

bis Montag , den 15. Dezember 1919, in den Jett -
verkaufsstellen Nr . 117 bis einschließlich Nr . IÄ
an die dort eingetragene 5tundschait gegen die
Warenmarke .1 , Nr , 126 , Kovimenge 1U Pfund .
Preis 1 .20 M . für das Pfund .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1319 .

mm summt m A « tuisnij ? .

ioglilßdfpfotroiiitSoiütolie
Schlußzollesdienst der GeneraWode

Freitag , den IS . Dezember , nm G Ulir , in der
Dchlontiru,e .

Prediger : Stadtpsarrer K le i n - Mannheim .
Der untere Raum bleibt den Abgeoidneten vor -
behalten , E . Fiicher .

LnUMöw ? ? LsUWüki
Orksverein Karlsruhe.

Freitaa . d . 12 . Dezember 1919 , abends ^ Ubr ,
im « aal ! >> Sazrempp . Waiditrahe IVil « :

Nitgliederverjammlung.
Vortrag des Herrn iFchriftleiter Frans Mohr

über :

„ Aber - und Gxspenstcrglanbe " .
Der Borstand .

AtzkljAikhklIW !
^ Dernherdsiraße ! Z .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule
bitten wir ai »ch dieses Jahr Herzlich , uns zu :
CHrlsrbeschernng »er lieben Kleine «, ihre

FreiwiNige Grundstücksversleigerung .
Auf Antrag der Erben des Gemeinderechners S5endeiin Brauns

in Karlsrul >e - Bciertt » im versteigert das unterzeichnete Notariat in feitie >»
Amtszimmet Stesanienstratze 5, 3 . Stock hier am

Freitag , den 19 . Dezember 1919 . vormittags 9 Ufte
die nachbeschriebenen Grundstücke . .

Gemarkung

Bulach
Ettlingen

Karlsruhe

Lab .-
Nr . Gewann

Acker
Wiese

Acker

IHK Unterweinyartenseld
4633 Seewieien
(51124b Hohewieseu
5861 Hoheiviesen
7348 Mühlbnrgcrweg
02 .' 4 GroK Gewann
6780 Grob Gewann

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1919 . ,

Rad . Notariat !V.

Art Gröke Wert
.ß .

25"?
822
632
618

37110
jjlOQ
3100

0mWü

zukommen zu lassen . Gaben nehmen dankbar
en . gegen :

Hochw . Herr Stadtpfarrer Stampf . Bernhard -
strabe 16 ,

Frau Bäcker Levsert . Lachnerstrasze 4 ,
Frau Pslästerermccster Rudolfstr , 8,
Fi ! El ! « Gerivtgftratze 27,
Frl . Orft . Weitendstrabe 33,
Frau Privatier Durlacher Allee 30.
Frau Obcrreviior » « utner . BernNirdstr , 5 ,
Frau Baulat SÄrotk , Beiertheimer Allee 10,
Frl . Heidelberger . Lehrerin . Karl -Wilhelm -

stiaste 26.
Frl . Müller . Georg - Friedrichstratze 28,
die Oberin v » m Z ». AnnahauS , Bernhard -

strafze 13 .

Vitts um Bettcäge
kür die Abteilung II des B «discheu Fraueuverelus

<Fr » »el !emi « «rl .
Alljährlich haben wir uns in Friedenszeit vor

Weihnachten mit einer öffentlichen Bitte um Gc -
fchcnkc für dic Krivvcn im Lulfen - und Hilda -
Hans au die hiesige Einwohnerschaft gewendet .
Leider haben die sinanziellen Eracbnisic des Bc -
tricbs der Kindcrkrivvcn sich abcr stetig so ver -
schlechter ! — seit Bestehen dieler hat der Frauen -
verein rund 380 000 Ji zuaelchossen — , das , die
Abteilung gezwungen war . mit der Stadt ein Ab -
kommen zu treffen , auf Grund dessen diese in
städtische Verwaltung übergegangen sind .

Durch die obengenannten Zuschüsse iviirde nicht
nur das gesamte Vermögen der Abteilung auf -
gezehrt , sondern es ist auch eine Schuld in Höhe
von 30 000 M entstanden .

Neben den Krivvcn hat die Abteilung auch den
Betrieb und den Ausbau des ^ rövellcminars und
der ^ röbelscheic Kindergärten z» leiten , Ilm diese
für das Volkswohl so wichtigen Sinfgabcn voll
und ganz erfüllen zu können , bedarf iie arösterer
Geldmittel , zumal uns durch die Verlegung des
Seminars in das Fasanenlchlökzchcn ebensallö
hohe Soften erwachse » .

Wir bedürfen daher neuer Mittel zur Abtragung
unlerer Schuld und Bilouna cineS Betriebsfonds
sur das Seminar , das durch die in vieler Be¬
ziehung weit günstigeren Lage und Raumverliält -
nisse im i> asanenschlöfzchen die Möglichkeit ge-
winnt . manche bisher zurückgestellte Aufgabe löfen
zu können , wie sie die Fürsorgetätigkeit kür das
Kleinkind fordert .

So ivird es sich z. B . darum handeln . Sonnen -
und Luftbäder für schwächliche und erhvlungs -
bedürftige Kinder , Svielnachmittage kür Sckuil -
kinder . sowie Gelegenheit zu Gartenarbeit und
Tiervileae zu schassen und Mütter - und Eltern -
abende und Kurfe für Kinderschwestern einzu¬
richten .

Wir sind deshalb mehr wie ic auf freiwillige
Svenden angewiesen , und im Vertrauen auf die
bewährte Teilnahme unserer alten Freundinnen
und Freunde , sowie Gönnerinnen ifiiö Gönner
unter der Einwohnerschaft bitten wir diele um
gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Emvsangnahmc von Geldgeschenken sind
die Vorstandsmitalieder bereit :

Z>ra » Major Dahlmann . Präsidentin . Bach -
straste 10 : Frau Oberst von F t e b i g , Wein -
brennerstr , 17 : Fran Geh , Hofrat D r e st l e r .
Weftendstr . 76 : Freifrau von Hornstein -
Binningen . - Handnvlatz 2 : Frau General
Limbcrgcr . Violtkcftr . 27 : Frau Landrichter
Dr . R ü g c r . Stefanicuitr . 88 : i> rciin M . von
Senttcr , Stefanienstr . 69 : ^ ran Kuiiftnialer
Strastberacr . Westendstrastc 26 : SVrau Dr .
Stroebe , Kaiscrstr . 201 und dcr GcschäftSsüh -
rcr Privatmann Dr , Strocbc . Kaiscrstr . 201
und Stcsaiiicnstr . 74/76 , Zimmer >103 . cdcncr Erde
lvon 9—4 Uhr ) .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1919 .
Badilcher Frauevverei « . Abteilung II .

ittelöeutsihe
€ tMbani

flftier . ' Ropital und Rcftroen t>q Millionen r .' acf . 0ititiliiiiiitMiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiitiiittitiiMiiiMtiiti *nturnt ••■•tMIIIIII111111t

| Filiale Karlsruhe |
Ra !serft?aße HS»

? n unserem neuen SankgebSuöe
DD befindet sich eine mii allen Sicherungen

öer moSernea Technik verleheae 0

| Stahlkammer , j
Pf Die darin beflnölichen, unter !Nitverfch ! uß öer A
W Mieter stehenöen gepanzerten Schrankfächer 0
U lSafes ) werSen zu Mäßigen Gebühren oermietet ^

i
I

Mietpreis fi?r ein Jabv je nach
iiBiiiiBiiiiiiiiiiiiiuiaiiimuiii » iiiiibiiiiii

Größe Mk. 6 . — bis Mk. 60 . —
llimUllltllllllllllMllllllllllllllllllllllllll

Sckbchtigung Ser Stahlkammer ist Jmmffmt
zeit gestatte«.

Antens April 19Z0
! verlosen wir aus Zinsüberschüssen

Mk . 1000 © .—
\

Daran nehmen Teil alle

gelben Gutscheine
die bis 31 . März 1920 für eingelöste

graue Sparbücher
ausgegeben worden sind.

Wer aufmerksam u . fachmännisch
bedient sein will , besucht die Ge¬
schäfte unser Mit lieder u . sammelt

Sparmarken .

e . V.
!tiiutzverein f. Handel 11. Gau/erbe.

Aeadtmicstr , 99. 2 fJ,
ist ein out ausacll ^
teS , arostcS

Limmer . i
an soliden Herrn
IS , De », od . Ivätcr ^

Mt . WlneroeÄ -
•> n (i; iieirftr . f<3. II ..

WitäS, ®
Wohnung ,

evtl . mit Sak «R. » • f,
Välde be»iedbar
2 PcrI . m mict . aclu > ,
« n « b , an ?>rie » c» d^
gtrinft rahe üi . 1 .—

Zimmer
oder Scklasftclle . mit §
ohne Kost . f . einen 0 j,
Arbeiter aefutht .
im Kontor Stcinltr -
î » nacben . —

M » » liertes
mit voller Pension
out , Saulc acluckt .
milicnanschl . crwu »>. jii
Anaebotc unt , Nr .
ins Ta Ä ' lattbüro . L ^ '

Zlmm er
mit Licht und
NÄe Bauacivcrkclcd ^
sofort aelu ^ t , AK '
iintcr Nr , 6683 i .
blattbüro erbeten . ^
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Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

Nachdruck verboten .

Erst als die Sonne ins Meer sank und die
Wellen in Purpur und Smaragd malte , kamen
Ruth und Möbius zum Bewußtsein der Ansvr -
derungeu öer Gegenwart .

„Ich muß ja uach Hause !" rief Ruth er -
schrocken . „Bater wird nicht mehr wissen , wie
er sich mein Ausbleiben erklären soll , und Ne -
ginchen — O Negine — meine Kinder !"

Es kam mit einem Wehelaut von ihren Liv -
pen , als wäre plötzliche , Finsternis in ihre
Sonne gebrochen ^ Hagelschlag in ihre Blüten .

Er ahnte wohl , was sie fühlte , abcr er war
entschlossen , sein und ihr Glück jetzt zu nehmen
gegen alle Hindernisse und Bedenken , dic er
lauge erwogen und dann entschlossen von sich
abgetan hatte , ehe er nach Raunen ging . Er
war entschlossen , sie bei ihr gar nicht zu Worte
kommen zu lassen .

„Deine Kinder sind jetzt auch die meinen, " sagte
er und zog sie fest an sich . Er fühlte ihr Herz
schnell schlagen und fühlte das Zittern ihrer
Glieder .

„ Es kann ja nicht sein, " sagte sie — leise , wie
einer vom drohenden Tode spricht . Und dann ,
seine Uitanöweichlichkeit begreifend , in Ber -
zweislung : „Es kann ja nicht sein .

"
Er zog sie wieder in seine Arme . Sie aber

warf sich an seine Brust , trank seine Küsse wi ?
der Verdurstende den Becher Weins , den ihm
dcr nächste Angenblick von den Lippen reißen
muß .

Und mitten in dieser leidenschaftlichen Weh -
wonne kam ihr eine Erinnerung und sie lachte
leise. X

„ Was hast du ? " fragte er .
Und sie : „Weiht du noch , wie Reginchen den

Teller mit dem süßen Reis ableckte , rasch , che
du den Folterbinsel in ihr Hälschen führtest ? "

Er lächelte auch . „Ich weiß . Dein liebliches
Kind . Komm , Geliebte , ich muß cilcn , es zu
dem meinen zu machen, ' es ist Zeit für mich , die
Vaterfreuden nachzuholen , ehe ich alt werde .
Ich bin fast vierzig , Liebste .

"

„ Gott sei Dank ! Denn ich bin ja auch schon
dreiunddreißig , also gerade noch nicht zu alt
für dich .

"

„Du — Ruth ! Du Frühlingsstrahl ! Du
wirst nie alt werden ."

„ O , Friedrich , welch verliebter Uusinn !"

„Nein , Ruth . Ich spreche nicht davon , daß
deine lichte und edle Schönheit wahrscheinlich
unvergänglich sein wird . Sondern — weißt du ,
warum du wohl älter , aber nie alt werden
wirst ? Weil dein Gesicht , so schön es ist und so
wonnig anzusehen , doch nur ein Glas ist , durch
das hindurch mau deine Seele sieht . Und deine
Seele bleibt jung . — Und nun gehen wir zu
deinem Vater und zu unserm lieben Reginchen .

"

„Siehst du , liebe Frau , wie sinnreich der Wort -
gebrauch ist : . Mein Mann — meine Frau ? ' Der
einzige , die einzige von allen Männern und
Frauen , der dir , die mir gehört und die für uns
in Betracht kommen .

" - •

„Ja, " sagte sie und schmiegte sich an ihn , „ ich
habe oft gedacht , die Worte seien brutal , wie
eiu Nachklang der Leibeigenschaft, ' jetzt fühle ich,
daß sie schön sind .

"

„Leibeigen — jawohl, ' aber auch seeleigen —
Höchstes oder Tiefstes — reinste Wonne oder
schändende Qual .

"

Ruth war erblaßt und von ihm fortgetretcn .
„ Ä .' as hast du ? " fragte er betroffen .

„Du hast eben mein Urteil gesprochen : Schän -
dende Qual . — Du vergaßest , daß ich schon einem
Manne angehört habe .

"
Ein bitterer Zug glitt über sein Gesicht und

verschwand sofort , bezwungen vom Willen .
„In Liebe angehört ? " fragte er kurz , und sie

antwortete herb : „In Liebe genommen — in
Feigheit behalten .

"

„Das ist nicht wahr, " antwortete ex . „ Was
immer dn tust , hat seinen Grund in Größe , nicht
in Kleinheit . — Und nun bist du meine Frau ,
und unfre Liebe wäscht ab , was andre , nicht du
selbst , dir angetan haben .

"

Sie gingen dann schweigend in der heim -
fallenden Dämmerung zum Pfarrhause zurück .
Der erste Mensch , den sie dort sahen , war oaS
Reginchen . Es stand auf der Veranda , die klei -
neu Hände a if die Brüstung gestützt , den schlan -
feit Oberkörper leicht vv . nllbcrgeneigt , und
spähte dcn Lveg entlang nach dcr Mutter . 2o .
in ihrem weißen Kleid , mit dem lieblichen , blas -
sen Gesicht und den tiefe « , grauen Augen wie
ein Bild der Sehnsucht und des Harrens anzu -
schauen , sah Friedrich Möbius sie zlierst wieder .
Ei « sta ke Regung von sympathischem Mitleid
ging durch sein Herz , und in seiner Stimme war
echtes Empsinden , als er Ruth zuflüsterte : „ Uu -
sere liebe Tochter .

" '
Ruth erröte in einem Gefühl süßer Freude .
Das Kind lief die Stufen hinunter , de Mut -

ter entgegen . Ruth uahm sie in ihren Arm und
zog sie ganz nahe au sich .

„Erinnerst du dich wohl noch an den guten
Onkel Doktor aus deiner schweren Krankheit in
Pillau ? Du warst damals erst drei Jahre alt ,
ich habe dir oft erzählt , daß er allein dein Le -
den gerettet hat .

"

„Und die Mama , die dich so aufopfernd
pflegte — mir beide —" sagte Möbius . „Gib

ob-
mir die Hand , Reginchen : ich nenne dich du , : »■
gleich du schon beinahe ein Jungfräulein
denn du » ist in jener Zeit mein liebes Kino 0
worden .

"
Ruth erschrak fast vor dcr Klugheit , mit &

er ihr Kind schon Vcm Gedanken nahesü >> ,
dah es auch das seine sei , Reginchen "
strahlte , daß der berühmte Doktor sie so >
voll begrüßte , und nahm ihn gleich ganz
gar in ihr zärtliches Herz auf . ,

Er hatte bei seinem festen Händedruck ^
merklich dcn Daumen an ihren Puls gelegt
seine spitzen , harten Schläge gefühlt . Sein ^ „
war weich , als er das Köpfchen des Kindcs
sich heranzog und es auf die Stirn küßte

Als das Kind im Hause verschivunden
sagte Möbius zu Ruth : „Auch um des ^ '

J Uc
willen wollen wir uns rasch heiraten , ' ■ »
Frau , Es muß unter meine Obhut koww

Ruth erblaßte .
„Ist sie ernstlich krank ? "
„Sie ist sehr zart und im gefährlichen . 1[ t |i
Dasselbe hatte schon der Pillauer Arzt „

vor einem Jahre gesagt, ^ und ihre Sorge ^
das Kind war nie eingeschlafen, ' heut kam t
Warnung aus dem Munde ihres Geliebten ^
traf sie in das Herz ihres GlückeS . Sie
diese Sorge um ihr Kind nur für Stunde -
dcn Armen des Geliebten vergessen ? j,

Sie sollte dem Mann , der in harter
um Wissenschaft und das Wohl der Mens « '

Entlastung in dcr zärtlichen Sorge einer uco ^
den Frau brauchte , eine neue Sorge nno »
mit ihrem kranken Kinde ins Haus kchleM

Sie sollte in den Armen des Mannes mit ^
Wissens - und Herzensqual an ihr Kind de ;
und sollte , wenn sie ihr Kind umsorgte ,
set »»et » i » e « » e « M « nu » ernachlüssigen ?

^
( goTticfeuna kolat .
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im
bekannte Marken

Nachlak - Sersieigewog .
SaMstag . de « IS . Dezember , mittags 1 Uhr

beginnend , werden wegen Todesfall in Aulach ,
Hauvtitr . 10 :i , gegen Barzahlung versteigert :

I nufi]erid)teteg Veit. Möbel , Fraueil¬
kleider und sonst Verschiedenes.

Vi Flasche

' /a Flasche ij &S »* I

mit Steuer u . Glas I

An den beiden lebten ,
Sonntagen vor ™ I

Weihnachtengcbffnet
von

11 - 1 Ul,r .
>1.3 - 6 Uljr .

BWSfi .

Köchin
_ und
ZlWttAkMM

für sofort oder lväter
gesucht .

Carl Rotb .Jpiinfi ! JL,
mne BeiföJüa

sowie ein .
iöngcres Hmööen

für leichtere Arbeit wer¬
den sofort aesuliit . Nab .

H» tel Karvsen .
L n ^ wiasvla d .

Auf sofort od . sväter

kßMg ? s
#«i . Kochkenntn . nickt
ettvrderliw . 50—00 Jti
%onatf . Frau Kirsten .
ftfliicr tt r . 56 . 2 . . ® tocL_

AllMöwen
*" einzelnem Herrn ver
' " fort aesuch . Sjorsit »
Kellen 4—6 « kr :

Se ^au er .
^ Bunienstr . 1 . 2 . Stock .

Aletlkll - Selik
in Gefchenkvackung

«% 6 . 25

u . Mk . 5 . 50

„Selbsthilfe"
Vereinigung der aushiZssweife

ANgesleReN ( eingetragener verein )

Karlsruhe .

Unsere Geschäftsstelle befindet sich

Hirschstratze 1
, park .

und ist cin Werktagen nachmittags von
t — 7 Uhr ununterbrochen geöffnet,
SeuW - JmglraZWer mein ( DeitWi ) .

Stammtisch
am Freitaa ab >.>» d 8 Ul,r im ..R remereck " .

Hiesiges Bankhaus
sucht

Fräulein
welches in Stenographie U. Maschinen -
schreiben gut bewandert ist .

Anerbietungen mit Zeugnisab-
sckiisten und Angabe der Gehalis-
anspräche unter Nr . 6677 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Fuhrwerk ,
Ein - oder Zweikvanner .
kann laufend gestellt
werden . Angeb . u , Nr .
0070 ins Taablattb , erb .

(H«l » >«» tel mit Inlialt
a« fuii »en »wischen Mar -
ten - u . Verl / Nitterstr .
Abzub , aea , Einr, - Geb .
Iollvstr . 0 . 4 . . Stock, —

Hund . vctUnftn .
Foxterrier ,

männl, . auf den Namen
» !>locki" Körend , weif ! u .
schwarz gezeichnet . Kovf
braun , Abzug , aca . gut «
Bel . Waldbornstr . 25.
4 . Stack , b , min . vor
Ankauf wird « warn t .

Zu verk . : Sofg . neu
bez, . 240 M . Bettst, . Nost .
Kovikeik 12t! !>ubrm, -
Nitl , 00 .M . Sofienstr , 12 .
Merkst , » « « ich . 2- 5 U,

Zu »erk , 2 neue Deck-
»ette » . rot . zuf . 450 ,4t .
Svsienstr , 12 , Wertstatt
W » « !« . 2—<5 Ubr

wftreikitfio , gevr . in .
Auflag

<A« cher > f . Lager
p » tv M « « « »in geeignet
billig « ^ zugeben ,

Sm >llerstr . 2 . N r .
Rillig zu verkaufen :

l kleines Wakchtischlc .
1. Waschmanae . kl , eis ,
Plnmentifchle , 1 Hand -
/ offer . 1 Rucksack . 2 St .
Kobleneimer . 2 Stück
Giaeviucaslamven .

Srcoc" .f&ftr . 19 . „3 ._ ® t.
Codier Tisch

zu verkauf . : Durlacher
All ?? -z Atack.

Landbäckerei
mit »ftötkia .
Stall , kleiner Scheuer .
Grundstück , Obst » u . © c»
müleaarten f . 30 000 Ji
, u verlausen . Zu erfr .
ÄI . ? « UbÜB»

W>r suchen znm sofortigen Eintritt
eine durchaus perfekte

die ebenfalls in Buchhaltung, sowie
sämtlichen Kontorarbeilen durchaus be -
wandert sein muß , Angebote mit Zeug -
uisabschristen und Bild an

WnnkuchüC » . G . m . b . H .
Karlsruhe —Haren

erbeten .

Wir suchen
für sofort und später

? e«t . „ Ist, , zu verk ?. :
Nankestroke 8 , 1 . Stock .

JE»f. _ Tt »« * e .
Zu verk , 2 Vitentröste .

1 Paar neue eleg . Her -
ren -La <k« i«fel Nr . 43 .

Weivienstrake 4 ,
Werkstatt D .
Diwaus ,

2 Stiick . low . 2 Otto¬
mane « . mit oder obne
Decken , e , » «« rmatratzc .
fr tMi anf »carbeitet . zu
verkaufen bei

>>» n . Müller .
Hirlchstrak » 1?

kmemW

neue , »u verkaufen :
Polsterei Köhler .
S -liüKenstr , 5

Äofa ,
Biedermeier , gut erbalt, ,
billig zu verkaufen :

VivfkriiH
_ C r n ftßifl !>e . M _vart ,

Altes S » f« . Gestell
ttufes . vol, , obne Ucber -
zua . verk . Frei » « « . Dur -
merS Iieimerttr . 1V2 . I .

Ei « e » er

MMMMSI
m , Gobeliubezua , Klub¬
sessel mit innt , Leter -
bezua mit dotier Lehne ,
schöner Schaukelstuhl m .
Rstiraefleckt , mod , nie -
>« rer Klubsessel . Polster -
ktubl mit bober Lehne ,
aoldene Herreniibr mit
2 aold , Deckel , Brillant -
Damenrina . Platin ge¬
faxt . schwarzer , schöner
Gebrock m , Weste . Smo -
kina - Amna . arost . Tisch
mit Schublade zu verk .

Sofort k«« ke» ge¬
fügt 2 kleine , echte Per »̂
fertevvich -Borlaaen . •

f>. Stnulaa .
KonnnisfionSaesch ..

Äarl - !> riedr !chftr , 10.
Telcvbon 2101 .

Z » »erk . : 1 stark . Ro¬
delschlitten , 1 Rura mit
S ->l »ai « n . 2 Kinderae -
wetire , Z Anker -Stein -
baukasten , 2 P . Kinder -
slblittlchub « .

Tr . b.

Köchinnen «n»
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt
Zähringcrstraße IM . Zimmer Nr . 11 .

Zn verk »« !«» :
1 Schaukelst .. 1 Rauch¬
tisch . 1 Diw ., 1 Schreib »
tisch :

Kcircherstr . 57 , 2 . St . .
K»e » itsck.

JMIfll *4_ S—1 Uhr .
Zu verkaufen

Ce3g
kllr Ans « » « r . Angeb .

Nr , ki?75 i-̂ -mb lattb.'
■2 Gmge

auter Ton . samt Kasten
lebr bill , zu verk , i , i^ri -
leuraeschäst K arlstr , 72.

KlMMShö !!
mit Vlatten billia ab -
zuaebeu :

iUKlmftJ ._48 ..J . St .
Her » mit 2 Bratöfen .

Gröste 1,60x1 ni . ju
verkaufen :
_ ® imL _£ üfchJtr J Jl2 4_

Kl . eis . Ofe » . evtl , m .
Nobr . zieml , neu , Nbcrlc
^ ?.r2 .e.I' str .̂ l?7 . 2, Stock .

GaslÄstsp ,
5 Flamm/ , u , aud . Gas -
lamven billia zu verk, :
Bachstrasi e 80 . 2 , Stock ,

Ä« verk . : 2 Flügel -
tllrcn . 2 GlaSabschluk -
ttiren . verschied , !>cnster
u . Türen Zu erfragen
Krieostr , l05 , 1 , St „ r .
^ bei . Netr , Sckmrs .

® toC Linoleum , l P .
arokie Bork , tMatroöl .
l clektr . Lüster , 1 Ä>! cs -
siualiister . Schulbank .
Krankenstubl . Sviegel .
Bilj êr bill , zu verk, :

Kaiserstrake -0g,
Möbe lddlg . Krämer .

Kchrock - Auzug
l^ riedensw .s lür miktk,
Gröfte u . Zriliuder leda ,
peau claquo ) l , preisw ,
zu verk . Anzus . mittaas
zwischen 12 u . %2 Ubr :
Wilbe ruiftt 29 ._ 2 ._ gt

Damen - Mantel ,
neu . für 120 M zu » ff . :
Bj ' rittrftr . . 18 . »art .

Äl>!»d. Wintermantel ,
neu . f . ige . Dame »reis -
wert zu verkaufen :

Waldbornstr . 28 . I .
Ulster . 125 .M . neuer

Masiübcrzicber . Fricd -
stoss. dunkel , billig ab -
zuoeben : Hcrrcnstr , 20 ,
1 Tre vve . rechts .

Ber . n . Olli, .- Mantel
l !̂ rdKw,l f . schl . Figur ,
150 Jt . 1 B . gebr , Herr, -
Schnürsties, , Gr , 42—43.
20 J <, z, uff , Heller bei
Grob . Waldstrafie l >̂

M «» tel » . mit .
neu . für schl , fVia . vreiS -
wcrt zu verkauf, : Karl -
» raste 7g . Stb .7 2 , St . .̂

2 ber , neue Wi « ter -
D » « »» I»iite . 1 P , Slosf -
wickelaamasch, , 1 Soiel --
zeua , Pferdestall billig
zu verk, : Otto S -k»-.iitt .
Goet ^ estr . 15 . 4 . S tock .

Mi . « Mi
feldar . Ueberzieber . L»-
denmantel . Hosen für
kl . Figur , bl . Cbcviot -
Anzn « verfch . Fnf, - Stke -
fei . Rcitbolen . neu und
gebrauiltt . billia zu ver -
kaufen : M a i f r . Ecke
KritflftrafiC . Zvteudels -
spiiiiolafe

Erm M . tßenltardi

Karlsruhe
Kaiserflr Ecke Adlerflr

STÄNDIG QRD53EÖ LÄöEß .
IN

kl & ideriu

/ Ccftumcn -

7Vl€Lrtteltu
7b6

,ö/ *As -e/z -v

t
GUTE [ TOfFfr

vcwe/ifm £ Pß £/}t

Zu »erf «» ftn : für ' Da¬
men l V , neue Scklirt -
Ickiube , S <atl , » ernickelt .
u , 1 » a « r efiHkfe «. (* r .
36/37 . fast neu , ,0lau -
t' rechtstr ake i . 3 . Stock .

Zu Verkaufen
1 Schaukelvs . , 1 Stein -
baukasteu . 1 Eileubalm .
Mümerstr . 8l>. >3 . St .

Eleg , Bu »ve . Ledcrge -
stell , echte Haare , iowie
Puvveuitüblch . vrrisw .
zu tierk , An,ui , Karo -
linenstr , 4 . I Beiertteim

Grobe Glicdrrvn »ve .
Kinderklgv, . eich , Holz ,
grob , Puvvenberd mit
Tövfeu u . aeschl , Platte
vreiswert zu verkaufen :
Kai lerstr . 112 , l Tr ,

Zu » erk . : 1 Puvven -
klicke. 2 Puvveu . 1 Puv -
venwaaen . 1 Pnvven -
lintm . b , Pirsch , Krieg »
strafe 14Z . 2 . Stock

Neue , dunkelar . Her -
re « k» s«. Herrenwinter - ,
« « ntil . Damcninantel , ^1
Tanz ick übe . Gr , 38 . Her -
renstieiel . Gr . 42 u . 40,
Jackenkleid , engl , Tuck ,
scbw. Blusen vreww . zu
vks, : K aiferstr ^ l 12 . I .

F - b P « l z
für Garnituren , »reis -
wert abzuaeb - n :

Amal ienstr . k!. 1 . St .
Passendes

WeibnaÄtöaeschenk .
Fucksscll llctzteu ^Van.

erbeutet ) , von Kürschner
aeaerbt . sebr lckön im
Haar u . Glanz , verkaust
umständeb , Angeb , an
>̂ . Svrisiler . Iaadväck -
ter i n ^ iiblings » .

1 G « « mi -Peleri » e .
Friedensware . uock wie
neu . 300 .M . zu verk . :

Noifert .
Waldstr , 13 . Laden . .

Preiswerte Olster

für Herren und Damen
Preislage v . Jfe 185 . — bis 400 . —

L . Brotz
,

Liköre
ferner

Marienstr . 18

i Kein Laden .
Tel . 3950

Dez .-Sonntage

Eine SW » ! H « lze .
zwei V Gummii >« » tsch ,
wegen A » si « de des Bc -
ruseS ni » trf « nf . Eben¬
daselbst ein P , Militär -
stielel Gr , 40 , llbland -
strake 31 , 2 , Stock >e btS ,

Herre » -St «tkr «« »
Nr , 41 , neu . 1 Dvd . zu
verk , NäbereS

Safienstr , 49.

A . Jägel
Kunsthandlung u . Vergolderei

Spezial - Geschäft für

Bildereinrahmungen
gegründet 1880 Telephon 3216

Markgrafenstr . 38 , am Lidellplatz .

| 50 Gr .-
Paket

Mk .

W , 4 . S0

t
'
Ä K . 78

Garantiert reiner

ZlLSlKkSlOlIi

Llal wäre

Garantiert reiner ^

3iHcnD - laöß !

keine IMschware
"

8
t3 . es

|

biSMk . 4 . 00 |

Nsäsier

^ 4 . 25
j

Ha fflf . 4 . 40

Wsrmeil

laiftcsen

Csflffnsn

« » SlZWkl

für einige Stunden täglich
und tagweise finden stets

Arbeit durch das

Sliidt . Arbeits - Amt

(weibliche Abteilung )

Zähringerstr . 109 Zimmer 11 .

An den beid , lebten !
« VNntag . vor Weib -
nachten geöffnetvon

1I - I Uhr,
% 3 - n Uhr.

zur Herstellung Klein - Plastik zum fofortixien
Eintritt für Tauerstcllung gesucht . Ausführliche
Angebote mit Angaben der Getialtoanivrüche un : ,
Rr , 6t>46 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum 1, Januar suche
i,b e >n gesundes , sleihtg, .
clirl . für alle
1t ibeit , Frau Pastor Hot -
scher , (5lff „ nicnstr . 4 <. IV.

InnaeS . fleiftineS ■

Mädchen
aus sofort od . 1. Januar
zu kl . Familie geiucht :
K aiferstr . 1kl . 1 . Stock .

Junger Mann
für K « nt » r » * d Reise -
tatialeii >Karl ? rube und
Ilmaebunal ver sosort
aesucbt , Angebote mit
ZeugiiiSablchr , u . Au -
aabe bisberiaer Tätig «
fett nebst GcbaltSa » s» r .
unt . Nr . 0022 i . Z (Ut°
blattbüro erbeten .

Selüsk . Verküieisler
zur Leitung eines Be -
tricbeS gesucht , der in d .

aründl , i>achkenntn . be-
,sibt . AuSsiivrl . Ange -
böte m . Zeuau . erbet ,
unt , R . M . 932 au Rn -
dols Mols «. Larlornbe
i» B «de» .

Tücht . Frau
emvsieblt sich im AuS -
bilfSservieren . Angeb .
u . Nr . 0SLS i . Tagblattb .

Willkllk

MM !

Mgm. M\ns
und muffen

in
Echt Skunks .
Itrtlt Tilticrsuchs ,
(5 * t « »» «» suchS .

» cht

Haluclfai * *,
iirr < >! « >«»» .
fllxif . , ;>ud ) ö ,

Zlti » , Mt ) ,

ffanin . Waschbär .

ta . Ca nituren
von Mk . 150 . - an

Sirpntc Sclzij .te ,
verrextraaen .

ftiit » cr « « t * fturcn
» t staunend billigen

Preisen .
Hunderte Anerken -
nnngeii über reelle
i: . preiswerte Be¬
dienung aus allen
«kreiien u . allen Gc -
gendenDeutlchlands

G . A . WW ! Skk

VklZ ' Nkkk«'
SMZiezl - veclrZed .

MkfM k . M .

im L

SZikimm

Zimmer 5.
Bevor Sie laufen I
besichtigen Sie obne
jede StaiifucrtHiiii - 1
lichkeit meine Aus - >

stell ung .

« ut erb . V» »»e « wa « e«
für S5 Ji »u »erk . Zu

! erfr . im T aablattbüro .
I Eleg . cinaer . Puvven -
1«immer . 2tl ., ftfi . Kaus -
l « de» it . w . Pnvvenmöb .
zu verkaufen :

Redt endo ckerstr , 25 , Is ,
1 ßtuMUte « . 1 Walch -

malch . m . !>euer . z . vks.
Licastrane , !» . vart .
Zu »erk . : schön , Kauf -

laden . Streckschaukel u .
sonst , S « iels « » en . :! st .
Herrenbüte . R êite 54 . &
5 M . Stebuml .- Krag -en
Nr . 45 . w . Weste F. stärk .
Hrn . Sirfchstr , 51b . III .>.nn . Hirsch,ir , .m . iit .

Puppenruche
mit 2 Zimmern . Eichen -
möbel . ein Herr, - Uli -
but . Gröbe 54 . tlrciSw .
zu verkaufen :
Leovoldst

K » >»ereo
T « » k, » » m ,

Gr , 44 . m. '^ ön . starker
Seid « aeiiittert sowie 1
P . Damenstiesel . Gr . 39,
zu verk . , Näb , bei

Leier . Gren, - Kas „
sr ' ' f>ere 10 . Komv ,

Kinderstiefel
Gröste 29 . zu verk . :

j Et lhitnlti . 29,_ 2 . St »
1 P f»e{Se Damenftie -

fck zu verkauf . : Ä r̂iea »
stra fte 17 :?. pari . vrleS .

Herreufckiilie . Gr . 40
bis 41 , wcnta aetr . . zu
verkauf . : Kornblumen -
straste 2 .,X _.St . b . Bauer ..

i
"

Paar neue Herrcn -
fchnlir « iefel Nr . 45- 4S .
1 P , Nr , 42 , bolzgeuag, ,
zu Toureust . geeignet ,
alle ? Mastarbeit . sowie
H, - Stebumleakr . Nr , 88,
bobe i>ass, , zu verk . An -
ittseb . v , V42—6 U , Koru -
blumenstr . 8 . vart . . lks .
bei Parkstraste ,

Juwelen , Gold -,
7

Double -, Silber -, Alpakawaren
und Trauringen !

Juwelier W
Telephon 3376 Kaiserstr . 112

1 P , Reitstiefel «Box¬
kalfs . Gr . 43 . wen , actr, ,
1 P , H ^ Schnürschube .
Gr , 42 , wen , getragen ,
1 P , Kinderschube . neu .
Gr , 3l . zu verk . Elfen --
weinstr , 3S . II . r . Anz .
SaMr . an

Zu verkaufen
« i« i «e Quadrotin . «?.» nd -
»ei » » l « tteii « nd Sand -
strinsoft « mente . Zu er -
irag .̂ i m Taa blattbüro .

Wachsamer Wolkslinud
billia , u verkaufen :

» Weint Rurkart .
z . Löwen . Mörs ch.

i>ette Ga « ö
zu verlausen :

Werderstr . IS . 8 . St .
Zwei s^ öite
Leghühner

»n verlausen od . gegen
Liesernna einer Anzabl
Eier unentgeltlich abzu -

Nab , im Tag -geben ,
blattbürr

Neuanfertigen und Reparaturen
werden in eig. Werkstätteausgeführt

Ankaut von altem Gold,
Silber, Platin und

Steinen.

Aeber 10000 praktische
/ und Liebbaber -

sind bei wiedereintretender BerkcbrSmöalichkeit
sofort lieferbar . M « n verl « n « e Probesenouug u .
Berzeichnic . gegen Einsendung vou 100 Ml , aus
unser Postscheckkonto 10618 . Betrage über 1000 Mk .
an unsere Bankkonten : Girokonto : Reichsbant .
Direktion der Distoutoaeselllchast . Filiale

Hannover , erbeten .
ns » rech - Nr . 8S04 . Hauno -

• » ver . Tel .- Adr , Gernerteo ,E . Gerueriäks .

Mnudc .

]e cin Möbelwagen rollen leer in den nächsten Tagen :
von Uruchsal nach Karlsruhe
von Konstanz nach Karlsruhe

Ende Dezember :
von Dresden nach Karlsruhe

von Küln nach Karlsruhe .

Miföelspeditian Oskar Schilling
No ..kstraüe 14 . Telephon 2 ) 54.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unserer geliebten Mlitter , Großmutter ,
Schwiegeimutter , Schwester , Schwägerin uhd Tante

Frau

Salomon Maier LS .
Therese , geb. Fröhlich

sagen wir hiermit unsern innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Malsch ( A . Ettlingen ) , Karlsruhe , Düsseldorf , Durlach ,

Breisach und Freiburg .

v • •- v .\ >'

tofoo

SIMerry -

Srange -

öMktt - kilSlt

| ^ 28 .
^ !

LerZamolle

pseffsrmmz

Kümmel

dmlIrcpfen

m - eil <ir

13 . 10
' im .
Mk .

An den beiden leb -
ten Sonntagen vor
Weihnachten geöffn .

von 11 — 1 Uftr .
„ >1: 3—6 Uhr .

iWuinrfrtli und
Diiugerkalk

zu verkaufen .
^ R. E >!dlma «r.

. SchönseldltraKe 0. II.

Wer erteilt gründlich .Enizel - Nnterricht in
^ ihtlsb . Et liosrap ^ ie
und , u welchem Preis ?
Angebote uut , Nr . G00 !>
titS Taablattbüro erbet .

Pri « g

Speilei !

ver Liter 21 emofic &tt
ffrtrdridi Klotter .

Knielingcn .

' /. Pfd .»
Pak .Mk ,

und Mk .

>/. Pfd .
Pgk .Mk .

Gebrannter D

Kaffee
7 . 00

s.ss
3 . 50

Kakao
garantiert rein

Pak
^

Mk
'
^ , ^ 0

Pak ^ vik
'

2 » ^ ! ^

Echter

Tee
feinste chinesische u . I
indischeMischuugen

und Mt.

& 1 . 90

0 .80
Äaffee

roh

11 . 50

15 . 00

17 . 00

50
Pak

20 Gr .-
Pak .Mk .

Pfd . Mk . I

Mk .

l . Mk .

An den beiden
letzten Sonntagen
vor Weihnachten

geöffnet von
lt — 1 Ubr .

> 2» —v Uhr .
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Gebr. Leichtlin i
SpezialhausfürPapier -Ausstattung |
Zähiingerstr . 69 Telephon 48 |

r Weihnächte - Geschenke I
in reichster Auswahl : » I

1 Feine Briefpapiere, Lederwaren, Schreib- || und Zeichen-Materialien , Füllfederhalter etc. §
S ' iiiiiiiini ' iiiiiiiiiimiiniiiinmiinniii " iiiiiiiii ' ' iiiiiiiiniiiiii !ii )ii " iniiinii,imiiiiiii ' iii [iiiiiiiiiiiiliiii |

Sportmützen
in verschiedenen Farben

wollene Rodelmützen

Norweger Skimützen
in großer Auswahl eingetroffen .

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Skier aller Größen
sowie in

sämtlichen Artikeln des Wintersports.

Sport - Beier
Kaiserstraße 174 » bei der Hirschstraße .

Karlsr » her Sag IIa« . Freitag , den 12 . Dezember 191t

Erfindungen
_
I ZirKus Henny

M *' Pforzheim U . Winterbau ,
Karlsruhe — Meßplatz .

Haltestelle vor und nach der Vorstellung

Nur noch 3 Tage !

IHeute abend
Gala -Vorstellung

mit dem Rlesen-Weltstadt-Programm .
Ab heute aibeitet

i die Pracht -Löwengruppe . !
Samstag und Sonntag je 2 Vorstel -

luti en ' ü4 u . l : 8 U .'t . In den Nach¬
mittagsvorstellungen ist je ein Kind frei |
einzufühlen .

| Vorverkauf Zigarren Viaus Pfeiffer , Maiktplatz , |
und ab 10 Uhr früh an der Zirkuskasse 1.

Zweites 351 att

mitunterlegbaren Noten
von jedermann sofort
spielbar in großer Aus¬

wahl , im

Karlsruhe
Kaiserstr . 175 Tel . 339-

— — Stadt .

lüerordtbad

Heissluft - u.
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder »

ElektrischeLichtbäder
Damenbadezeit Montags

und Mittwoch « vorm.
von 9 bis 1 Uhr und
Freitag nachmittags
2 »/3 bis ? l,2 Uhr .

aerrenbadezeit
Alle übrige Zeit .

An Sonn- u . Feiertagen
geschlossen .

lH] LEJl£ JL^ l^ LEll£ jL£ Jl°JLa] L5J !£ jl^ lSJLEJ

p ] Von Freitag , den 12 . Dezember ®
0 ab ist meine Wirtschaft

g| Oasthis zar Krane i
[E[ in Daxlanden [□]
0 wieder geöffnet und mache meine OD
[51 werte Kundschaft auf meine guten 0
[öj Weine und Küche aufmerksam . [5]

j| j August Schwall . | | j

00000000 0 [5 ] [H] lä ] [ä ] [£ ] @
'

Großer Poppen■ undSpielftarenverkauf
sowie große Auswahl in

Christbaumschmuck .

Ernst Marx
Glas - und Porzeüanwuren - GescliQft

38 Luisenstraße 58

und Oeorg ' Friedrichstraße 32 .
jpil im u iJ WUJLWJMWUiiiB Bb

tiadisshes Lsmdestheatcr .
Freitag , den 12 . Deiember 1V19.

Volksvorstellung >

Die drei ZwilSinge .
Schwank in 3 Akten von Toni Impekoven u . K. Mathern .
Anfang 7 Uhr . Mk . 5 .20 . Ende 9 l/2 Uhr .

Eintrachtsäör

0T ~ Heute "̂ 00#
Freitag , den 12 . Dez. 1919 , abends llk Uhr W
4 . Künstler - Konzert E

der Konzertdirektion Kurt Neufeldt
An Stelle der

Oeuisciien Vereinigung lür alte Musiki

Klavier-Abend
Max Pauer

Werke votVBach , Beethoven ,
Schumann , Brahms .

Einzelkarter . 5 50 , «.40, 3 30 , 2 20 bei
Kurt Neufeldt , vorm . Hofmusikalienhandlune

Hugo Kuntz, WaldstraBe 39

9 - 1 und 3 - » Uhr .

iraftfiiiauhäsa
Sofienstraße 2 Großer Saal .

Sonntag 7 Uhr

Benefiz - Abend
Ellen u . Carter

i Cafe Hildenbrand
Waldstraße . H

ihi . iiiniiiii i iii i hiiii i iiiiiiiiiinniti i ht

Freitag , 12. Dezember 1919

Sonder-Konzert *'
Leitung : Ftl . Speratl .

(üunscii - Abend
Jwlen Fr8itag Abend Sonder - Konzert,

Täglich nachm . von 4—6 Uhr
abends von 8—10 Uhr.

%
PI

sm. SWeAlveiie«
werden sofort vromot und fachmännisch auSaesübrt .
Sicvarstur « » » » « » « « «r - , „ nd
Lieferung rsmvl . Schiveikonlaaeiitt . siiintl .Ersableit «

Xeteph
Autogen - Schweitzsrei
h . !* » . P . Hillmlch Naehf .. ffreusftrreujftrafce ifi .

Wm

m ;v .;*■ .

Hui kurze gelt ta SarlsMk .

AM j« M:
Im geofzen Saale

> es 5riedrlch » h » fs »

» liigrsgrfcaaifct -

m xiinfi
'
us » W

Residenz- rLichtspieie

IQefcfjmackvolle
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllll

'llllllllllllllllilÜllIllWusen
und

Kleider
in den besten Qualitäten sehr preiswert.

Meine gr oße Auswahl ist anerkannt sehenswert
Sonntag geöffnet von 11 - 6 Uhr abends.

221 Kaiserstraßê
Nur erste Etage . Hirschstr .

iJiliiillllitliilliillliwiUilJlliluiUiilitiiUUiWilliilliililil

Waldstr . 30

Heute Freitag vollständig neues Programm

Tropenblut
6 Akte von Robert Hey mann

Arthur Wellin stel te Szenen von großer
Wirkung .

In der Hauptrolle ist

®
Egede Nissen

gut unterstützt wird sie durch

Harry Liedke
es ist kein alltägliches Bilderbuch , sondern
ein wirkungsvol er, gut gespielter Film.

lliJllUUlMillllllllliMlHllllllMlllllllUilillllMlllllli ' imil .

Iciilllerstr &ße II I Küissrsfraße 5

EingesunderJun $e
Filmburleske mit

Carl Viktor W
mit ihm selbst in der Titelrolle .

1 Heute ie%
j Oer Schottel

tait
I RudolfEsseK

zter Tse

teil SliilZ
Heiniburg Roman

mit
Edith Miller

1 flH >« Ai >acn i
ÜDBWB 1

! Usilorene
1 Tochter

III . Teil
und

8 Der Ritt
8 Giif dem
1 Riesenrad

•am irtöBUBi

Die
iimM

iO

Ä

feilt mm l! . Bmehti !
Wissenschaftlich i Warnend '

Velehrend !
Von hervorragenden UniverütStS - |
Professoren » tanzend begutachtet !
Die yrävarate stammen «um « rsfl -
ten Teil aus der Uunltanstcitt te » >
berübmtcnAnntomcn P -»» ! >

«n der Universität in München .

M « tretet 18 ZkAen
ist m Milk vslizeiAi

M \ seftfft . et .

15 Abteitnngen :
Alles ohne «t * d)jalslittta

Auiieirdsm di « Qrisinal -Mumie

.Zuiia Vasirsna
'

Sie interessanteste Frau ,
welche je lebte .

SorMteuö EclUung und
Bottrag d.anßfsmifiöen Benus . |

Wegen des gemeinriühigen !
Zweckes ermäßigter Eintritts - !
preis : einschl. Steuer Alt . 1 .50

Täglich geöffnet
von srith ö Uhr bis abends 7 Uhr .

WKuJtfmrK
pMönix — AicjunniA

Dienataf und
DoMororstag !m

Jeden Trtltag Uebtsng in
dei Reithalle des l̂ a' stalls
(Schloßplatz ) für ruftballcr

und iaten .
Freitag ä *tn 12 . Der . 1919

• tands \ 'i7 Uhr

UßMNientllclis
iwffiiierssninilg .

Freitag , den 19 . Dez . 1919
Spielerverdamm 'ung:, Auf-
Stellung 5 weiterer Mann»
schatten , Wahl d . Obmänner .
Senntag , d . 14. Dez . 1919
I . Mannschaft in Pforzheim

(1 F .C .)
III M. in Durlach

cegen III M . Germania .
10 Uhr :

IV. M . im Fasanengarten
gegt -n III . M .

t,«Z Uhr .
V . M . im Pasanengarten

gegen IV. M .
1 Uhr :

VI . M. im Fasanentarten
gegen V. M . des F.V, Knie¬

lingen .
Mittwoch , d . 17 . Dez . 1919
Spielausschnß - u . Vorstai -ds-

sitzung .

MllÄijlk »
für Krause » . Erbsen .
Äoboe » . ft^ewiir, - : c . b .
im Meblscinbeit für
ieden SauSbalt aeeianet .
Man verlanoe Prolvelte .

Söüö .Uerlrieiisgeselisct!
Muselmann & Co . ,

Ditrli » i . SB. .
Blumenftrafte 7,

Televbon 187.

Karlsr . FuBballverein ,
e . V.

Schirmherr :
Prinz «Max von Baden .

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 1193 .

Sonntag , den 14 . d . M»
auf unserem Platze

F -C . Mübiburg V
gegen K. F . V . V.

F .-C . Mühlburg VI
pegen K. F . V . VI

Nordstern Kinheim IV
ge ;en K. F . V. VII.

Nordstern Rintheim V
gegen K . F . V . VIII .

Be£inn 9 . lls11,1 » 3 Uhr .

I . bis IV. Mannschaft in
Beiertheim ge en Beiert -

heuner F . V.

Abends V28 Uhr !m
Gartensaal Monltiger

Weihnachts-
Feier

j Zutritt nur Mitglieder !
] Mitglieds ■ Karten sind
■am Eingang vorzuzeig .
I Spen eil für die Gaben -
I Verlosung beüe e man
J umgehend auf der Ge
| tchäfts5telle Zirkel 29 ,
3abzugeben .

VaZkerien
für Taschens . . im einz .
und Wiederoertaus .
Gr » » d » Lekmiche « .

Bettnässen
wird sofort beseiti t .

Jedermann er iält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht .
Di. med . TN. Eiseabieh , M**chen
Schwaathalerstr . 43 . A. 25

FXMiiillMS
tE . V.)

Samste ? , den 13. Der . ' 9' '

Sciiüler - Mannsch .il *
gegen Beieitheirfl

auf nnsereip Platte .

MonaUvarsL 'mm ! iiH9
im Klubhaus .

Sorntag , den 14 . Dez . 1^^

I. , I! . , lil . u . lV. Mannsßti«
auf dem Platze des Vereins
für Bewegungsspiele ' /*10

11, 1 und i 'j3 Uhr.
Va u Vb Mannschaft

auf dem K .FV .-Platze
1 und Va3 Ulir .

Abends gemütHches
sammens . im Klubhaus »

F -0. Oelerthcim
e . V

Samstag abend 7>/z
Im Lokal

Mitglieder- Versammlung .
Sonntag , 14 . Dezbr . 19 '

auf unserem Platze
Verbaiids -Ligasp ' ®'

H . F.V.
gt^tn

Beiertheiin .

der Kasse voriiuei ^eB

Sonntag , 21 . Dczbr .

Ball - Ssiel - Glan Pfp »8 '111
auf unserem Platze .

Am 25 . Dezbr . 1919
im Lokal

Weihmctitsfeler .
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